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Eaton Industries GmbH
Sicherheitshinweise

Gefahr!
Geféahrliche elektrische Spannung!

Vor Beginn der Installationsarbeiten

e Geréat spannungsfrei schalten

e (Gegen Wiedereinschalten sichern
¢ Spannungsfreiheit feststellen

e Erden und kurzschlieBen

¢ Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken
oder abschranken.

¢ Die fiir das Gerat angegebenen Montagehinweise (AWA/
IL) sind zu beachten.

¢ Nur entsprechend qualifiziertes Personal gemafy
EN 50 110-1/-2 (VDE 0105 Teil 100) darf Eingriffe an
diesem Ger&t/System vornehmen.

¢ Achten Sie bei Installationsarbeiten darauf, dass Sie sich
statisch entladen, bevor Sie das Gerat beriihren.

 Die Funktionserde (FE) muss an die Schutzerde (PE) oder
den Potentialausgleich angeschlossen werden. Die
Ausfiihrung dieser Verbindung liegtin der Verantwortung
des Errichters.

¢ Anschluss- und Signalleitungen sind so zu installieren,
dass induktive und kapazitive Einstreuungen keine
Beeintrachtigung der Automatisierungsfunktionen
verursachen.

e Einrichtungen der Automatisierungstechnik und deren
Bedienelemente sind so einzubauen, dass sie gegen
unbeabsichtigte Betétigung geschiitzt sind.

¢ Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite
nicht zu undefinierten Zustdnden in der Automatisierungs-
einrichtung fiihren kann, sind bei der E/A-Kopplung hard-
und softwareseitig entsprechende Sicherheits-
vorkehrungen zu treffen.

Bei 24-Volt-Versorgung ist auf eine sichere elektrische
Trennung der Kleinspannung zu achten. Es diirfen nur
Netzgerate verwendet werden, die die Forderungen der
IEC 60 364-4-41 bzw. HD 384.4.41 S2 (VDE 0100 Teil 410)
erfiillen.

Schwankungen bzw. Abweichungen der Netzspannung
vom Nennwert diirfen die in den technischen Daten
angegebenen Toleranzgrenzen nicht {iberschreiten,
andernfalls sind Funktionsausfélle und Gefahrenzustande
nicht auszuschlieRen.

NOT-AUS-Einrichtungen nach IEC/EN 60 204-1 miissen in
allen Betriebsarten der Automatisierungseinrichtung
wirksam bleiben. Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtungen
darf keinen Wiederanlauf bewirken.

Einbaugerate fiir Gehduse oder Schrénke diirfen nur im
eingebauten Zustand, Tischgeréte oder Portables nur bei
geschlossenem Gehé&use betrieben und bedient werden.

Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass nach
Spannungseinbriichen und -ausfallen ein unterbrochenes
Programm ordnungsgemaR wieder aufgenommen werden
kann. Dabei diirfen auch kurzzeitig keine geféhrlichen
Betriebszustédnde auftreten. Ggf. ist NOT-AUS zu
erzwingen.

An Orten, an denen in der Automatisierungseinrichtung
auftretende Fehler Personen- oder Sachschéden
verursachen kénnen, miissen externe Vorkehrungen
getroffen werden, die auch im Fehler- oder Storfall einen
sicheren Betriebszustand gewéhrleisten
beziehungsweise erzwingen (z. B. durch unabhéngige
Grenzwertschalter, mechanische Verriegelungen usw.).
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Zielgruppe

0 Zu diesem Handbuch

0.1 Zielgruppe

In diesem Handbuch finden Sie Informationen zu den Modularsteuerungen
XControl. Die Produktgruppen bestehen aus folgenden Typen:

XControl

XC-104-... XC-204-... XC-303-...

XC-104-C10-000 XC-204-C10-000 XC-303-C11-000
XC-204-C11-003 XC-303-C21-001
XC-204-C21-001 XC-303-C32-002

XC-204-C20-002

% Kurzschreibweise XSystem und XControl
In diesem Handbuch wird an denjenigen Stellen, bei denen alle
Typen gemeint sind, die abklrzende Schreibweise verwendet.
Ist speziell nur ein Typ gemeint, so wird dieser explizit genannt.

Arbeiten Sie mit der aktuellen Dokumentation zu den Modular PLCs XCon-
trol: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-....

Die aktuelle Ausgabe dieser Dokumentation sowie weiterfuhrende Literatur
finden Sie im Internet, siehe auch

—> Abschnitt ,,0.3 WeiterfUhrende Dokumentationen”, Seite 7

% Far aktuelle Informationen zu den Modular PLCs XControl: XC-
104-..., XC-204-..., XC-303-...
nutzen Sie die Produktseiten:
Eaton.com/xc300
sowie den EATON online Katalog.
Eaton.com/ecat

Mit der Eingabe ,,XC300"im Suchfeld gelangen Sie gezielt zu
dieser Produktgruppe.

Das vorliegende Handbuch richtet sich an Fachkrafte der Elektro- und Auto-
matisierungstechnik und an Personen, die mit elektrotechnischen Installatio-
nen vertraut sind und die

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... als integriertes
Bedien-/Steuergerat in eigenen Anwendungen einsetzen.

Fur die Inbetriebnahme werden elektrotechnische und physikalische Fach-
kenntnisse vorausgesetzt sowie fundierte Kenntnisse zu den verwendeten
Kommunikationsschnittstellen und Verfahren zur Kommunikation.

A VORSICHT
/\ Installation erfordert Elektro-Fachkraft

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 6
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Anderungsprotokoll

0.2 Anderungsprotokoll

In der folgenden Tabelle sind die wesentlichen Anderungen aufgefuhrt.
Redaktions-  Seite Stichwort neu  Anderung entfallt
datum
117 Neuerstellung v
02/18 Korrekturen und Ergdnzungen v
08/22 XControl in allen Kapiteln aufgenommen v
08/24 " .Kommunikationen und Schnittstellen - v
dezentrale Erweiterung”
! . Ubersicht Eaton Modular PLCs XControl: v
XC-104-..., XC-204-..., XC-303-..."
22 .Ethernet” v
13 .XC-104-... und XC-204-..." v
162 .CAN-Schnittstellen XC-204-..., XC-303-..." v
164 ,RS485-Schnittstelle” v
51 .Verbinden Sie lhren PC mit dem Gerat {iber v
eine Standard-Ethernet-Patch-Leitung > Cat
mit RJ45-Steckverbindungen.”
08/25 Korrekturen und Ergdnzungen v

0.3 Weiterfiihrende Dokumentationen

Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise im Dokument , Eaton Product
Secure Configuration Guidelines XC-104-..., XC-204-..." , Secure Configura-
tion Guidelines XC-303-..."” und die End User License Agreement ,EULA XC-
104-..., XC-204-..." und ,,EULA XC-303-...".

Weitere Informationen zum Thema finden Sie
im Handbuch:

»Systembeschreibung”, MN0O50017

e "XN300 Scheibenmodule", MN050002

e, CANopen Gateway XN-312-GW-CAN", MN050003

e EtherCAT Gateway XN-312-GW-EC", MN050010

e Herstellerdokumention zur XSOFT-CODESYS-3, Online-Hilfe zur den ein-
zelnen Bibliotheken

¢ Dokumentation der verwendeten CAN-Teilnehmer

e Handbuch SPS-Programmierung mit CODESYS, Kapitel ,, Online-Funktio-

nen”.

in den Montageanleitungen:

e |LO50018ZU, XC-303-...
o [L0O50031ZU, XControl

in der folgenden Beilage wird beschrieben, wie die USB-Schnittstelle des
Gerates aktiviert werden kann:

e MZ0500017ZU

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE www.eaton.com



0.4 Haftungsausschluss

0.5 1/0 system XN300

Haftungsausschluss

% Sie finden diese in diesem Handbuch genannten Dokumente
sowie das hier vorliegende Handbuch auch im Internet als kos-
tenlos herunterladbares PDF-Dokument unter:
Eaton.com/documentation

—> Kundensupport = Download Center — Dokumentation

Geben Sie im Textfeld Schnellsuche als Suchbegriff ,XC300",
.XControl” oder die Dokumenten-Nummer (beispielsweise
.MNO050005") ein.

oder
auf den Produktseiten Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... :

Eaton.com/xc300

Alle Angaben in diesem Handbuch wurden nach bestem Wissen und Gewis-
sen sowie nach dem Stand der Technik gemacht. Dennoch kénnen Unrich-
tigkeiten nicht ausgeschlossen werden. Fur die Richtigkeit und Vollstandig-
keit der Angaben wird keine Haftung ibernommen. Die Angaben enthalten
insbesondere keine Zusicherung bestimmter Eigenschaften.

Die Modular PLCs XControl; XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... durfen nur in
Kenntnis und Verstandnis dieses Handbuches betrieben werden.

Die Kenntnisse aus den Handbuchern zur Implementierung der Modularsteu-
erungen XControl in den Automatisierungsprozess werden vorausgesetzt.

Sofern die sicherheitsrelevanten Hinweise nicht beachtet werden, insbeson-
dere die Installation und Inbetriebnahme der Modularsteuerungen XControl
durch nicht hinreichend qualifiziertes Personal erfolgt oder die Modularsteue-
rungen XControl sachwidrig verwendet werden, konnen von den Modular-
steuerungen XControl ausgehende Gefahren nicht ausgeschlossen werden.
Fur hieraus entstehende Schaden Ubernimmt Eaton keine Haftung.

Das ultrakompakte, scheibenmodulare I/O-System mit steckbaren
Anschlussebenen XN300 erganzt die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... mit anwendungsorientierten Funktionen zu einer optimier-
ten Systemldsung.

Verflgbare XN300-Scheibenmodule gibt es zur Energieverteilung, Energie-
versorgung, digitale und analoge Ein-/Ausgabemodule sowie als Technologie-
module.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 8
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Lesekonventionen

% Fdr aktuelle Informationen zum 1/O system XN300 nutzen Sie
die Produktseiten:
Eaton.com/xn300
sowie fur das verflgbare Sortiment nutzen Sie den EATON
online Katalog.
Eaton.com/ecat

Mit der Eingabe ,,XN300" im Suchfeld gelangen Sie gezielt zu
dieser Produktgruppe.

Im Handbuch "XN300 Scheibenmodule" sind alle Module
beschrieben.

0.6 Lesekonventionen
In diesem Handbuch werden Symbole mit folgender Bedeutung verwendet:

» zeigt Handlungsanweisungen an.
Warnhinweise vor Sachschaden

ACHTUNG
Warnt vor moglichen Sachschaden.

Warnhinweise vor Personenschaden

VORSICHT

Warnt vor gefahrlichen Situationen mit moglichen leichten
Verletzungen.

WARNUNG

Warnt vor gefahrlichen Situationen, die moglicherweise zu
schweren Verletzungen oder zum Tod flhren.

GEFAHR

Warnt vor gefahrlichen Situationen, die zu schweren
Verletzungen oder zum Tod flhren.

Hinweise

Weist auf nutzliche Tipps hin.

J

» zeigt Handlungsanweisungen an
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Systemubersicht

1 Beschreibung

1.1 Systemiibersicht
XC-104-...

Die XC100 ist perfekt zur Losung einfacher Automatisierungsaufgaben mit
systemischer Vernetzung. Die Erweiterung mit bis zu 6 anrastbaren I/O-
Modulen des XN300-Systems ermoglicht hierzu flexible Systemkonfiguratio-
nen. Ideal lassen sich mit dem Gerat kleine Steuer- und Regelfunktionen
umsetzen und mit Ubergeordneten Ebenen vernetzen.

XC-204-...

Mit den XC200 Steuerungsvarianten lassen sich Standard-Automatisierungs-
aufgaben flexibel I6sen. Mit bis zu 16 XN300 I/O Modulen lasst sich die
lokale I/O-Ebene erweitern und die Ethernet-Schnittstellen vereinfachen die
Integration in die hohere Ebene sowie die Vernetzung im Industrial Ethernet.
Die Standard-Schnittstellen (CAN und RS485) ermoglichen die Einbindung
von Fremdgeraten und die Vernetzung in Feldbussystemen.

XC-303-...

Umfangreiche Funktionen und Schnittstellen ermaoglichen den flexiblen Ein-
satz der kompakten, leistungsstarken Steuerung in modularen Automatisie-
rungslosungen. Bis zu drei Ethernet-Schnittstellen zur Verbindung in unter-
schiedliche Netzwerke gepaart mit den Standardschnittstellen CAN und
RS485 erweitern die Eigenschaften des Gerates zu einem universellen
Steuer- und Kommunikationspunkt der vernetzten Anlage.

Modular I/0 Small PLC

ﬁ ]
1

3
£
HE
<

’

XNIR—T

XControl Ansint
CODESYS

s e

e

i .i ’ ‘i 1.,1‘-

Gateways Miero PLC

Abbildung 1: Systemubersicht XControl
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Kommunikationen und Schnittstellen - dezentrale Erweiterung

Die Steuerung besteht aus:

e Steuerung mit Netzteil und lokalen Ein-/Ausgangen => Seite 13
e |/O system XN300 => separates Handbuch"XN300 slice modules".

% Far die Programmierung von XControl ist die Programmiersoft-
ware XSOFT-CODESYS-3 ab Version 3.5.9 erforderlich.

1.2 Kommunikationen und Schnittstellen - dezentrale Erweiterung

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... unterstltzten
die dezentrale Erweiterung Uber Feldbusschnittstellen. Folgende Protokolle
werden zur Kommunikation auf der jeweiligen Schnittstelle unterstutzt:

Tabelle 1:  Ubersicht Eaton Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

Bezeichnung XN300 Retain  ETH RTC usB SD-  WEB- Schnittstellen
Module  Data 1GB/ Slot  Visu
100MB HTMLS
[kb} Modbus  Ether OPC- Ether- CAN  CAN- RS485  Modbu DIO
TcP NET/IP UA CAT OPEN s RTU
Server/ Scanner  Sgryver  Master Server/
Client (MS) Client
XC-303-C32-002 32 128 1x/2x v/ v/ v v/ v v v/ v 2x MS/SL v/ MS/SL 4x
XC-303-C21-001 32 128 -/2x v/ v/ v v/ v v v/ v 1x MS/SL v/ MS/SL -
XC-303-C11-000 32 128 -11x v v v v v v v 1x MS/SL - - -
XC-204-C20-002 16 32 -/2x v v - v v v v v - - v MS/SL 2x
XC-204-C21-001 16 32 -/2x v/ v/ - v/ v v v/ v 1x MS/SL - - 2x
XC-204-C11-003 16 32 -/1x v/ v/ - v/ v v v/ - 1x MS/SL v/ MS/SL -
XC-204-C10-000 16 32 -11x v v - v v v v - - - - - -
XC-104-C10-000 6 4 -11x v v - v v v v - - - - - -
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BestimmungsgemaBe Verwendung

1.3 BestimmungsgemiRe Verwendung

Die Modular PLCs XControl; XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... sind fur den
Einsatz im Maschinen- und Anlagenbau konzipiert als eine kompakte, Ilfter-
lose Steuerung mit umfangreichen Funktionen und Schnittstellen, die das
Umsetzen von modernen, flexiblen Automatisierungskonzepten ermoglicht.

Die Gerate sind ausschlief3lich fur den Einsatz in der Automatisierungstech-
nik zur Steuerung von Maschinen und Anlagen in geschlossenen Raumen
zugelassen.

Die Gerate durfen nicht zur Realisierung sicherheitsrelevanter Funktio-

nen (im Sinne von Personen- und Maschinenschutz) eingesetzt werden.
Beachten Sie die Kennzeichnungen auf dem Gehause derModularsteuerun-
gen sowie die Angaben zur Zulassung und die Technischen Daten.

Jegliche andere Verwendung muss vorab mit dem Hersteller abgeklart wer-
den.

—> Abschnitt ,,19.2 Approbationen und Landerzulassungen”, Seite 154
—> Abschnitt ,19.3 Technische Daten”, Seite 155

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... durfen nur
betrieben werden, wenn sie von einer Elektrofachkraft sachgerecht montiert
und angeschlossen ist. Die Installation muss den Regeln der elektromagneti-
schen Vertraglichkeit EMV entsprechen.

GEFAHR
DURCH AUTOMATISCHEN ANLAUF

Wird die XControl eingeschaltet, durfen keine Gefahren durch
angesteuerte Gerate entstehen, wie z. B. unvorhersehbarer
Anlauf von Motoren oder unerwartetes Aufschalten von Span-
nungen.
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Gerateubersicht

1.4 Geriteiibersicht
Die folgenden Geratetypen XControl stehen zur Verflgung:

XC-104-C10-000
XC-204-C10-000
XC-204-C11-0083
XC-204-C20-002
XC-204-C21-001
XC-303-C11-000
XC-303-C21-001
XC-303-C32-002

1.4.1 XC-104-... und XC-204-...

XControl XC-104-  XC-204-  XC-204-  XC-204-  XC-204-
C10-... C10-... C-...  C20-... C21-...
I
[ ees) ®3
STOP v vV vV v v
oLe SF V V V v v
@ TC - - J v v
3 PRG TRSa - - v v V
Mo ~ TRSb = - J v N
8] *@@ eth0 Vv V V v v
D i ® USB  USB20 N N J J J
5 o Host, Typ A
3 3T V+ 24V DC N N N J \
= 5 TRSh oV GND v v v V V
e ®@ ethl - - - v v
| o% 5 x R B B
e mom|() RS485  RS485a - - v v v
] X2
z OB— RS485 b - - V Vv v
®—2 M CAN Q% @ GND RS - - N v v
@ X2 - - ] - v
X3
OB CAN1 CAN_H - - J _ N
ez ) CAN_L - - J _ J
X4 GND CAN - - N - N
ZV 8 *@ X3 - - - N v
1/Q1 - - _ N] N
1/Q2 - - _ ] N

Abbildung 2: Aufbau XC-104-... und XC-204-...
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Gerateubersicht

1.4.2 XC-303-...

LI [N

LI
ST onor []:|

il
il

(%2}
=)
=
=)
a2
B

S1 on o

PLC FPLC
SToP STOP
SD : SD e | g SD
(=1 Micro PRG — Micro PRG  TRSh o~ I
g 8 ) H g 8 ) i H g g
5 sD Tc2 o § sD o g
& & Ul s Ul
S S usB S
S S HOST S
3 3 3
uss
ETH2

m
=
I
N

(@)
5| -

e e

D
= D
D
ETH1 ETH1 X4 ETH1 5
D D CANT 8% CANT D
D
[ X5 [ ® g [ X5 5
CAN? %% ETHO CAN2 D
D
X6 X6 X6
v+ V+ Vi
& e } w
Abbildung 3: XC-303-C11-000 Abbildung 4: XC-303-C21-001 Abbildung 5: XC-303-C32-002
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Gerateubersicht

N N N XControl XC-303-  XC-303-  XC-303-
i ST ovor C11-000 C21-001 C32-002
@ sw A mlar @ 51
t“g" Wicro UJPRG TS o @
& sD C2 E STOP v v v
& Ul X1 @ TRSa - - v
g H e TRSh . - v
e TC1 - - J
ETH2 Xﬁg% @ . = - - j
® % ®iEp—© a1 - - J
— [ RS4858% /02 _ _ \/
ETH1 X4 15 ® /03 - - Vv
can1| (D /04 - - N
ST R
ETHO . % ! uL 2 VDCloc.l/ - - v
@, % Xﬁworj ® - GNDloc./Q - - v
= [ w o% ® X3 - J J
RS485 RS485 a - v V
RS485 b - V v
GND RS - v Vv
® x4 - Vv Vv
CAN1 CAN_H — v Vv
CAN_L -~ vV Vv
GND CAN - v Vv
® X Vv - v
CAN2 CAN_H V - v
CAN_L v - Vv
GND CAN v - Vv
® X6 Vv Vv v
Vet 24V DC V v v
ov GND V v v
@ SD MicroSD Vv - v
U1 USB2.0Host, - v v
Typ A
@® eth2 10/100/1000  — v v
MBit/s
eth1 10/100 MBit/'s Vv Vv
@ etho 10/100 MBit/s  — - Vv

Abbildung 6: Aufbau XC-303-...

15 Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE www.eaton.com



1.5 Typenschliissel XControl

XC -x0x -Cxx -x x X

L

Typenschlussel XControl

Ausbaustufe
000 = Minimalausbau
xxx = zusétzliche Erweiterungen

Anzahl der CAN-Schnittstellen
Anzahl der Ethernet-Schnittstellen

Produktgruppe 3xx, 2xx, 1xx

1.5.1 Gerate-Versionsnummer

Produktfamilie XC

Bei jeder Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... befindet

sich an der linken Seite des Gehauses d

ie Gerate-Versionsnummer. Dies

sind die ersten beiden Ziffern der Geratenummer.

Die Gerate-Versionsnummer gibt bei Se

rvice-Anfragen Auskunft Uber die

Hardware-Version sowie die Version des Betriebssystemes.

T T AR Lo L
| iy I I

1 | |
| | |

I | |
| ! |
| L 1

iVl

O |:
&y | L
Digs E2T-N ®
% XC-104-C10-000 550000 L]
" Description 1 Q O s L1
Description 2 20HH:S
F —[Part-No: 123456 ]
] -
=— Version: NN @ c € EE
B
,,1;]'—”“9&%" Se_r-No: 012345678 ) l:[
T Delivery FW Version: 0.0.0 Made in CZEC*‘IE‘BPHE
SEE 20W =
] 6 o) R e ®
[ 8/ o B L
407 50811 915682 Eaton.comfrecycling
] EU Eaton ndusties G, Foi-Maeller-St 711, 83115 Bamn, Germany [
AO UK:Eston Elecric L, POBoxSSA, Abbey ParkSoutampton Road, T, POTHOA, Unted kngdom (O
f |
I: Eaton.com/documentation | ) L/

Abbildung 7: Gerateseite bedruckt mit Gerate-Versionsnummer

(1) QR-Code Mac-Adresse

@) Artikelnummer

(3 Gerdtenummer

® Seriennummer

(5) 2D-QR-Code Seriennummer
(6) QR-Code Eaton Produktseite
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Funktionalitat

1.6 Funktionalitat

1.6.1 Spannungsversorgung

Fur die Versorgung der Prozessoreinheit ist eine Spannungszufihrung vor-
handen.

An Klemme X6 (XC-303) / X4 (XC-104, XC-204) (Beschriftung: V+/0V) besteht
ein 24-V-Anschluss fur die Prozessoreinheit und alle an den Systembus ange-
schlossenen Scheibenmodule.

Eine Abschaltlogik schaltet bei einem Spannungseinbruch der 24-V-Versor-
gungsspannung (Schaltschwelle ca. 10 V) die 5-V-Versorgungsspannung far
die Signalmodule (zentrales I/O) ab.

1.6.2 Lokale Ein-/Ausgange

17

Die digitalen Ein-/Ausgange konnen wahlweise als Eingang oder als Aus-
gang verwendet und mit Sensoren oder Aktoren beschaltet werden.

Sie kdnnen fur eine Interruptschaltung in der Applikation verwendet werden.
Bei einer Verwendung als Ausgang sind sie fur 24-V-Signale ausgelegt.

Flr XC-303-... gilt: Die digitalen Ein-/Ausgange verfligen Uber eine weitere
separate, gemeinsame Spannungsversorgung an X2 (Beschriftung: UL/-), die
zum Bus hin galvanisch getrennt ist.

Flr XC-204-...qgilt: Die digitalen Ein-/Ausgange verwenden die gemeinsame
Spannungsversorgung an X4 (Beschriftung: V+/0V), die zum Bus hin nicht
galvanisch getrennt ist.

Die Ausgange konnen mit 500 mA, einer Einschaltdauer (ED) von 100 % und
einem Gleichzeitigkeitsfaktor (g) von 100% belastet werden.

Die Ausgange sind kurzschlussfest.

XControl Digitale Ein-/Ausgange Strom Gleichzeitigkeitsfaktor g
XC-104-C10-000 - - -

XC-204-C10-000 2 500 mA 100 %

XC-204-C11-003 2 500 mA 100 %

XC-204-C21-001 - - -

XC-204-C20-002 = = =

XC-303-C11-000 = = =
XC-303-C21-001 = = =
XC-303-C32-002 4 500 mA 100 %
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1.6.3 Prozessoreinheit

Funktionalitat

Zur Prozessoreinheit gehodren:

Prozessor ARM CORTEX A7 (XC-303-...: Dual Core),
Speicher => Seite 18,

CPU-Laufwerke => Seite 18,

Echtzeituhr (RTC) => Seite 18,

Gerateschnittstellen => Seite 20,

Echtzeituhr (RTC)

Alle Modulsteuerungen XControl besitzen eine Echtzeituhr, die Sie im
Anwenderprogramm ansprechen konnen. Mogliche Funktionen sind:

¢ Darstellungsmodus der Stunden (12-/24-Stunden-Anzeige),
e Auslesen und Setzen der Echtzeituhr.

Eine Beschreibung der Funktionen finden Sie in der Herstellerdokumentation
zu XSOFT-CODESYS-3 zur Bibliothek SysLibRTC.lib.

DarUber hinaus konnen Sie die Echtzeituhr Gber folgende SPS-Shell-Kom-
mandos setzen bzw. abfragen:

e setrtc (Setzen der Echtzeituhr),
e getrtc (Abfragen der Echtzeituhr),

Auch bei einem Ausfall der Spannungsversorgung bleibt die Echtzeituhr
durch Pufferung mit einem Memory-Backup-Kondensator bis zu 10 Tagen
funktionsfahig.

XControl Echtzeituhr Toleranzen

XC-104-... +3s/Tag bei 25° C

XC-204-... +3s/Tag bei 25° C

XC-303-... +3s/Tag bei 25° C
Speicher

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... verflgen Uber
einen Programmspeicher (FLASH), einen Arbeitsspeicher und einen nicht-
flichtigen Speicher (NV-RAM) zur Sicherung von Anwendungsdaten.

XControl Programmspeicher Arbeitsspeicher Remanente Daten
(FLASH)

XC-104-... 4GB 256 MB 4 kB [NV-RAM]

XC-204-... 4GB 512 MB 32 kB [MRAM/FRAM]

XC-303-... 128 MB 512 MB 128 kB [NV-RAM]

CPU-Laufwerke
Die XC300 verfugt Uber folgende Laufwerke:

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 18



Funktionalitat

Laufwerke XC300 XC200 XC100
intern
Systemspeicher “/home” “/home” “/home”

extern (optional)
MicroSD-Speicher- “/home/disk_sd"

karte ./home/codesys/work"1)
USB-Gerat “/home/disk_usb” “/home/disk_usb” “/home/disk_usb”
/home/codesys/usb_a1“! ,/home/codesys/work” ./home/codesys/work”

./home/codesys/usb_b1"1)
./home/codesys/usb_c1"1)

1) ab XC300 mit XSOFT-CODESYS-3 Version 3.5.17 oder hoher

Im transaktionssicheren Programmspeicher ist die Boot-Applikation und das
Betriebssystem in komprimierter Form spannungsausfallsicher abgelegt.

Im Betriebszustand werden die Bootapplikation und die relevanten Teile des
Betriebssystems ,entpackt” in den Arbeitsspeicher kopiert. Die remanenten
Daten werden im nicht fluchtigen NV-RAM-Speicher abgelegt.

Bei allen Modularsteuerungen XControl ist lediglich die Echtzeituhr (RTC)
kondensator gebuffert. Dies ermdglicht eine Laufzeit im spannungsfreien
Zustand von 10 Tagen.

% Transaktionssicher bedeutet hier, dass ein Spannungs-
ausfall wahrend der Bearbeitung einer Datei in der Regel
das Dateisystem sowie die gedffnete Datei nicht zerstort.
Maoglich ist allerdings, dass die Daten verlorengehen, die
Sie in die zuletzt gedffnete Datei geschrieben haben.

Abbildung 8 zeigt das Zusammenwirken der verschiedenen Speicher-
systeme/Laufwerke der XC300.

\disk_sd Mikro SD-Speicherkarte

Programm-
speicher | \home

(Flash)
\ \disk_usb | USB-Gerat

Arbeits-
speicher
(SDRAM)

PN

Abbildung 8: Speicherorganisation XC300
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1.6.4 Geréateschnittstellen

Funktionalitat

A

VORSICHT
BETRIEBSSTORUNGEN

Durch Verwendung ungeeigneter oder unsachgemal konfektio-
nierter Leitungen sowie durch eine nicht normgerechte Verdrah-
tung konnen die Werte der technischen Daten und die elektro-
magnetische Vertraglichkeit (EMV) nicht gewahrleistet werden.
Nur von Fachkraften konfektionierte Leitungen verwenden.

Die verwendeten Leitungen mussen entsprechend der Schnitt-
stellenbeschreibung aus diesem Dokument konfektioniert sein.
Bei der Verdrahtung der Gerate mussen die Hinweise zur Ver-
drahtung der entsprechenden Schnittstelle befolgt werden.
Allgemeingultige Richtlinien und Normen mussen erflllt wer-
den.

VORSICHT
NICHT GALVANISCH GETRENNTE SCHNITTSTELLEN

Das Gerat kann durch Potentialunterschiede beschadigt wer-

den.

» Die GND-Anschlusse aller Bussteilnehmer mussen verbun-
den werden.

» Schnittstelle nur im spannungslosen Zustand in das Gerat
einstecken oder abziehen.

1.6.4.1 USB-Host 2.0

—_

—_

Eine ungunstige Auslastung der CPU Resourcen kann zu Funkti-
onseinschrankungen flhren. Ist der Geratezugriff Gber das Pro-

grammiersystem aufgrund der Gerateauslastung eingeschrankt,

unterbrechen Sie den Programmablauf durch Setzen des RUN-

STOP Schalters in die STOP Stellung.

Die USB-Schnittstelle fur Gerate XC-104-..., XC-204-... muss vor
der ersten Benutzung aktiviert werden, siehe => Abschnitt

.» Verbinden Sie Ihren PC mit dem Gerat Uber eine Standard-
Ethernet-Patch-Leitung = Catb mit RJ45-Steckverbindungen.”,
Seite 51.

Beachten Sie, dass die USB-Schnittstelle der XC-303-... mit
maximal 100 mA belastet werden darf und

die USB-Schnittstellen der XC-104-... und XC-204-... mit maxi-
mal 500 mA.
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Funktionalitat

Es kann jeweils nur ein USB-Speichermedium gleichzeitig verwendet wer-
den. Auch dann, wenn beispielsweise ein USB-Hub die Verwendung mehre-
rer USB-Speichermedien ermaoglichen wurde.

Die Ausgangsspannung ist geschiitzt gegen Uberlastung.

Tabelle 2:  USB 2.0 Host Typ A, Down-Stream-Stecker, Belegung USB-Schnittstelle
USB-Host Typ A  PIIN Signal

1 +5V=
2 USB-
T 234 |3 USB+
4 GND
Siehe auch:

e Technische Daten => Seite 156

USB-Leitung

e Nur genormte USB 2.0 Leitungen mit Abschirmung verwenden.
e Maximale Leitungslange: 5 m.

Siehe auch:
e Technische Daten => Seite 156

1.6.4.2 MicroSD-Speicherkarte, USB-Gerét

21

MicroSD-Speicherkarte und USB-Gerat dienen zum Betrieb eines externen
Massenspeichers. Sie konnen darauf Rezepturdaten, allgemeine Daten und
das Anwenderprogramm laden. Das Betriebssystem unterstltzt Speicherty-
pen mit dem FAT32-Dateisystem.

Sie konnen das Betriebssystem auf die MicroSD oder das USB-Gerat Uber-
tragen um es von dort - Uber das Aktualisieren vom Betriebssystem - in
andere Steuerungen zu laden, => Abschnitt ,,3.3 Startverhalten XC-104-...,
XC-204-..., XC-303-...", Seite 53.

XControl SD-Karte USB

XC-104-... - v

XC-204-... - v

XC-303-... 32GB v
ACHTUNG

Das Dateisystem der MicroSD-Speicherkarte und USB-Gerat ist
nicht transaktionssicher.

Stellen Sie daher sicher, dass vom Programm alle Dateien
geschlossen worden sind, bevor Sie eine MicroSD und/oder
USB-Gerat ziehen oder die Spannung ausschalten.

MicroSD-Speicherkarte
Die LED SD zeigt mit grinem Licht an, ob eine MicroSD gesteckt ist.
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1.6.4.3 Ethernet

Funktionalitat

% Fdr den Einsatz wird eine MicroSD-Speicherkarte empfoh-
len, die fUr die industrielle Datenspeicherung geeignete
ist, z.B. Artikel 191087, MicroSD-Speicherkarte 2 GB mit

Adapter.
Unterstutzt werden die Standards SD und SD-XC bis maxi-

mal 32 GB.

USB-Gerat

Die USB-Schnittstelle kann auch zum Laden des Anwenderprogrammes oder
flr ein System-Update verwendet werden.

VORSICHT
Bei der Verwendung von handelsublichen Peripheriegeraten am

USB-Host beachten, dass deren EMV-Storfestigkeit ggf. nicht
fur das industriellen Umfeld geeignet ist.

VORSICHT
NICHT GALVANISCH GETRENNTE SCHNITTSTELLEN

Das Gerat kann durch Potentialunterschiede beschadigt wer-

den.

» Schnittstelle nur im spannungslosen Zustand in das Gerat
einstecken oder abziehen.

Uber jede Ethernet-Schnittstelle eth0, eth1 oder eth2 ist die Kommunikation
zwischen der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... und
dem Programmiergerat moglich.

Die Ethernet-Schnittstellen des Gerates stellen unterschiedliche Ubertra-
gunsgeschwindigkeiten zur Verfligung:

Schnittstelle  Ubertragungsge- & S S S S ] =] e

schwindigkeit : : : 2 : : Z 2

[MEis] 8 8 58 § § & & &

8 2 8 S S S S S

(3r] o™ (3] N N N N -

3 T} 3] 3 2 3 2 [3)

=< =< = =< =< =< =< =

ethd 10,100 v - - V Vv Vv ) v
eth1 10,100 v V Vv v v

eth2 10, 100, 1.000 V v - - - - - -

Die Ethernet-Schnittstellen nutzen Sie zum Programmieren, zum Debuggen
und um das Betriebssystems der Steuerung zu aktualisieren sowie fir den
Betrieb von Ethernet-basierten Automatisierungsprotokollen.
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Empfehlung: PC anschliel3en Uber Ethernet-Verbindung

ACHTUNG

e Jede Ethernet-Schnittstelle muss eine korrekte Netzwerk-
konfiguration besitzen.

¢ Mehrere Ethernet-Schnittstellen eines Gerates mussen
unterschiedliche Netzwerkadressen verwenden; d.H. eine
Unterscheidung in einem der drei ersten Oktette ist erfor-
derlich.

Beachten Sie:

Jede Ethernet-Schnittstelle muss eine korrekte Netzwerkkonfiguration
besitzen.

Mehrere Ethernet-Schnittstellen eines Gerates mussen unterschiedliche
Netzwerkadressen verwenden; d.H. eine Unterscheidung in einem der
drei ersten Oktette ist erforderlich.

Tabelle 3: Belegung Ethernet-Schnittstelle

RJ45-Buchse PIN Ethernet 10/100 MBit Ethernet 1000 MBit
8 - Bl—_D4
12345 678 7 — Bl+_D4
\\\/// 5 B e
5 - BI-_D3
4 - Bl+_D3
3 Rx+ Rx+_D2
2 Tx— Tx—_D1
1 Tx+ Tx+_D1

Ethernet-(Patch-)Leitung

Mafdgebend bei der Auswahl der Verbindungsleitung sind die Umgebungs-

bedi

ngungen (Stérbeeinflussung, Flexibilitat, Ubertragungsgeschwindigkeit)

am Einsatzort.

Nur genormte Ethernet-(Patch-)Leitung mit RJ45-Steckern ab Kategorie
Cat-5 verwenden. (IEC/EN61131-2, EN50178)

Maximale Leitungslange: 100 m.

Ist die Ausdehnung des Netzwerks grofRer, sind geeignete Infrastruktur-
komponenten einzusetzen.

Beachten Sie die Installationsrichtlinien fur die (Ethernet-)Verkabelung
nach ISO/IEC 11801 und EN50173.
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1.6.4.4 RS485

Funktionalitat

VORSICHT
KRAFTE AUF DIE ETHERNET-SCHNITTSTELLE

Ist die Ethernet-Schnittstelle starken Vibrationen ausgesetzt
oder wird Zug auf die RJ45-Steckverbindung ausgeubt, kann die
Kommunikation gestort und die Mechanik der Verbindung
beschadigt werden.

e RJ4b-Steckverbindung vor starker Vibration schutzen.
e RJ45-Steckverbindung vor Zugkraft auf die Buchse schit-
zen.

Zum Aufbau der Kommunikation zwischen der Modular PLCs XControl: XC-
104-..., XC-204-..., XC-303-... und dem Programmiergerat folgen Sie der
Beschreibung ihres angeschlossenen Gerates.

Default-IP-Adressen

Werkseitig werden die Ethernet-Schnittstellen mit folgenden IP-Adressen
ausgeliefert:

Schnittstelle  XC-303-... XC-204-... XC-104-...

eth0 192.168.119.248 192.168.119.204 192.168.119.104
eth1 192.168.137.248 DHCP =

eth2 192.168.138.248 = =

Subnet-Maske: 255.255.255.0

Siehe auch:
e Funktionalitdt => Seite 22
e Technische Daten => Seite 155

Die serielle RS485-Schnittstelle ist vom Geratetyp abhangig.

XControl RS485
Serielle Schnittstelle fiir Modbus RTU
XC-303-... 4l
XC-204-C20-002 v
XC-204-C21-001 =
XC-204-C11-003 v

XC-204-C10-000 =

XC-104-... =

1) galvanisch getrennt zur Systemversorgung
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Uber die serielle RS485-Schnittstelle kann z.B. ein externes Anzeigegerat
verbunden werden kann.

Der RS485-Anschluss kann als Modbus RTU Master oder Modbus RTU
Device zu einer weiteren Steuerung verbinden. Das Protokoll unterstitzt
EVEN, ODD oder NONE Paritat sowie 1 oder 2 Stopbits und ist damit kon-
form zum CODESYS seriellen Adapter.

Es muUssen abgeschirmte, verdrillte Zweidrahtleitungen eingesetzt werden.

Einstellbare Baudraten Maximal mdgliche Leitungsldange
[Baud]

1200 1200 m
2400

4800

9600

19200

38400

576000

115200

Ausflhrung: Steckverbinder, 3-polig, steckbarer Federzugklemmmenblock

Tabelle 4: Steckbarer Federzugklemmenblock PLUG-FMC-3S mit Belegung der RS485-
Schnittstelle

Steckverbinder X1(XC-204-...) RS485
X3 (XC-303-...)
1 Datenleitung a

SR 2 Datenleitung b
@ 8%2 3 GND RS485
3

Abschlusswiderstande zuschalten

Der erste und der letzte Teilnehmer der RS485-Leitung mussen mit einem
Busabschlusswiderstande abgeschlossen werden.

Um die Abschlusswiderstande fur die RS485-Leitung zu zuschalten, bringen
Sie die folgenden beiden DIP-Schalter an S1 in Schaltstellung ON:

e XC-303-...: TRSa und TRSb
e XC-204-...:3und 4
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XC-303-... XC-204-...
TRSa und TRSb 3und 4
] on_OFF ON_OFF
STOP O I STOP
i e
| m: —3 TRSa,
5 = —
5 TC
Abbildung 9: DIP-Schalter S1
i’ _____________ 1
I +5V :
! 1
i :
I
'l {3900 !
! 1
I
B o oF |
STOP O— i | TRSh | _RS485b
TRSa | — | i
TRSh|EM  — Pl i
TC1 O |
2| O | 200 i
| T I
! | TRSa |_RS485a
| |
. |
'l 3900 i
I
! |
I

' _GND

Abbildung 10: Abschlusswiderstande fir RS485-Schnittstelle zuschalten

RS485-Leitung

¢ Nur die spezifizierte, von einer Elektro-Fachkraft konfektionierten
Anschlussleitung verwenden.
¢  Maximale Leitungslange: 1200 m.

Siehe auch:
e Funktionalitdt =—> Seite 24
e Technische Daten = Seite 155

1.6.4.5 CAN
Die CAN-Schnittstellen sind abhangig vom Geratetyp.
XControl CAN1  CAN2
XC-303-C32-002 /1 v
XC-303-C21-001 /1 =
XC-303-C11-000 - %
XC-204-C20-002 = =
XC-204-C21-001 v =

1) galvanisch getrennt
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XControl CAN1 CAN2
XC-204-C11-003 v -
XC-204-C10-000 = =

XC-104-C10-000 = -

1) galvanisch getrennt

Die CAN-Schnittstellen konnen individuell als CAN Master oder als CAN
Device betrieben werden.

Die CAN 1-Schnittstelle (X4) der XC-303-...-Gerate ist galvanisch getrennt zur
Versorgung Ug (X6) ausgefuhrt. Fur alle anderen Gerate und CAN-Schnittstel-
len gilt dies nicht.

Ausflhrung: Steckverbinder X4 und/oder X5, 3-polig, Steckbarer Federzug-
klemmenblock PLUG-FMC-3S.

Tabelle 5:  Belegung der CAN-Schnittstelle
Steckverbinder X4, X5 CAN

1 CAN_H
1

8%2 2 CAN_L

QI3 3 GND CAN

Busabschlusswiderstande zuschalten

Beim ersten und letzten Teilnehmer am CAN-Bus mussen Busabschlusswi-
derstande eingesetzt werden. Dazu kann Uber DIP-Schalter ein Abschlusswi-
derstand von 120 Q zugeschaltet werden.

Um den Abschlusswiderstand fur CAN 1 zu schalten, bringen Sie den folgen-
den DIP-Schalter an S1 in Schaltstellung ON:

e XC-303-...: TC1
e XC-204-...:5

XC-303-... XC-204-...
TC1 5
5] ON_OFF ON OFF
?’TR%P i 1 Op—1__ STOP.
a — —2 F
TRSb| O : 5_3— ?C—
Te|" oE *UC4  TRsa
B° 5 TRsp

Abbildung 11: Einstellung des DIP-Schalters S1 fir CAN1

Um an XC-303-... den Abschlusswiderstand fur CAN 2 zu schalten, bringen
Sie den DIP-Schalter S1 TC2 in Schaltstellung ON.
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D ON OFF

STOP
TRSa
TRSh
TC1
TC2 | N

[ |
[TTT]

Abbildung 12: .Einstellung des DIP-Schalters an S1 fur CAN2

____________________________________________________________

XC-303 : : XC-303 : : XC-303 :
I 1 1 I 1
Xa/X5 i G i G
__TciTe? " CAN_H L TC1TC2 " CAN_H L TC1TC2 B
| | | | |
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
1 1 ] 1 1
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
R | | R | | R |
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
i GND_L i . GND_L i :O
! i ! i :
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
i _GND | i GND | i

____________________________________________________________

Abbildung 13: Abschlusswiderstande flr die CAN-Schnittstellen (CAN1 oder CAN2) zuschalten

Can-Baudrate und Leitungslédngen

e Nur Anschlussleitung welche die ISO 11898 erfullen verwenden.
* Maximale Leitungslange wird durch die Baudrate bestimmt.

Tabelle 6: Maximale Leitungslangen CAN

Baudraten CAN Maximal mdgliche Leitungsléange

[kBaud]

50 1000 m 2,3 2ab 200 m Leitung_slénge wird di_e Verwendung
100 600 m 2 \éﬂp?opr;[lc:al;opplem in den CAN-Teilnehmern

125 500 m 2

250 250 m 2 3 ab ca. 1000 m Leitungslange kann die Verwen-
500 100m dung von Repeatern erforderlich sein

800 50 m

1.000 25m

% Versucht eine Anwendung eine nicht unterstutzte Baudrate zu
aktivieren, schaltet der CAN-Controller in den passiven Modus.
Hinweis (XC204/XC303): Die CAN-Baudraten 10 kBaud und
20 kBaud werden nicht unterstutzt.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 28



Funktionalitat

Verhalten der Teilnehmer am CAN-Bus

Teilnehmer/Bus Uberwachen: CAN-Telegramme werden direkt aus dem
Anwenderprogramm gesendet und empfangen. Eine Unterbrechung des
CAN-Busses wird nur erkannt, wenn die entsprechenden CAN-Teilnehmer
von der Steuerung her Uberwacht werden (Nodeguarding-Funktion).

Start/Stop-Verhalten:
ist Uber die Applikation einstellbar.

* Rdcksetzen auf Defaultwert (meist "o0").
e aktueller Wert bleibt erhalten (Anwenderspezifisch)

Spannung einschalten:

Die Reihenfolge, in der Sie die Spannungsversorgung der einzelnen CAN-
Teilnehmer zuschalten, hat keine Auswirkung auf die Funktion des CAN-Bus-
ses. Je nach Parametrierung ,,wartet” die Steuerung auf nicht vorhandene
Teilnehmer oder startet diese zu demjenigen Zeitpunkt, zu dem der Teilneh-
mer an das CAN-Netz angeschaltet wird.

Kommunikation mit CAN-Teilnehmern:

Die Kommunikation mit den CAN-Teilnehmern und deren Konfiguration wird
in den folgenden Dokumenten beschrieben:

e Herstellerdokumentation XSOFT-CODESYS-3, Online-Hilfe
Bibliotheksbeschreibung: CANUser.lib/CANUser_Master.lib

e  Feldbus-Unterstltzung -> CAN bassierente Feldbusse)

e CANopen -> CANopen Manager (Master)

e Dokumentation zu den verwendeten CAN-Teilnehmern

Ein Datenaustausch auf dem CAN-Bus wird mit einer LED grin blinkend
neben dem belegten Steckverbinder X4 bzw. X5 angezeigt. => Abschnitt
. 3.6 LED-Anzeigen”, Seite 60.

Siehe auch:

e Funktionalitat —> Seite 17

e (erateschnittstellen=> Seite 20
e Technische Daten => Seite 155
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2 Installation

2.1 Schaltschrankaufbau

2.1.1 Beliiftung

Schaltschrankaufbau

VORSICHT
Installation erfordert Elektro-Fachkraft

LEBENSGEFAHR DURCH STROMSCHLAG!

Alle (De-)Installationsarbeiten sind im spannungslosen Zustand
der gesamten Anlage durchzufuhren.

Halten Sie die Sicherheitsregeln nach DIN VDE 0105 ein:

¢ Freischalten der Anlage.

¢ Gegen Wiedereinschalten sichern.

e Spannungsfreiheit allpolig feststellen.

¢ Erden und Kurzschliefden.

e Benachbarte, unter Spannung stehende Teile abdecken oder
abschranken.

P =

Die Anordnung der Komponenten im Schaltschrank hat wesentlichen Ein-
fluss auf die ungestorte Anlagen- oder Maschinenfunktion. Bei der Planung,
Entwurfsphase sowie bei der Ausfuhrung ist darauf zu achten, dass Leis-
tungs- und Steuerteil getrennt voneinander angeordnet werden.

Zum Leistungsteil zahlen unter anderem:

e Schutze,

e Koppelbausteine,

e Transformatoren,

e  Frequenzumrichter,
e Stromrichter.

Um eine elektromagnetische Beeinflussung wirksam auszuschliefden, ist es
zweckmalRig, eine Aufteilung in Bereiche von unterschiedlichen Leistungs-
und Storniveaus vorzunehmen. Bei kleinen Schaltschranken gendgt oft
schon eine Abschottung durch Trennbleche, um Storeinflisse zu reduzieren.

Achten Sie bei der Projektierung auf eine ausreichende Belluftung der Modu-
lar PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-....

Um die maximale Betriebsumgebungstemperatur nicht zu Uberschreiten ist
auf ausreichend Abstand der Luftungsschlitze des Systemblocks zu umge-
benden Komponenten bzw. der Schaltschrankwand zu achten.

Halten Sie einen Mindestabstand von 50 mm zu passiven Komponenten ein.
Handelt es sich bei den benachbarten Komponenten um aktive Elemente

(z. B. Laststromversorgung, Transformatoren), muss ein Mindestabstand von
75 mm eingehalten werden.
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2.2 Montage XControl

31

Die Montage erfolgt fur XC-303-... ausschlieRlich waagerecht auf einer Hut-
schiene (TS 35) nach EN/IEC 60715. Die Modularsteuerungen XC-104-... und
XC-204-... konnen auch waagrecht mit der Hutschiene montiert werden,
allerdings nur so, dass Modularsteuerung unterhalb von weiteren XN300
Scheibenmodulen angeordnet ist, siehe => Abbildung 15, Seite 32, B.

Beachten Sie die Mindestabstande zur Beluftung.

Erweitern Sie vor dem Einbau die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... um die bendtigten XN300 slice modules zu einem Sys-
temblock.

Beachten Sie dass beim Einbau in einen Schaltschrank, einen Installations-
verteiler oder in ein Gehause:

e Die Anschllsse der Spannungsversorgung und die Klemmenanschlisse
im Betrieb gegen direktes BerlUhren geschutzt sein mussen.

¢ Die Hutschiene eine leitfahige Verbindung zur Schaltschrankrickwand
herstellt.

e Der gesamten Systemblock in die Hutschiene eingehangt und durch
Schliefsen der Rasthaken fixiert wird.

% Ausfuhrliche Hinweise zur Montage der XN300 slice modules
finden Sie im Handbuch "XN300 slice modules".
Hinweis: XN-Module dirfen nicht unter Spannung gesteckt oder
gezogen werden. Dies kann zu einem Defekt des XN-Moduls
fuhren.
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Abbildung 14: XC-303-... Abbildung 15: XC-104-..., XC-204-...
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Abbildung 16: Montage am Beispiel der XControl als Systemblock

a b c 9

30mm (1.18") 30 mm (1.18") 100 mm (3.94") S60°C (= 140 °F), A
=55°C(=131°F),B

Die Montage wird exemplarisch im Folgenden fur ein Gerat
XC-303-...gezeigt und bildlich dargestellt. Gehen Sie dafur folgendermalRen
VOr:

» Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... nimmt die
erste Position links im Systemblock ein.
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» Offnen Sie die seitlichen Verbindungshaken der XN300 slice modules
durch Ziehen an der Frontabdeckung (blau).
Achten Sie darauf, dass alle Verbindungshaken (blau) frontseitig stehen,
damit sie in die angesetze Scheibe fassen. Die Rastfunktion der Frontab-
deckung ist dabei eine Unterstutzung.

% Die Frontabdeckung der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... ist fest und lasst sich nicht I6sen.

» Stecken Sie jeweils ein XN300 Scheibenmodul von rechts auf, so dass
die Rasthaken in der Fuhrung sind.

o g
M @@

Abbildung 17: Zusammenstecken der Module XControl und XN300 zu einem Systemblock

» Drucken Sie die Frontabdeckung oben und unten wieder fest an das
XN300 Scheibenmodul, sodass die Module sicher miteinander verbun-
den sind.

Abbildung 18: Systemblock verrasten

» Wiederholen Sie diese Schritte bis alle XN300 Scheibenmodule mit der
Steuerung einen Systemblock bilden.
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» Ziehen Sie an der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-
303-... und allen XN300 slice modulesn die Rasthaken an der Ruckseite
nach oben.

Nehmen Sie dazu einen Schraubendreher zur Hilfe.

[OONCOONCOONCOC XK

Abbildung 19: Systemblock auf Hutschiene befestigen

P Setzen Sie den Systemblock schrag an die Unterkante der Hutschiene
auf.

Abbildung 20: Systemblock an Unterkante Hutschiene ansetzen

» Schieben Sie den Systemblock Uber die Oberkante der Hutschiene.

P Fixieren Sie den Systemblock.
Drucken Sie dazu an der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-.. .,
XC-303-... und allen XN300 slice modulesn die Rasthaken an der Ruck-
seite nach unten.
Nehmen Sie dazu einen Schraubendreher zur Hilfe.
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Abbildung 21: Systemblock auf Hutschiene verrasten

» Prufen Sie den Systemblock auf festen Halt.

2.3 Deinstallation und Demontage am Beispiel der XControl

35

» Schalten Sie die Anlage spannungslos.
Halten Sie dabei die Sicherheitsregeln nach DIN VDE 0105 ein:

» Losen Sie durch Dricken des Entriegelungsmechanismus, z.B. mit
einem Schraubendreher, alle Kontakte.

P Ziehen Sie die alle Steckverbinder aus der Modular PLCs XControl: XC-
104-..., XC-204-..., XC-303-... und den XN300 slice modules ab.

Zur Demontage vom Systemblock gehen Sie folgendermalen vor:

» Schieben Sie die Rasthaken an der Ruckseite der XControl und der
XN300 slice modules nach oben.
Nehmen Sie dazu einen Schraubendreher zur Hilfe.

— el

= ui—j@
{
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Abbildung 22: Fixierung des Systemblock l6sen

» Kippen Sie den Systemblock an der Oberkante nach vorne und ziehen
ihn an der Unterkante von der Hutschiene.
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Abbildung 23: Systemblock an Unterkante Hutschiene ansetzen

» Offnen Sie die Verbindungshaken zwischen den Modulen durch Ziehen
an der Frontabdeckung (blau).

% Die Rastfunktion der Frontabdeckung weist auf die Offnung der
Verbindungshaken hin.
Die Frontabdeckung der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... ist fest und lasst sich nicht l6sen.

S~

00000000000
L NNNN NN NN

W

Abbildung 24: Frontabdeckung l6sen

» Sind die Verbindungshaken geoffnet, konnen Sie die Module voneinan-
der trennen.
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Abbildung 25: Systemblock trennen

2.4 Anschlussklemmen
Steckverbinder

X1 = Xn: Die Steckverbinder mit Push-In-Federzugklemme sind fur die Modu-
lar PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... im Lieferumfang enthal-
ten.

Anschlussleitung

% Verwenden Sie als Anschlussleitung ausschliefslich Kupferlei-
tungen, die fur mindestens 90°C ausgelegt sind.
Der Leiter wird in den entsprechenden Kontakt geschoben und rastet ein.

Losen lasst sich der Leiter durch Drucken des Entriegelungsmechanismus,
z.B. mit einem Schraubendreher, an dem entsprechenden Kontakt und dem
Herausziehen vom Leiter.

Tabelle 7:  Anschlussvermogen

Anschlussquerschnitte Leitungen XControl
10 mm (0.39") eindréhtig mm2  02-15
10 mm (0.39") feindrahtig mit Aderendhiilse mmZ 02-15
ﬁ‘ ohne Kragen
10 mm (0.39) feindrahtig mit Aderendhiilse mm2  0,2-0,75
ﬂ mit Kragen
d¢ @ﬂ Kragen d mm <28
— 7
I
AWG 24-16
Abisolierlénge mm 10
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2.5 Potenzialverhéltnisse zwischen den Komponenten

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... stellt Uber
einen Kontaktpunkt eine Verbindung der Schutzerde mit der Hutschiene her.
Alle MasseanschlUsse der Versorgungsspannungen sind mit der Schutz-
serde verbunden.

Eine Ausnahme bildet die Versorgungsspannung der XC-303-... fur die loka-
len Ein- und Ausgange UL an der Klemme X6. Der Masseanschluss an X6 ist
nicht mit der Schutzerde verbunden.

e OV
e d
e
' XC300 Systembus
I —
X6 | V+ UBP_24V +24V DC
oV XN-322 [ 77| XN-322
CPU-System |GND
| Ugp 5y +5V DC n=1 n=32
| 6o | LT
| % |
| |
| lenD | GND
L. S D ad

Abbildung 26: Potenzialverhaltnisse Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...
mit 1/O system XN300

10 U, 24V DClx2
TenD, |
——K3

Systembus

Abbildung 27: Potenzialverhaltnisse XControl
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EMV-gerecht verdrahten
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Abbildung 28: Potenzialverhaltnisse XC-104-..., XC-204-...

Die galvanische Trennung der Ethernet-Schnittstellen sind im Anhang gelis-
tet, siehe Kapitel ,,Anhang”, => Abschnitt , Galvanische Trennung”,
Seite 156.

2.6 EMV-gerecht verdrahten

Durch eine elektromagnetische Beeinflussung des Feldbusses und der Ana-
logeingange konnen unerwlnschte Storungen auftreten. Diese lassen sich
durch geeignete EMV-Malinahmen bereits im Vorfeld minimieren.

Hierzu zahlen:

e der EMV-gerechter Systemaufbau der Anlage,

e eine EMV-gerechte Leitungsfuhrung aller Analogeingangs- und Feldbus-
leitungen,

e Malinahmen, zur Verringerung der Potenzialunterschiede,

e die richtige Installation des Feldbus-Systems
(Leitung, Anschluss des Bussteckers usw.),

e Auflegen des Schirms.
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EMV-gerecht verdrahten

fiir Hutschiene

FM 4/TS 35
(Weidmidiller)

Abbildung 29: Abschirmung des Feldbusses durch Auflegen des Schirms

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... verfiigen an
der Ruckseite Uber eine Schutzerde.

— |

{EO

_®

o [e]
b °I00 O
Abbildung 30: Seitenansicht XControl
(@ Funktionserde
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EMV-gerecht verdrahten

2.6.1 Leitungsfiihrung und Verdrahtung
Es existieren folgende Kategorien von Leitungen:

Starkstromleitungen (z. B. Leistungsleitungen, die hohe Strome flhren,
oder Leitungen zu Stromrichtern, Schutzen, Magnetventilen),

Steuer- und Signalleitungen (z. B. Digitaleingabeleitungen),

Mess- und Signalleitungen (z. B. Feldbusleitungen).

% Verlegen Sie Starkstrom-, Steuer- und Signalleitungen immer so

weit wie moglich voneinander entfernt. Auf diese Weise ver-
meiden Sie kapazitive und induktive Einkopplungen.

Ist eine getrennte Leitungsfuhrung nicht moglich, sollte in erster
Linie die Storleitung geschirmt werden.

Achten Sie auf eine richtige Leitungsfuhrung innerhalb und auf3erhalb des
Schaltschranks, um die Storungen so gering wie moglich zu halten:

>

>

Vermeiden Sie parallel gefUhrte Abschnitte von Leitungen unterschiedli-
chen Leistungsniveaus.
Trennen Sie grundsatzlich Wechselspannungsleitungen von Gleichspan-
nungsleitungen.
Halten Sie die folgenden Mindestabstande ein:
e zwischen Starkstromleitungen und Signalleitungen mindestens
10 cm;
e zwischen Starkstrom und Daten- bzw. Analogleitungen mindestens
30 cm.
Achten Sie bei der Leitungsfihrung darauf, dass Hin- und Ruckleiter
eines Stromkreises zusammen gefuhrt werden. Durch den gegen-
sinnigen Stromfluss wird die Summe aller Strome bei diesem Leitungs-
paar null. Die entstehenden Felder werden kompensiert.

2.6.2 Schutzbeschaltung von Storquellen

2.6.3 Schirmung

41

>

Bringen Sie alle Schutzbeschaltungen so dicht wie moglich an der Stor-
quelle (Schutz, Relais, Ventil) an.

% Geschaltete Induktivitaten sollten grundsatzlich schutz-

beschaltet werden.

» Verwenden Sie zum Anschluss an die Datenschnittstellen Kabel mit
Schirm.
Generell gilt:

Je kleiner die Kopplungsimpedanz ist, desto besser ist die Schirmwirkung.
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BlitzschutzmaBnahmen

2.7 BlitzschutzmalBnahmen

2.7.1 AuBerer Blitzschutz

Alle gebaudeulbergreifenden Leitungen mussen eine Abschirmung erhalten.
Metallrohre sind hierflr am besten geeignet. Verwenden Sie flr Signalleitun-
gen Schutzelemente gegen Uberspannungen wie beispielsweise Varistoren
oder andere Uberspannungsableiter. Nehmen Sie diese Malinahme mag-
lichst bei Eintritt in das Gebaude, spatestens aber am Schaltschrank vor.

2.7.2 Innerer Blitzschutz
Der innere Blitzschutz erfasst alle MaRnahmen, welche die Auswirkungen
des Blitzstromes und seiner elektrischen und magnetischen Felder auf
metallische Installationen und elektrische Anlagen in einer baulichen Anlage
reduzieren. Dabei handelt es sich um:

e den Blitzschutz-Potenzialausgleich,
* die Abschirmung,
e den Einsatz von Uberspannungsschutzgeraten.
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Spannungsversorgung anschlieen

2.8 Spannungsversorgung anschlieBen

GEFAHR

Die Spannungsversorgung der Modular PLCs XControl: XC-104-
... XC-204-..., XC-303-... muss als SELV-Netzgerat ausgefihrt
werden.

Die Spannungsversorgung ist verpolungssicher.

2.8.1 Spannungsversorgung XC-303-...

Yi

X6

> 3mm (0.127)
We=12
L—ov|OlD

U, =24V DC
(18-30V DC SELV) XC-303-...

XControl le

<33A

Abbildung 31: Spannungsversorgung anschliefden XC-303-...

2.8.2 Spannungsversorgung XC-104-..., XC-204-...

Ue >
oV

XControl le
74
XA 3mm(0.127)  XC-104-C10-... <10A
e | XC-204-C10-... <14A
L ov|O[IIP XC-204-C11-...
XC-204-210-... S24A
U, =24V DC YA ond for
(19.2-30 V DC SELV) XC-204-C21-...
@ lE

Abbildung 32: Spannungsversorgung anschlief3en XC-104-..., XC-204-...

Der Systembus wird Uber die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-...

XC-303-... mit versorgt.

XC-303-... 5VDC/1,6A und 24 VDC/1,6 A
XC-204-... 5VDC/0,8A und 24 VDC/0,8A
XC-104-... 5VDC/0,4A und 24 VDC/0,4A
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Spannungsversorgung anschlieBen

Die Spannungsversorgung zur Systembuskommunikation der XN300 Schei-
benmodule erfolgt Gber die 5 V am Systembus der Modular PLCs XControl:
XC-104-..., XC-204-..., XC-303-....

Zudem stellt der Systembus eine 24 V DC Spannungsversorgung bereit, die
zur internen Versorgung der XN300 Scheibenmodule verwendet wird.
Module mit hohem Energiebedarf besitzen eine zusatzliche Einspeisung.
Einige XN300 slice modules benodtigen eine externe Einspeisung von 24VDC.

% Angaben dazu finden Sie im Handbuch "XN300 slice modules".
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

2.9 Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

Die Modularsteuerungen XC-303-... und XC-204 -... verflgen Uber lokale Ein-
/Ausgange.

Werkseitig sind die Digital-Ein-/Ausgange als Eingange parametriert. Diese
Parametrierung kann im entsprechenden Dialog der XSOFT-CODESYS-3
geandert werden,

siehe => Abschnitt ,,6.1 Lokale Ein-/Ausgange des Gerates konfigurieren”,
Seite 90.

Die Ein-/Ausgange der XC-204-... sind nicht galvanisch getrennt und werden
Uber die Systemversorgung (V+) versorgt. Bei der XC-303-... sind die Ein-/
Ausgange von der Systemversorgung galvanisch getrennt und bendtigen
eine externe Spannungsversorgung (UL).

2.9.1 Spannungsversorgung fiir lokale Ausgéange an XC-303-... anschlieBen

45

U
oV

——————

\[

&%mﬂ

74
> 3mm (0.12")
L fomi €
L lom
U, =24V DC

(18- 30V DC SELV)
ILS2A

Abbildung 33: Spannungsversorgung fur Ausgange Q1...Q4 anschlieRen

Der Leitungsquerschnitt der +24 V-Spannungsversorgung der Ein-/Ausgange
muss fur den maximal entnommenen Summenstrom aller Ausgange ausge-
legt werden.
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

2.9.2 Ausgénge anschlieBen

Pro Ausgang ist ein maximaler Strom von 0,5 A zulassig. Die Ausgange sind
kurzschlussfest gegen 24 V DC und GND.

Tritt Kurzschluss oder Uberlast an einem der digitalen Ausgange auf, schal-
tet der Ausgang ab. Ist der Kurzschluss bzw. die Uberlast behoben, schaltet
der Ausgang selbstandig wieder ein.

Jedem Ausgang ist eine LED zugeordnet. Ein geschalteter (aktiver) Ausgang
wird Uber die LED mit grinem Licht angezeigt.

SchlieRen Sie die Ausgange ungeschirmt mit einer Anschlussleitung von
maximal 30 m Lange an.

Bezeichnung Anzahl Ausgange Strom/Ausgang[kb} max.
Summenstrom
[mA] [A]
XC-303-C32-002 4 500 2

XC-303-C21-001 = = =
XC-303-C11-000 = = =

XC-204-C20-002 = = -
XC-204-C21-001 = = -
XC-204-C11-003 2 500 1
XC-204-C10-000 2 500 1

XC-104-C10-000 = = =

24V
oV

PE—-—T-— -------------
|
|
L

UL

X2y, -!)—‘

Abbildung 34: Lokale Ausgange der Steuerung XC-303-...anschlief3en
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

24V
oV

PE—-—T— ----------

Abbildung 35: Lokale Ausgange der Steuerung XC-204-...anschlieféen

% Beispiele zur Verdrahtung finden Sie im Handbuch ,XN300
Scheibenmodule”.

2.9.3 Schutzbeschaltung bei induktiven Lasten
Beim Abschalten induktiver Lasten konnen hohe Induktionsspannungen ent-
stehen.

Zur Vermeidung von Storungen des Systems durch Spannungsspitzen (z.B.
Kopplungen auf Analogleitungen) wird eine Schutzbeschaltung (RC-Glieder
oder Freilaufdioden) direkt an induktiven Lasten empfohlen.

2.9.4 Eingédnge anschlieBen

XControl hat Eingange mit einem +24 V-Pegel zum Einlesen der Signalzu-
stande ,0” und ,,1". Um auftretende Storimpulse auf den Signalleitungen zu
unterdrdcken, sind Eingangsfilter vorhanden.

Die Eingange I1 bis 14 kdnnen Sie als Interrupt-Eingange parametrieren.

SchlieRen Sie die Eingange mit einer geschirmten Anschlussleitung von
maximal 30 m Lange an.

Jedem Eingang ist eine LED zugewiesen, welche den aktuellen Zustand des
Eingangs anzeigt.
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

Bezeichnung Anzahl Eingénge parametrierbar als
Interrupt-Eingang

XC-303-C32-002 4 4
XC-303-C21-001 = =
XC-303-C11-000 = =

XC-204-C20-002 2 4
XC-204-C21-001 2 4
XC-204-C11-003 = =
XC-204-C10-000 = =

XC-104-C10-000 = =

24V
ov
PE — - —T— --------- —
| JJJ1]
h |mT T 1
! Lox
e =
e
! 13 - y————
|
E 14 'y
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
i XZUL ql)_
'P—|

Abbildung 36: Lokale Digital-Eingdnge XC-303-... anschlief3en
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

24V
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PE— g — = -
| 1
| T i
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L_i@ " -:)_
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Abbildung 37: Lokale Digital-Eingdnge XC-204-... anschlief3en
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Lokale Ein-/Ausgange anschlieBen

2.9.5 Eingénge als Interrupt-Eingénge nutzen
Die Eingange konnen im Parameterdialog der XSOFT-CODESYS-3 als Inter-
rupt-Eingange konfiguriert werden.

Die Interrupts konnen mit der steigenden oder fallenden Flanke oder mit
einem Flankenwechsel ausgelost werden.

24V
ov
PE—t-4-— — ————-
I
[ T
' I I
| |
e =
L
! 13
: = ]
= ]
I I
| | 2
| |
| |
| X6 |
| |
| Vet =H—
I
LV
24V,
0V,
Abbildung 38: Anschluss der Interrupt-Eingédnge
Vi
30 | |
l l
| e e e e e e, e, , e, ——————— |
25 1 ! ,’— \\‘ |
1 \
II \\
20 /) Y
1 \
II \
15—
1] \
1 \
1 \
104 II ‘\
1 \
1 \
1 \
5+F--f------mm -
1 \
1 \
U \
-t

Abbildung 39: Schaltschwellen fur Eingange gemaft Norm EN 61131-2

Siehe auch:
e Zeitliche Anforderung an die Interrupt-Eingange: Technische Daten => Seite 155
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Allgemeine Hinweise zur Inbetriebnahme

3 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-
303-... erfolgt zusammen im Systemblock mit den XN300 slice modules.

Weitere Angaben finden Sie im Handbuch "XN300 slice modu-
les".

3.1 Allgemeine Hinweise zur Inbetriebnahme
Die von Analogmodulen erfassten Signale sind im Vergleich zu den digitalen
Signalen sehr klein. Um eine einwandfreie Funktion zu gewahrleisten, ist
eine sorgfaltige Leitungsfuhrung unbedingt einzuhalten:

e Die Tragschiene (Hutschiene) muss eine fehlerfreie Masseverbindung
aufweisen.

* Die Verbindungsleitungen zu den Analogsignal-Quellen mussen so kurz
wie moglich und unter Vermeidung von Parallelfihrung zu digitalen Sig-
nalleitungen verdrahtet werden.

¢ Die analogen Signalleitungen mussen geschirmt sein.

e Die Schirmung ist auf einer Schirmungssammelschiene anzulegen.

e Vermeiden von ParallelfiUhrung der Eingangsleitungen mit Laststromkrei-
sen

e  Schutzbeschaltung aller Schutzspulen (RC-Glieder oder Freilaufdioden)

3.2 Erste Schritte zur Inbetriebnahme der XC-104-... und XC-204-...

Zur Inbetriebnahme mussen Sie |hren PC Uber ein Ethernetkabel mit dem
Gerat verbinden. Da sich |hr PC im gleichen Subnetz befinden muss wie das
Gerat, konfigurieren Sie lhre Netzwerkeinstellung wie folgt:t

% Voraussetzung:
Sie bendtigen Administratorrechte fur lhren PC!

» Verbinden Sie Ihren PC mit dem Gerat Uber eine Standard-Ethernet-
Patch-Leitung = Catb mit RJ45-Steckverbindungen.

% Verwenden Sie am Gerat ausschliefRlich die Schnitt-
stelle ethO!
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Erste Schritte zur Inbetriebnahme der XC-104-... und XC-204-...

3.4m(11.15ft)

Abbildung 40: PC mit ethO XControl mittel Standard-Ethernet-Patch-Leitung verbinden

Stellen Sie die IP-Adresse der Ethernet-Schnittstelle am PC oder des
USB/Ethernet-Adapters, falls verwendet, auf denselben Nummernkreis
wie die Default-IP-Adresse an ethO des Gerates XC-104-... oder XC-204-
...I' Wenn Sie das Gerat das erste Mal verbinden, konnen Sie das nur
tun, wenn Sie die IP-Adresse des PCs andern.

IP-Adresse PC andern

>

>
>
>

Offnen Sie in der Windows-Systemsteuerung die Netzwerkverbindun-
gen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die gewlnschte Ethernet-
Schnittstelle und wahlen Sie ,Eigenschaften™.

Wahlen Sie , Internetprotokoll, Version 4 (TCP/IPv6)" und klicken Sie auf
.Eigenschaften”.

Geben Sie im Fenster ,Eigenschaften von Internetprotokoll...” eine
feste IP-Adresse ein. Sie muss im selben Nummernkreis wie die
Default-IP-Adresse des Gerates liegen, darf aber nicht dieselbe sein.
192.168.119.xxx, z.B. 192.168.119.100.

Eigenschaften von Internetprotokoll, Version 4 (TCP/IPwd} X

Allgemein

IP-Einstellungen kinnen automatisch zugewiesen werden, wenn das
Metzwerk diese Funktion unterstiitzt. Wenden Sie sich andernfalls an den
Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu beziehen.

(O IP-Adresse automatisch beziehen
(®) Folgende IP-Adresse verwenden:

IP-Adresse: 192 . 168 . 119 . 100
Subnetzmaske: 255.255.255. 0

DMNS-Serveradresse automatisch beziehen

(®) Folgende DNS-Serveradressen verwenden:

Bevorzugter DNS-Server:

Alternativer DNS-Server: l:l

[JEinstellungen beim Beenden iiberpriifen
Erweitert...

Abbrechen

» Geben Sie die Subnetzmaske 255.255.255.0 ein.

>

Bestatigen Sie mit OK.

P Schalten Sie die Spannungsversorgung am Gerat ein.
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Startverhalten XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

Sie konnen sich nun per Browser am Gerat anmelden und die grundlegende
Konfiguration vornehmen. Gehen Sie dazu wie in diesen Kapiteln beschrie-
ben vor:

*  Anmeldung am Gerat => Abschnitt ,,13.1 Anmeldung Web Config-
Tool”, Seite 122

e Fernzugriff Uber SSH aktivieren => Abschnitt ,13.8.1 SSH", Seite 134

e USB-Schnittstelle und USB Factory Reset aktivieren => Abschnitt
,13.4.3 USB-Schnittstelle aktivieren”, Seite 127

¢ Datum und Uhrzeit einstellen => Abschnitt ,13.7.1 Datum & Uhrzeit”,
Seite 133

¢ Netzwerkeinstellungen konfigurieren => Abschnitt
. 13.5 Konfigurationsseite Netzwerk”, Seite 129

3.3 Startverhalten XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

53

Zur Aktualisierung des Betriebssystems/des Anwenderprogramms werden
die Laufwerke auf aktualisierten Versionen Uberpruft und dabei ggf. in den
internen Speicher Ubernommen.

Die folgenden beiden Ablaufdiagramme zeigen, welches Programm zum Ein-
satz kommt. Die Diagramme zeigen auch die Aktualisierung des Betriebssys-
tems (OS-OperatingSystem) mit Hilfe der MicroSD-Speicherkarte oder dem
USB-Host.

Nach einem Neustart wird das Gerat mit dem aktualisierten Betriebssystem
und gegebenenfalls einer gespeicherten Bootapplikation gestartet.
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!

| Start

S auf MicroSD
Nur XC-303

nein

Y

0S auf USB?

nein

WEITER

Anwenderprogramm
auf USB?

¢ nein
WEITER

i

etwerkconfig au
icroSD? (Nur XC-303

Datei netwerkconfig
USB-Host

Start der Steuerung

Startverhalten XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

nein

Mehrere OS
auf MicroSD?

Neueste Version ermitteln
Ubernahme einer neuen Firm-
ware-Version tiber SD/USB
kann eingeschrankt oder
ausgeschlossen werden:
PlcShell-Commands:
getinitplcsettings
setinitplcsetting <arg>

Neueste Version ermitteln
Ubernahme einer neuen Firm-
ware-Version (iber SD/USB
kann eingeschrankt oder
ausgeschlossen werden:
PlcShell-Commands:
getinitplcsettings
setinitplcsetting <arg>

Mehrere 0S
auf USB?

Version
icroSD= "\home"?2

Version
USB = "\home"?

nein

Update und Reboot
Sichern der Einstellung
(IP-Adresse, COM, Anwender-

nein

programm)
ja
—> WEITER —
ja

Update und Reboot

—»| Sichern der Einstellung

CIP/COM/Anwenderpro-
gramm

Kopieren des Anwenderprogrammes in "\home". Wird nur Gibernommen,
wenn unterschiedlich zu dem auf der Steuerung vorhandenen Anwender-
programm. Ubernahme des Anwenderprograms kann ausgeschlossen
werden. PlcShell-Command:
getinitplcsettings
setinitplcsetting <arg>

Kopieren des Anwenderprogrammes in" \home". Wird nur {ibernommen,
wenn unterschiedlich zu dem auf der Steuerung vorhandenen Anwender-

programm. Ubernahme des Anwenderprogramms kann ausgeschlossen
werden. PlcShell-Command:
getinitplcsettings
setinitplcsetting <arg>

— Ubernahme der -

Einstellungen in XControl
network settings

Ubernahme der
Einstellungen in XControl [~
network settings

Hinweis:

Sind MicroSD-Speicherkarte und
USB-Gerat gemeinsam gesteckt,
hat die MicroSD Vorrang.

In der Datei ,, InitPLC" wird der
Slot fur die MicroSD zuerst abge-
fragt.

Die Aktualisierung vom Betriebs-
system und/oder Anwenderpro-
gramm kann uber Eintrage in der
Datei “\home\InitPlc” gesperrt
werden.

Abbildung 41: Ablauf Aufstarten XControl mit MicroSD-Speicherkarte und USB-Host

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

08/25 MNO50005DE  Eaton.com

54




Programmausfuhrung

®
!

| Remanente Daten laden

!

Start-Verhalten?

i

HALT

Kalt-START/
Warm-START

RUN/STOP-
Schalter im RUN?

+”
O

RUN

—> Abschnitt ,Programmaus-
fihrung”

STOP

3.4 Programmausfiihrung

Hinweis:
Das Startverhalten der XControl wird in
der Datei “\home\InitPIc” konfiguriert.

Die Programmausfuhrung wird mit der Stellung vom DIP-Schalter S1 beein-

flusst.

3.4.1 DIP-Schalter S1

Der DIP-Schalter STOP stellt mit ON/OFF den Betriebszustand der CPU um.

ON OFF ON OFF
STOP| 10— STOP| 1 O
TRSa| 2 O— TRSa| 2 O—
TRSb| 3 O TRSb| 3 U

TC1| 4 O— TC1| 4 0O—
TC2| 5 [JI— 5 [J—

XC-303-C32-002 XC-303-C21-001

STOP

TC2

ON OFF
10— ON OFF
20— 1 STOP PLC stops  PLC runs
: B : Termination
5 [J— 2,3 TRSa,TRSb X3 (RS485) -
4 TC1 X4 (CAN1) -

C haabl VE I~MARNN)

XC-303-C11-000

Abbildung 42: Geratetyp-abhangige Ausfliihrung DIP-Schalter S1 fir XC-303-...

ON OFF ON OFF
O 1 STOP  PLC stops PLC runs
2 O— 2 SF Special Function -
3 J— 3 TC X4 (CAN termination) —
4 [J— 4 TRSa, X3(RS485termination) —
5[]— 5 TRSb

Abbildung 43: Ausfihrung DIP-Schalter S1 fir XC-104-... , XC-204-...
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3.4.2 DIP-Schalter S2

Programmausfuhrung

Fir die Gerate XC-104-... und XCS204-... Ubernimmt der DIP-Schalter 2 eine
spezielle Funktion. Im Zustand ON liefert das Gerat Antworten auf eine
Broadcastanfrage vom Discovery Service.

O on oFF N OFF
$1 D O— 1 STOP PLC stops PLC runs

2 Ok—2 SF Special Function Discovery
3 J—3 TC X4 (CAN termination) —
4 [J—4 TRSa, X3(RS485 termination) —
5 []—5 TRSh

XC-104-..., XC-204-. ..

Abbildung 44

3.4.3 Programmstart (STOP —> RUN)

Sie haben folgende Moglichkeiten, das Programm zu starten:

Programm im Arbeitsspeicher Programm soll geladen werden

vorhanden
Voraussetzung e (CPUim STOP e (CPUim STOP

e STOP-Schalter auf ON e STOP-Schalter im OFF
Aktion e STOP-Schalter in OFF schalten e Programm laden

e im Online-Betrieb den Befehl , Start” wahlen

Ergebnis fiir alle CPU im RUN CPU im RUN
Variablen Werte bleiben beim Start erhalten Initialwerte werden aktiviert

3.4.4 Programmstop (RUN —> STOP)

Ein Wechsel des Dip-Schalters STOP in die Stellung ON fuhrt dazu, dass die
CPU nach Beendigung des Programmzyklus (Beendigung aller aktiven Tasks)
in den Zustand STOP wechselt.

Was im Zustand STOP der CPU passieren soll, wird in der XSOFT-CODESYS-
3 Registerkarte Device, SPS—Einstellungen festgelegt.

Standardeinstellung:

e im Feld ,Variablen immer aktualisieren”: , Deaktiviert (Aktualisierung nur
wenn in einer Task verwendet)”
e im Feld ,Verhalten fur Ausgange im Stop”: ,Aktuelle Werte beibehal-

"

ten”.

Somit werden bei Beendigung der Tasks die Werte der Ausgange, die in den
I/O-Tasks benutzt werden, beibehalten.

Zu Testzwecken und zur Simulation sollten im Feld ,, Variablen immer aktuali-
sieren” die Maoglichkeit , Aktiviert 1 (Buszyklus verwenden, wenn in keiner
Task verwendet)” ausgewahlt sein. Nur so ist sichergestellt, dass in der
Simulation alle Ein-und Ausgange aktuell angezeigt werden.

Sie haben zwei Maglichkeiten, das Progralmm zu stoppen:
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¢ |Im Online-Betrieb den Befehl STOP anwahlen.
e Den Dip-Schalter STOP in die Stellung ON setzen.

3.5 Ausschalten/Unterbrechen der Spannungsversorgung
Das Ausschalten bzw. Unterbrechen der (CPU) Spannung fuhrt bei einem
laufenden Programm zu einem sofortigen Abbruch des Programmzyklus
bzw. aller Tasks. Die Daten sind unter Umstanden nicht mehr konsistent!

Alle Ausgange, die in den |/O-Tasks benutzt werden, werden auf 0 gesetzt
bzw. abgeschaltet. Das Verhalten remanenter Variablen geht aus Tabelle 9
hervor.

Bei einem erneuten Einschalten der Spannung wird das restliche Programlmm
des Zyklus nicht beendet!

Ist die Konsistenz der Daten fur eine Anwendung zwingend erforderlich sind
weitere MalRnahmen wie zum Beispiel eine unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung durch Akku-Pufferung zu projektieren. Der Start der Steuerung
erfolgt wie in Abbildung 46 und Abbildung 41 gezeigt.

Tabelle 8: Verhalten der Variablen nach Programmstart

Verhalten der Variablen nach ...

Art der Variablen Kalt-Start Warm-Start
Nicht remanent Aktivieren der Initialwerte Aktivieren der Initialwerte
Retain Persistent Werte bleiben erhalten Werte bleiben erhalten

CPU-Betriebszustandsanzeige

Der Betriebszustand der CPU wird durch die LEDs zur Statusanzeige unter
der Front PLC und PRG angezeigt:

CPU-Zustand LED PLC

Griin Rot
RUN ein aus
STOP blinkt aus
NOT READY aus ein

Ist das Runtime-System fehlerhaft gestartet, wird dieser Zustand NOT
READY durch die LEDs PLC signalisiert. Die CPU verbleibt dann im Zustand
STOP. Nach Beseitigung des Fehlers kann die CPU neu gestartet werden.
Eine detaillierte Beschreibung der LEDs finden Sie in => Abschnitt ,, 3.6 LED-
Anzeigen”, Seite 60.

3.5.1 Test und Inbetriebnahme (Debugging)

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... unterstutzt fol-
gende Test- und Inbetriebnahmemaglichkeiten:
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3.5.2 Forcen

Ausschalten/Unterbrechen der Spannungsversorgung

Breakpoint/Einzelschritt-Betrieb,

Einzelzyklus-Betrieb,

Forcen,

Online-Anderung, => Handbuch SPS-Programmierung mit CODESYS,
Kapitel ,,Online-Funktionen”.

Breakpoint/Einzelschritt-Betrieb

Innerhalb des Applikationsprogramms kénnen Breakpoints gesetzt werden.
Bei der Ausflhrung einer mit einem Breakpoint versehenen Anweisung wird
das Programm an dieser Stelle angehalten. Die folgenden Anweisungen kon-
nen im Einzelschrittbetrieb ausgefiihrt werden. Die Task-Uberwachung ist
deaktiviert.

ACHTUNG
Die zu diesem Zeitpunkt gesetzten Ausgange bleiben gesetzt!

Einzelzyklus-Betrieb

Im Einzelzyklus-Betrieb wird ein einzelner Programmzyklus in Echtzeit ausge-
fuhrt. Die Ausgange sind wahrend des Zyklus freigegeben. Am Ende des
Zyklus wird das Ausgangsabbild geléscht und die Ausgange abgeschaltet.
Die Task-Uberwachung ist aktiv.

Alle Variablen des Anwenderprogramms kénnen vorbelegt werden.
Ein lokaler Ausgang wird nur dann zwangsgesetzt, wenn die zugehorige Vari-
able vorbelegt wird und die CPU sich im Zustand RUN befindet.

Zustandsanzeige

Um die Zustande der konfigurierten Ein-/Ausgéange in einer intervallgesteu-
erten Task im Steuerungskonfigurator sichtbar zu machen, sind die Ein-/Aus-
gange zu referenzieren. Dazu reicht in der Programmiersprache ST bereits
die nachfolgende Syntax aus, um auch einzelne I/O-Bits anzeigen zu konnen.

Beispiel:

%IB0; (Refenzieren der Eingdnge 10.0 - I10.7)
%QB0; Referenzieren der Ausgange Q0.0 - Q0.7)

in der Anweisungsliste (AWL):

LD %1IB0
ST Defaultbyte
LD Defaulthyte
ST %QB0
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3.5.3 Reset

59

Es existieren drei Arten von Reset-Befehlen:

e Reset-Warm,
e Reset-Kalt,
e Reset-Ursprung.

Aus Tabelle 9 geht hervor, welcher Befehl anzuwenden ist, um einen rema-
nenten Variablenbereich zu initialisieren. Die Befehle beeinflussen auch den
CPU-Zustand.

Tabelle 9: Verhalten des Programmes und der Variablen nach einem Reset

Reset-Befehl

Art der Variablen Reset-Warm Reset-Kalt Reset-Ursprung ")

Nicht remanent Aktivieren der Initialwerte Aktivieren der Initialwerte Aktivieren der Initialwerte

Retain Persistent Werte bleiben erhalten Werte bleiben erhalten

Programm wird angehalten; wird angehalten; wird geldscht; Steuerung
anschlieRend erneut anschlieRend erneut in Zustand NOT READY;
starten starten die LED PRG erlischt;

anschlieend
Programm neu auf das
Geréat laden und starten

1) Nach ,Reset-Ursprung” muss das Programm neu auf die XControl geladen werden. Im Online-Betrieb kénnen
Sie nun den , Start"-Befehl eingeben.

Weitere Informationen finden Sie in der XSOFT-CODESYS-3
Onlinehilfe mit dem Suchwort ,, RETAIN".
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LED-Anzeigen

3.6 LED-Anzeigen

Die LEDs zur Statusanzeige unter der Front zeigen den Signalzustand der
Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-..., der Schnittstellen
sowie der Ein- und Ausgange an.

4.t{:ii(D 1 L[ [
E %7@) D ST o or
@7f’ s1 sD PLC. ~5T0P = @
ON__OFF BN Micro oRe TRSa 0 @
; E S so TC1 H
+p & Ul )531
5 o %. usB =
. 1 g @ g :% —©
2= ik gl @
o FE " o ®
D 8} ® % X3 = ®
= RS485 Q] — [ ,ﬂ%i/%
B X2 —
z O ETH1 X4 1=
4] ean|OIID CAN T
®— 83 § :
@) X = [ _ X5+ ‘ri? @’
" ETHO el B @
I/QZO ] 6ij
e i I o o
GVOED — [] Ll (@I
I
Beispiel XC-204-C21-001 Beispiel XC-303-C32-002

Abbildung 45: Anzeigen an den Beispielen XC-204-... und XC-303-...
(@ LED PLC RuntimeSystem geladen (griin)/
Kommunikation zum Programmiersystem aktiv (griin blinkend)
RUN (griin)/STOP (griin blinkend)/ERROR (rot)
(@) LED PRG (rot)/No Error(griin)
() LED MicroSD erkannt (griin/-)
(®) LED USB aktiv (grtin/-)
(5) LED Ethernet2 Aktivitét (griin)
(6) LED Ethernet2 Aktivitat eth1[10/100]Mbps (orange) /1000Mbps (griin)
(@) LED Ethernet1 Aktivitat (griin)
LED Ethernet1 Aktivitat eth1 [10/100]Mbps (orange)
(@ LED Ethernet0 Aktivitat (griin)
LED Ethernet0 Aktivitat eth1 [10/100]Mbps (orange)
(1) LED Q1-Q4 (griin)
(2) LED 24V erkannt Uy (griin)
(3) LED RS485 connected (griin/rot)
LED CAN1 connected (griin/rot) blinkt bei Datenkommunikation (Rx + Tx)
(5) LED CAN2 connected (griin/rot) blinkt bei Datenkommunikation (Rx + Tx)
LED 24 VDC erkannt V+ (griin)
(7) LED USB Steuerung greift auf Medium zu
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Tabelle 10: LED Status Anzeigen

Status Beschreibung
LED
rot griin orange
PLC = = = RuntimeSystem nicht gestartet
e Keine Spannungsversorgung an X6
- blinkt - PLC RuntimeSystem gestartet, Verbindung zur XSOFT-CODESYS-3
- EIN - PLC RuntimeSystem gestartet
EIN - - Fehlerzustand im RuntimeSystem

e Hardware Error

e Checksum Error

e SSL Verbindung konnte nicht gestartet werden
Abhilfe: Logfile sichten

EIN EIN - Firmware-Update
PRG - - - Keine Applikation auf Gerat vorhanden
- EIN - Applikation lauft
EIN - Applikation stoppt, Programm im Fehlerzustand
z.B. Weil

e Fehlzugriff im Memory
e |Intervallzeit der Task > Zeit Watchdog

- blinkt - Applikation stoppt

EIN EIN - Firmware-UPdate
SD = = Keine MicroSD-Speicherkarte erkannt

EIN = MicroSD-Speicherkarte erkannt

USB = = = Kein USB-Host erkannt

= EIN = USB-Host gesteckt

- - EIN XC-204-..., XC-104-...: Aktueller Zugriff auf das Speichermedium.
RS485 = = =

- EIN = Kommunikationskanal gedffnet

= blinkt = Busaktivitat
CAN1 = = = keine Busaktivitat
CANZ - blinkt - Busaktivitat ok (CAN), FLASH bei jedem Telegramm

EIN = = Busfehler

blinkt blinkt = Warnung

rot griin orange
eth0...eth2 = = = Keine aktive Verbindung vorhanden

= EIN = Aktive Verbindung vorhanden

- EIN blinkt Aktive Verbindung und Daten werden empfangen oder gesendet
Ethernet Aktivitdt ~ — = = Ethernet Kommunikation / Link Status

- EN -

B B EIN

- EN EIN

1) blinkt: Die Blinkfrequenz kann aufgrund der Ubertragungsrate auf dem Bus unterschiedlich sein.
Bei groRen Datenaufkommen erscheint das Blinken wie statisches Leuchten der LED.
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Betriebszustande beim Start der XControl

Status Beschreibung

LED

- Griin -
Q1...04 = = = Es liegt ein LOW-Signal am Eingang an.

- EIN = Eingang hat HIGH-Signal
POW - - - keine Spannungsversorgung an X6

= EIN = Spannungsversorgung 24VDC fiir Gerat an X6 vorhanden
U atQ1...04 = = = keine Spannungsversorgung

- EIN - Spannungsversorgung vorhanden

1) blinkt: Die Blinkfrequenz kann aufgrund der Ubertragungsrate auf dem Bus unterschiedlich sein.
Bei grolken Datenaufkommen erscheint das Blinken wie statisches Leuchten der LED.

3.7 Betriebszustande beim Start der XControl

Die Betriebszustande werden durch PLC und PRG angezeigt.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE Eaton.com

62



Programme und Projekte
3.8 Programme und Projekte

3.8.1 Programme auf Gerit laden

Um neu erstellte oder geanderte Programme auf das Gerat zu laden, mussen
Sie sich einloggen. Es erscheint die Frage ,, Soll das neue Programm geladen
werden?”. Nach der Bestatigung beginnt der Ladevorgang.

% Beachten Sie, dass durch den Ladevorgang die , Retain“-Variab-
len initialisiert werden, aber die ,, PERSISTENT “-Variablen ihren
Wert behalten.

Um das Programm sicher abzuspeichern, mussen Sie vom Anwenderpro-
gramm eine Bootapplikation erstellen. Mit dem Befehl ,,Bootapplikation
erzeugen” wird das Programm vom PC in den Systemspeicher geladen und
als Bootapplikation nullspannungssicher gespeichert.

Um ein Bootapplikation zu erstellen, sind folgende Schritte notwendig:

» Wechseln Sie in den Ordner ,,Online”.
» Wahlen Sie den Befehl , Einloggen”.
» \Wahlen Sie den Befehl , Bootapplikation erzeugen”.

Alternativ kann XSOFT-CODESYS-3 so konfiguriert werden, dass beim
Download des Anwenderprogrammes automatisch eine Bootapplikation
erzeugt wird. Um beim Download automatisch eine Bootapplikation zu erzeu-
gen, gehen Sie folgendermalden vor:

Wahlen Sie im Browser , Application”.

Wahlen Sie im KontextmenU den Befehl , Eigenschaften”.

Wahlen Sie das Register ,,Bootapplikation®.

Aktivieren Sie die Option , Erzeuge implizit Bootapplikation beim Down-
load” durch Hakchen.

\A A A4

Eigenschaften - Application [Device: SPS-Logik] P

|Al|gemein IInformaﬁonl Bootapplikation |'u'ersd1|[2|sselung Optionen Appl| * | *

Erzeuge implizitBootapplikation beimDownload
[7] Erzeuge implizit Bootapplikation bei Online Change

[7] Beim SchlieBen des Projekts an Bootapplikation erinnern.

0K ] [ Abbrechen ] [Ubernehmen
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3.8.2 Bootapplikation abspeichern und léschen
Bootapplikation auf MicroSD-Speicherkarte abspeichern

P Stellen Sie sicher, dass eine Kommunikation zu dem Gerat XControl
besteht.

Stellen Sie sicher, dass die Bootapplikation fehlerfrei Gbersetzt wurde.
Stellen Sie sicher, dass die Mikro-SD-Karte im Gerat steckt.
Doppelklicken Sie im Explorer auf das Gerat, z.B. ,,Device (XC-303)"” und
wahlen Sie in der Registerkarte , Device” , SPS-Shell” aus.

Geben Sie in der Kommandozeile den Befehl copyprojtosd ein.

vV VVvVYy

Fur die Bootapplikation wird ein Verzeichnis ,XC303" mit einem Unterver-
zeichnis ,project” angelegt. In diesem Unterverzeichnis wird die Bootappli-
kation unter dem Namen <Applikationsname>.app abgespeichert. z.B.
~Application.app”.<Applikationsname> bezeichnet die Applikation im Explo-
rer. Zusatzlich wird eine Datei <Applikationsname>.crc erzeugt.

Die Bootapplikation wird auf der MicroSD-Speicherkarte in der genannten
Verzeichnisstruktur abgespeichert.

Mit den SPS-Shell-Kommandos copyprojtosd kdnnen Sie die Bootapplikation
kopieren (z. B. fUr eine Sicherungskopie) bzw. den Namen der Datei veran-
dern. In der Software XSOFT-CODESYS-3 ist jedoch nur die Bootapplikation
mit dem Namen <Applikationsname>.app aktiv.

Bootapplikation auf USB-Gerat abspeichern

Stellen Sie sicher, dass eine Kommunikation zu dem Gerat besteht.
Stellen Sie sicher, dass die Bootapplikation fehlerfrei Gbersetzt wurde.
Stellen Sie sicher, dass ein USB-Gerat im USB-Host steckt.
Doppelklicken Sie im Konfigurationsbaum auf das Gerat, z.B. , Device
(XC...)" und wahlen Sie in der Registerkarte ,Device” ,,SPS-Shell” aus.
Geben Sie in der Kommandozeile den Befehl copyprojtousb ein.

vV VVvVYVvYy

Far die Bootapplikation wird ein Verzeichnis , XC..." mit einem Unterver-
zeichnis ,project” angelegt. In diesem Unterverzeichnis wird die Bootappli-
kation unter dem Namen <Applikationsname>.app abgespeichert. z.B.
+Application.app”.<Applikationsname> bezeichnet die Applikation im Explo-
rer. Zusatzlich wird eine Datei <Applikationsname>.crc erzeugt.

Die Bootapplikation wird auf den USB-Gerat in der genannten Verzeichnis-
struktur abgespeichert.

Mit den SPS-Shell-Kkommandos copyprojtousb konnen Sie die Bootapplika-
tion kopieren (z. B. fur eine Sicherungskopie) bzw. den Namen der Datei ver-
andern. In der Software XSOFT-CODESYS-3 ist jedoch nur die Bootapplika-
tion mit dem Namen <Applikationsname>.app aktiv.

Bootapplikation auf MicroSD loschen

Klicken Sie auf den Ordner ,Gerat => SPS-Shell” und geben Sie flr die
XControl den Befehl remprojfromsd ein.
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Bootapplikation auf USB-Gerat I6schen

Klicken Sie auf den Ordner ,, Gerat => SPS-Shell” und geben Sie fur die XC...
den Befehl remprojfromusb ein.

3.9 Betriebssystem aktualisieren

65

Bei den Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... haben Sie
die Moglichkeit, das Betriebssystem durch eine aktuelle Version zu ersetzen.

% Wenn Sie ein aktuelles Betriebssystem auf eine altere Hard-
ware-Version Ubertragen, werden eventuell nicht alle Funktio-
nen des Betriebssystems von der Hardware unterstutzt.

bestehende Betriebssystem Uberschrieben!

9 Beim Einladen eines Betriebssystems in die Steuerung wird das
9 Beachten Sie die Informationen der jeweiligen Release Notes,
die sich ebenfalls im Downloadcenter befinden.
Die Aktualisierung des Betriebssystems/Runtime-Systems erfolgt aus-
schlief3lich innerhalb des XSOFT-CODESYS-3 Programmiersystems. Es wird
dazu eine Datei *.tar auf dem Gerat installiert.

Fur Gerate XC-104-... und XC-204-...kann das Betriebssystem zusatzlich
Uber das Web Config-Tool aktualisiert werden.

Aktualisieren Tool Firmware-Format
Runtime-System Netzwerk (SSH) oder USB/SD-Karte *.ipk
Betriebssystem Web Config-Tool *.rauc
Far XC-303,
Aktualisieren Firmware-Version Tool Firmware-Format
V3.5.16 oder &lter Netzwerk (SSH) oder USB/SD-Karte
>V3.5.16 und < USB/SD-Karte

Betriebssystem /

Runtime-System e tag

V3.5.19 oder neuer  USB/SD-Karte oder Netzwerk (SSH) nach
Freigabe von SSH und Paswortvergabe.

Fur diese Gerate kdnnen einzelne Komponenten des Betriebssystems sepa-
rat installiert werden:

1. Linux Betriebssystem
2. Bootloader
3. PLC Runtime-System
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3.9.1 Betriebssystem aktualisieren iiber Web Config-Tool

Weitere Informationen finden Sie in => Abschnitt ,, 13.6 Konfigurationsseite
Update”, Seite 131.

3.9.2 Betriebssystem aktualisieren iiber das XSOFT-CODESYS-3 Programmiersystem
Vorgehensweise:

» Stellen Sie eine Verbindung Uber die Ethernet-Schnittstelle des PC mit
der Modularsteuerung her.
—> Kapitel 5 ,,Verbindungsaufbau PC — Modular PLCs XControl: XC-104-
..., XC-204-..., XC-303-...", Seite 86.

P Aktivieren Sie in der XSOFT-CODESYS-3 im Fenster ,, Device” die Regis-
terkarte , Firmware”.

% Device X

| Kommunikation Netzwerk durchsuchen... | Gateway ~ | Gerdt -

Applikationen

Sichern und Wiederherstellen

Datzien - (] . .
Gateway
Log —
T - [152. 168.137.248 (akiiv) -
SPS-Einstellungen 1P-Address: Geratename:
localhost ¥C303_Carlos
SPS-Shell
Port Gerateadresse:

1217 031F.9000.2DDC.COAB.89F8
Benutzer und Gruppen
Gerdte-IP-Adresse:
192.168.137.248

Firmware
Zielsystem-ID:
Gerate-Information 1024 0303
Zielsystemtyp:
LOCAL_IO Parameter 4096
. Zielsystemhersteller
BRI BER A Eaton Industries, Bonn

Taskaufstellung Zielsystemversion:
3.5.10.30
Status

Information

Abbildung 46: Fenster , Device”
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X
Datei Bearbeiten Ansicht Projekt Erstelen Online Debug Tools Fenster Hife Eaton Automation Y
DEE S AL =T Rl X | |9 =
Gerate - 3 X m Device X -
= xczo0 -
| = [ Device (xC303 (Preview)) Kommunikation Aktualisieren des Betriebssystems
=1l sPs-Logik
m Bibliotheksverwalter
PLC_PRG (PRG) sichern und Wiederherstellen
= Taskkonfiguration .
Dateien
=58 MainTask T |
B pLc_pre - m XC303 Operating System Download 1
s, P
Destination E Dffben ‘
SPS-Einstellungen - e, -
@ PL \JU“‘ || « Firmware » 4095 » 10240303 » 351030 + [4+][ 251030 durchsuchen I
SPs-Shell
. Organisieren Neuer Ordner = - 0l @
Ren
Benutzer und Gruppen - - i
i Favoriten = Mame Anderungsdatum Ty|
Firmware B Desktop X(C303_v3_5_11_B206_U3 14.09.2017 14:36 ta
& Downloads =
Gerdte-Information 5 Zuletzt besucht "
L
LOCAL_IO Parameter ’
4 Bibliotheken
Download p|
LOCAL_IO E/A-Abbild [ Bilder
| @ Dokumente
Taskaufstellung dﬁ Musik
B videos
Status
" -4 n 3
Information M Comnter [ |
8 Gerate [ POUS L Dateiname: XC303_V3_5_11_B206_U3 ~ (%203 05 package (“ta1) -
[@ Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung{en), 0 Meldung(en) [ E— IV] [ e — ]

Abbildung 47: Option ,,FTP Installation” fur XC-303-...

» Geben Sie die IP-Adresse der Steuerung ein und klicken Sie auf die
Schaltflache ,,Weiter".
» Wahlen Sie den Geratetyp aus, z.B. ,XC303", und klicken Sie auf die
Schaltflache ,Weiter".
» Wahlen Sie die zu installierenden Komponenten aus:
°  FUr Gerate XC-303-... : , Betriebssystem PLC" .
*  Fur Gerate XC-104-... oder XC-204-... :
.Bootloader”
., Linux”
.PLC Runtime System™”.

|—~Jf_=, Setup - Firmware V 7 — *
Select components
Which components should be installed? .’

Select the components you want to install.
Click "Mext™ when you are ready to continue.

Operating System

Bootloader 2.0
Linux 1.0.0+c3
PLC Runtime System

i [4] PLC3 - PLC Runtime System 3.5.17.30-0Hocal

[ select other package [ clear User DB

English

www.eaton.eu Back Cancel
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» Klicken Sie auf die Schaltflache , Weiter”
» Stoppen Sie die PLC
Setzen Sie den DIP-Schalter S1 Stop auf ON
» Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Download”, um den Firmware-Down-
load zu starten.
» Warten Sie, bis im Fenster ,Download successful” angezeigt wird.
Schlief3en Sie das Fenster anschlieRend mit ,, RETURN".
» Klicken auf die Schaltflache , close”, um den Setup-Assistenten zu been-
den.
» Starten Sie die PLC
Setzen Sie den DIP-Schalter S1 Stop auf OFF.
» Fuhren Sie einen Neustart der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-
204-..., XC-303-... durch.

Die Installation auf einen Wechseldatentrager und die Installation in ein loka-
les Verzeichnis (=> Abbildung 47, Seite 67) erfolgen prinzipiell analog der
FTP-Installation.

Vorgehensweise:

Stecken Sie das USB-Gerat bzw. die MicroSD-Speicherkarte am PC ein.
Wahlen Sie im Fenster ,,XC... OperatingSystem Download”

(=> Abb. 47) ,,Removeable Drive"” aus.

Wahlen Sie das Verzeichnis des Wechseldatentragers aus und klicken
Sie auf ,Weiter”.

Wahlen Sie den Geratetyp, z.B. ,XC303", aus und klicken Sie auf die
Schaltflache ,,Weiter".

Wabhlen Sie die Komponente ,, Betriebssystem PLC" aus und klicken Sie
auf die Schaltflache ,,Weiter".

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Installieren”, um den Firmware-Down-
load zu starten.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Fertigstellen”, um den Setup-Assisten-
ten zu beenden.

vV vV v v v VY

Auf dem Wechseldatentrager befinden sich nun die Firmware-Dateien im
Verzeichnis XC.../Firmware.

» Falls Sie die USB-Schnittstelle des Gerates verwenden wollen, stellen
Sie sicher, dass diese aktiviert ist, siehe => Abschnitt ,, > Verbinden Sie
lhren PC mit dem Gerat Uber eine Standard-Ethernet-Patch-Leitung =
Catb mit RJ45-Steckverbindungen.”, Seite 51.

» Stecken Sie das USB-Gerat oder die MicroSD-Speicherkarte in die
Modularsteuerung.

Es wird gepruft, ob sich ein anderes Betriebssystem auf dem \Wechseldaten-
trager befindet. Ist dies der Fall, wird das Firmware-Update gestartet. Sie
erkennen dies daran, dass die LEDs zur Statusanzeige unter der Front PLC
und PRG wechselweise (grin) sowie SF (rot) blinken.

é Die neue Firmware-Version ist erst nach einem Neustart der
Steuerung aktiv.
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Werksreset durchfuhren fur XC-104-... und XC-204-...

3.10 Werksreset durchfiihren fiir XC-104-... und XC-204-...

Um einen Werksreset durchzuflhren, gibt es zwei Moglichkeiten:

1. Werksreset Uber das Web Config-Tool
2. Werksreset Uber USB-Schnittstelle

Maoglichkeit 1 wahlen Sie, wenn die Zugangsdaten zu dem Gerat bekannt
sind, da es die schnellste Mdglichkeit ist, siehe auch => Abschnitt
. 13.4.5 Auf Werkseinstellung zurlcksetzen”, Seite 128.

Moglichkeit 2 ziehen Sie in Betracht, wenn lhnen das Passwort des Gerates
nicht bekannt ist. Dazu bedarf es allerdings der folgenden beschriebenen
Vorbereitung.

Moglichkeit 2: Werksreset iiber USB-Schnittstelle
Gehen Sie dazu folgendermalfden vor:

» Stellen Sie sicher, dass sich im Web Config-Tool auf der Konfigurations-
seite Gerat, der Schalter ,,USB factory reset aktivieren” in der rechten
Schalterstellung befindet, also aktiviert ist.

Bereiten Sie ein Speichermedium mit USB-Schnittstelle vor und spei-
chern Sie dort eine Datei mit Namen , factory-reset.txt” ab.

Diese Datei enthalt als einzigen Inhalt die Seriennummer des Gerates,
z.B. ,,100000001098".

Stellen Sie sicher, dass das Gerat spannungslos ist.

Stecken Sie das Speichermedium in die USB-Schnittstelle des Gerates.
Schalten Sie die Spannungsversorgung am Gerat ein.

vvvy Vv V

Sobald das Speichermedium Uber die USB-Schnittstelle mit dem Gerat ver-
bunden ist und das Gerat eingeschaltet wird, prift das Gerat beim Booten,
ob die Datei ,factory-reset.txt” vorhanden ist, der Inhalt mit der Seriennum-
mer des Gerates Ubereinstimmt und setzt das Gerat anschlie3end auf
Werkseinstellung zurlck.

Die Datei mit Namen , factory-reset.txt” wird anschlief3end vom Speicher-
medium geloscht. Der Schalter ,,USB factory reset aktivieren” wird deakti-
viert, steht also in linker Schalterstellung.

Alle Ethernet-Schnittstellen werden auf die Default-Einstellung zurtckge-
setzt. Ein vergebenes Passwort wird geloscht.

3.11 Programmierung Serienproduktion iiber MicroSD oder USB

69

Die Programmierung des Betriebssystems sowie der Applikation lassen sich
Uber MicroSD-Speicherkarte oder USB-Gerat vornehmen.

—> Abschnitt ,, 3.3 Startverhalten XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...",
Seite 53.
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3.12 XN300-Assist

XN300-Assist

XN300-Assist ist eine Planungs-, Bestell- und Inbetriebnahmesoftware. Sie
unterstUtzt in der SDO Konfiguration. Zudem erlaubt XN300-Assist die Para-
metrierung der XN300 Scheibenmodule in aufbereitetem Klartext durchzu-
fuhren. Die Konfiguration kann als INI-Datei abgespeichert und anschlie3end
in XSOFT-CODESYS-2 oder XSOFT-CODESYS-3 importiert werden. Lediglich
systemrelevante SDO, wie die Freigabe der Analogwertlbertragung, sind
noch in der CODESYS direkt zu konfigurieren.

Die XN300-Assist beinhaltet unter anderem folgende Funktionen:

e Auswahl des Gateways und der Teilnehmer

e Auslesen von Gerateparametern fur das Gateway und die Teilnehmer
des Systembusses.

e Erzeugen einer projektspezifischen EDS-Datei

e Erzeugen einer projektspezifischen INI-Datei fur XSOFT-CODESYS-2

oder XSOFT-CODESYS-3

Zustandsanzeige der Ein-Ausgange

Verdrahtungstest

Firmware Update

Einlesen der Istkonfiguration

Anzeige der zyklischen und azyklischen Diagnosemeldungen

Eine detaillierte Beschreibung Uber den Umgang mit XN300-Assist erhalten
Sie in der Onlinehilfe. Um die Onlinehilfe zu 6ffnen, klicken Sie in der Menu-
leiste des XN300-Assist auf das Symbol ,,?" oder dricken Sie die Taste
<F1>.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE Eaton.com 70



Task-Konfiguration

4 Steuerung konfigurieren

4.1 Task-Konfiguration

71

Die Projektbearbeitung kann Uber Tasks gesteuert werden. Jeder Task kon-
nen Sie eine Folge von Programmen zuordnen, die beim Ausfuhren der Task
abgearbeitet werden sollen.

Eine Task ist definiert durch einen Namen, eine Prioritat und einen Typ, der
festlegt, unter welchen Bedingungen eine Task startet. Task-Bedingung und
Prioritat legen fest, in welcher zeitlichen Abfolge die Tasks abgearbeitet wer-
den.

Als Task-Bedingung konnen Sie ,, Zyklisch” oder , Ereignis gesteuert” fest-
legen. Eine zyklische Task wird nach Ablauf der parametrierten Intervallzeit
erneut gestartet. Eine ereignisgesteuerte Task wird nur dann bearbeitet,
wenn das Ereignis eintritt. Darlber hinaus haben Sie die Moglichkeit, Syste-
mereignisse wie z. B. ,Start”, ,, Stop” oder ,Reset” mit der AusflUhrung
eines Programms zu koppeln.

Die Prioritaten einer Task kdnnen zwischen ,,0” und ,, 31" parametriert wer-
den, wobei ,,0"” die hochste und ,, 31" die niedrigste Prioritat darstellt.

Prinzipiell wird vor jedem Task-Aufruf das Ausgangsabbild auf die physikali-
schen Ausgange geschrieben und das Abbild der Eingange gelesen (Aktuali-
sieren des Ein-/Ausgangs-Abbildes). Danach wird die Task ausgefuhrt.
Zusatzlich werden alle anfallenden Systemaktivitaten vor bzw. nach dem
Task-Aufruf abgearbeitet. Hierunter fallen beispielsweise die Kommunikation
mit XSOFT-CODESYS-3 oder Online-Anderungen.

Das Aktualisieren des Ein-/Ausgangsabbild von mehreren Tasks wird im
Abschnitt ,Multi-Tasking” auf Seite 75 beschrieben.

Alle IEC-Tasks, auch die mit der hochsten Prioritat, konnen durch einen Inter-
rupt oder eine ereignisgesteuerte Task unterbrochen werden.

Fur jede Task kann eine Zeituberwachung (Watchdog) aktiviert werden.
% Eine ausfuhrliche Beschreibung der Task-Konfiguration finden

Sie im Handbuch fur SPS-Programmierung mit XSOFT-CODE-
SYS-3

Im Anschluss werden die steuerungs-spezifischen Einstellungen anhand
eines Beispiels erlautert.
Task erstellen (Beispiel)

Zuerst erstellen Sie die zyklische Task ,,Basic” mit dem zugeordneten Pro-
gramm ,,Basic_prog”. Dann konnen Sie die ereignis-gesteuerte Task
.Param” mit dem Programm ,,Param_prog” hinzuflgen. Im Programm
.Basic_prog"” wird ein Ereignis programmiert, das die Task ,,Param™ aufruft.

Um eine Task zu erstellen, sind folgende Schritte notwendig:

e Task anlegen
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4.1.1 Zyklische Task anlegen
>

vy VY

Task-Konfiguration

Programmaufruf festlegen
Programm erstellen.

Wahlen Sie im Konfigurationsbaum des Projektes das Gerat , Device
(XC-303)" -> ,SPS-Logik” -> ,Application™.

Wahlen Sie im Konfigurationsbaum ,, Taskkonfiguration™ .

Wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl ,, Objekt hinzufigen” und

. rask”.

Geben Sie im Feld ,,Name"” zum Beispiel ,,Basic” ein.

Parametrieren Sie die Task im Dialogfenster wie in Abbildung 48.

Programmaufruf festlegen

Mit dem Programmaufruf legen Sie fest, welches Programm mit der Task
.Basic” aufgerufen werden soll.

» Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol der zuvor erstell-
ten Task ,Basic” und wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl ,, Objekt
hinzufigen”->"Programmaufruf”.

» Geben Sie den Namen ,,Basic_prog” im Fenster , Aufruf hinzufligen”an.

» Bestatigen Sie den Programmnamen mit ,,Hinzuflgen”.

Gerate - O X_ @ Basic -

= {3 EwentCounter ™| | kanfiguration |

- L—';E[lw;:ﬁ_i:ig} Prioritat { 031 ): 1
= Application Tym
@ o |Zykisch ~|  ntervall (zB. te200ms): t¥20ms
m Binliotheksverwalter
|E] Basic_prog (FRE) Wiatchdog
|E] PLC_PRG (PREG) 7] Aktvieren =

= (B8 Taskkonfiguration

= @ Basic

Zeit (2B, t2200ms):  t=50ms
'ﬂ] Basic_prog

+ @ MainTask Empfindlichkeit:

s Aufruf hinzufigen Aufruf entfe

emen
POU Kommentar

Basic_prog

Abbildung 48: Parametrieren der zyklischen Task mit Programmaufruf

Programm erstellen

>

>

Modul

Offnen Sie den Editor fir den Programmbaustein , Basic_prog” durch
Doppelklick.

Sie kdnnen nun ein Programm eingeben. Im Programmbeispiel wird die
Variable ,bCount” hochgezahlt.

Beim Zahlerstand = 20 wird die Globale Variable a = TRUE.
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m Biblisthekeverwalter
[E] pasic_prog (PRS)

Gerate - 0 x|/
=1 Eventtountsr [=l|
= [ Deviee (xc-303)
= EM sPsLegik
=1} Application
o

@ o x

= 2 VRER GLOBAL
2 a: BOOL:=FALSE;

4 END VAR

E‘I Basic_prog
1 FROGEAM Baszic prog

[E] PLC_PRG (PRG) = 3 AR S
= [ Tasdonfigurabion - - w;‘m" }
= @ Bazic - -
1 Basc_pro E &

i 4.3_1 Frea BCount :=bCount+1:
$ MainTask = & IF bCount-0 THEN
] GVLl.a:= TRIUE:

4 ENMD_IF

B il

Abbildung 49: Programmbaustein fur eine zyklische Task anlegen

4.1.2 Ereignisgesteuerte Task anlegen und Programmaufruf festlegen
Die Vorgehensweise entspricht der Erstellung einer zyklischen Task.

» Legen Sie eine Task vom Typ , Ereignis” mit dem Namen , Event”
gemald Abbildung 50 an.

» Geben Sie als Ereignis die Globale Boolesche Variable ,a" an indem Sie
auf die Schaltflache ... klicken, im Fenster ,Eingabehilfe” den Ordner
.GVL" doppelklicken, die Variable ,a"wahlen und mit ,,OK" bestatigen.

» Geben Sie den Programmaufruf ,,Event_prog” ein.

Gerate > o x & Event X -
=g EventCounter E] Konfiguration
= [{ Device (xC-303) "
=B sPs-Logik : 3
. Prioritdt { 0..31 )z
= Application L] )
@ o Typ
m Bibliotheksverwalter Ereignis: GVL.a []
Basic_prog (PRG)
Event_prog (PRG) Watchdog e
PLC_PRG (PRE)
Alctivi
= @ Taskkonfiguration [l Aktvieren
+-g8 Basic Zeit (z.B. t£200ms): ms
= @ Event
@ Event_prog Empfindlichkeit: 1
=-g8 MainTask | 4
& pLC_PRG
gk Aufruf hinzufigen ¥ Aufruf entfernen =
POU Kemmentar
. Event_prog
4 1 + S

Abbildung 50: Ereignisgesteuerte Task anlegen
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4.2 Systemereignisse

Systemereignisse

Programm erstellen

» \Wahlen Sie ,Application” und wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl
. Objekt hinzufigen” und als Objekt (POU) mit dem Namen
.Param_prog” ein.

» Sie konnen nun ein Programm eingeben. Im Programmbeispiel
.Param_prog” (Abbildung 51) wird die Variable ,value” um den Wert 1
erhoht. Das Programm ,,Param_prog” wird abgearbeitet, wenn die Varia-
ble a = TRUE wird.

Gerate -

1 X Event_prog X -
=3 EventCounter B o 1 PROGRAM Event_prog -
= [{ Device (xC-303) = z AR =m0
=B sPs-Logik 3 iEventCounter: INT: 1
=1} Application 3 4 END VAR T
1 5 o -
@ G —
m Bibliotheksverwalter 1 iEventCounter:=iEventCounter+l;
Basic_prog (PRG) z GVL.a:=FLL3E;
Event_prog (PRG)
PLC_PRG (PRG) L
4 i + 100 % @\

Abbildung 51: Programmbaustein fir eine ereignisgesteuerte Task

Ereignisse konnen ausschliellich von Boolschen Variablen ausgelost wer-
den.

Mit Hilfe eines Systemereignisses kann eine Funktion aufgerufen werden.
Sie kann z.B. beim Start der Steuerung zum Initialisieren von Modulen mit
neuen Parametern verwendet werden. Die Systemereignisse sind
unabhangig von der Task!

Funktion einem Systemereignis zuordnen

» Flgen Sie in der Taskkonfiguration unter Registerkarte , Systemereig-
nisse” einen Event-Handler hinzu.

» \Wahlen Sie eines der vorgegebenen Ereignisse aus, z.B. , StartDone”,
und geben Sie im Feld “Aufzurufende Funktion” einen Funktionsnamen
an, z.B." AfterStart”.

4. ,System-Ereignisse” Wahlen Sie ein Ereignis, z. B. ,, Start” und geben
Sie den Namen der POU (z. B. ,Power_prog”) ein, die abgearbeitet wer-
den soll. Kontrolle erforderlich

Gerate r 3 X Event_prog @ Taskkonfiguration X =
= [ pevice (xc-303) E * ||| Bgenschaften | Systemereigrisse |Uberwa¢ung|
=2 sPs-Logik
=¥ :p:::tion E;-;;EfHu;réﬁler Evilt;?ha:ndler l P l Erewgnb!;:::ktiun
m Bibliotheksverwalter |= Name Beschreibung Aufzurufende Funktion  Aktiv
AfterStart (FUN) 4 StartDone  Called after application starts. Context=Comm... AfterStart

Basic_prog (PRG)
Event_prog (PRG)
PLC_PRG {PRG)
= @ Taskkonfiguration -
] [ +

Abbildung 52: Funktion dem Systemereignis zuordnen
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4.3 Multi-Tasking

75

» Offnen Sie mit Doppelklick auf den Funktionsnamen den Editor und pro-
grammieren Sie, was nach dem Start abgearbeitet werden soll.

Gerate * 0 X i‘ GVL -
=5 EventCounter =l = VAR GLOBAL RETAIN PERSISTENT -
= m Device (XC-303) & bStarted :BOOL:=FLLSE; D

=B sPs-Logik 7 END VAR =

=G ;’""c"“"“ 100% @ -

GWL
m Bibliotheksverwalter afterstart x h
afterstart (FUN) = 2 VAR TN OOT i
Basic_prog (PRG) 3 EventFrm: Cmpipp.EVIFRRRM CmpApp: D
-Preg 4 END VAR =
Event_prog (PRG) - - 100 % @\ S
-
PLC_PRG (PRG) U pSrarien:-bSrariedtls
£ @ Taskkonfiguration

« i r 100 % |[ER

Abbildung 53: Funktion programmieren

Weitere Informationen zu den Systemereignissen finden Sie in
der Online-Hilfe des Programmiersystems.

Das XC300-Laufzeitsystem ist ein Multi-Tasking-System. Dies bedeutet,
dass mehrere Tasks parallel abgearbeitet werden konnen.

Ein-/Ausgangsabbild aktualisieren

Werden in mehreren Tasks die lokalen und zentralen Ein-/Ausgange program-
miert, erfolgt die Aktualisierung des Ein-/Ausgangsabbilds in
XSOFT-CODESYS-3 nach besonderen Regeln:

Standardgemalf’ werden vor jeder Task ausschlieRlich die Eingange gelesen
und die Ausgange gesetzt, die in der jeweiligen Task verwendet werden.
Das bedeutet, dass die CPU in einem Zyklus nicht mit einem bestandigem
Ein-/Ausgangsabbild arbeitet, sondern das Ein-/Ausgangsabbild sich inner-
halb des Zyklus taskabhangig andert.

Nach dem Start aktualisiert das System z. B. in der ersten Task die verwen-
deten Eingange. In der Abbildung 55 ist der Name der ersten Task ,,Prog1”.
Erkennt das System einen Eingang, der durch die Konfiguration mit einem
XN300 Scheibenmodul, z. B. XN322-16DlI, verbunden ist, wird ausschlief3lich
dieser Eingang des Moduls im Abbild aktualisiert. Sind in dieser Task noch
weitere Eingange vorhanden, die anderen Scheibenmodulen zugeordnet
sind, werden die Eingange dieser Module ebenfalls aktualisiert.

Genauso ist es mit den Ausgangen. Werden beispielsweise die Ausgange
QX6.0 und QX7.1 des Ausgangsmoduls ,, 1" von verschiedenen Tasks ange-
sprochen, werden die Ausgange dieses Moduls nicht nur von der ersten
Task aktualisiert. Die erste Task konnte den Ausgang QX6.0 setzen und die
zweite Task aufgrund verandertem Eingangsabbild den Ausgang rucksetzen.

% Greifen Sie nicht aus unterschiedlichen Tasks auf denselben
Eingang oder Ausgang zu.
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Beispiele
Die Beispiele basieren auf folgender Konfiguration:

Eingangsmodul 1
Eingangsmodul 2

Ausgangsmodul 1

X((:JPSSU FAusgangsmoduI 2
O (N (-
I UmeeE
0 F|EE g
Sl
UE) EALL
SN
| | (e (b
O R e

Abbildung 54: Konfiguration der XC-303 mit lokalen Ein-/Ausgangen und
I/O system XN300 Ein-/Ausgénge als zentrale Erweiterung

Die Task-Konfiguration sieht wie folgt aus:

Gerate > 0 X
= @ Taskkonfiguration E &
+-g8 MainTask
@ Progi
@ Prog2 -
4 T b

Abbildung 55: Task-Konfiguration flr Beispiele

Beispiel 1:

Tabelle 11: Taskangaben fir Beispiel 1
Taskname Prioritét Zykluszeit
Prog 1 2 50 ms
Prog 2 1 10 ms

In der ersten Task ,Prog1"” werden im Programm ,,progtes(1)” die Eingange
IX4.0 des Eingangsmoduls 1 und IX6.0 des Eingangsmoduls 2 verwendet.
Vor dem Start der ersten Task ,,Prog1” werden ausschlief3lich diese Ein-
gange aktualisiert.

In der zweiten Task ,,Prog2” wird im Programm ,,progtes(2)” der Eingang
IX4.1 des Eingangsmoduls 1 programmiert. Vor dem Start der 2. Task
.Prog2” wird dieser Eingang dieses Eingangsmoduls aktualisiert.
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Task-Uberwachung durch Watchdog

Beispiel 2:

Tabelle 12: Taskangaben fir Beispiel 2
Taskname Prioritit Zykluszeit
Prog 1 2 50 ms
Prog 2 1 20 ms

In Beispiel 2 werden in der ersten Task der Eingang 1X4.0 und in der zweiten
Task der Eingang IX4.1 sowie der Ausgang QX4.0 programmiert.

Zu Beginn der ersten Task erfolgt ein Update vom Eingang 1X4.0. Ist dieser
Eingang gesetzt, wird der Ausgang QX4.0 ebenfalls gesetzt ansonsten riuck-
gesetzt werden.

Zu Beginn der zweiten Task wird der Eingang 1X4.1 des Eingangsmoduls
aktualisiert und der Ausgang QX4.0 gesetzt oder zurlickgesetzt.

So konnte der Steuerungsablauf dazu fuhren, dass der Ausgang QX4.0
jeweils in der ersten Task gesetzt und in der zweiten rlickgesetzt wird. Der
Ausgang toggelt.

Task mit konsistenten Ein-/Ausgéangen erstellen

Vermeiden Sie einen Zugriff auf physikalische Ausgange aus mehreren Tasks
heraus. Um einen eindeutigen Steuerungsablauf sicherzustellen, erstellen
Sie fur die lokalen Ein-/Ausgange und die Ein-/Ausgange der lokalen Erweite-
rung eine Task, in der alle Eingange in globale Variablen kopiert und am Ende
des Intervalls alle Ausgange von globalen Variablen auf die Ausgangsmodule
geschrieben werden (I/O-Update-Task). Innerhalb dieser Task sind dann die I/
Os konsistent. Die globalen Variablen kdnnen dann anstelle der I/Os in ande-
ren Tasks verwendet werden.

Greifen Sie nicht aus unterschiedlichen Tasks auf denselben
Eingang oder Ausgang zu.

Bei der XC300-Steuerung sind maximal 50 Tasks maoglich.

Die Parametrierung einer Task vom Typ ,, Freilaufend” wird nicht
unterstutzt.

Beachten Sie bei der Parametrierung der Watchdog-Zeit, dass
die vom Interrupt aufgerufene POU die Tasklaufzeiten entspre-
chend verlangern.

%
%

4.4 Task-Uberwachung durch Watchdog

Mit Hilfe des Watchdogs kann die Abarbeitungszeit einer Task zeitlich Gber-
wacht werden. Zur Festlegung der Uberwachungszeit gilt folgende Bezie-
hung:

Abarbeitungszeit < Intervallzeit der Task < Watchdog(-Zeit)
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Task-Uberwachung durch Watchdog

Uberschreitet die Abarbeitungszeit der Task die Intervallzeit, wird das Ende
der zweiten Intervallzeit abgewartet, bis die Task neu gestartet wird.
—> Watchdog inaktiv.

Der Watchdog unterbricht die Programmbearbeitung, wenn die Abarbei-
tungszeit der Task die Watchdog-Zeit Uberschreitet.

Zusatzlich kann die Haufigkeit (Empfindlichkeit) eingestellt werden, welche
die Anzahl der Uberschreitungen zulésst. In diesem Fall werden die Aus-
gange der Steuerung abgeschaltet und das Anwenderprogramm in den
Zustand , Halt” gesetzt. Danach muss das Anwenderprogramm mit , Reset”
zuruckgesetzt werden.

% Wird der Watchdog deaktiviert, erfolgt keine Task-Uber-
wachung!

VORSICHT
Wenn Sie eine Task ohne Watchdog parametrieren oder den

Watchdog nachtraglich deaktivieren, kénnen alle bis zu dem
Zeitpunkt angesteuerten Ausgange weiterhin aktiv geschaltet
bleiben. Das ist zum Beispiel der Fall, wenn die Task wegen
einer Endlosschleife (Programmierfehler) und/oder fehlender
Ablaufbedingung (Weiterschaltbedingung) nicht beendet wer-
den kann. Die Ausgange behalten dabei ihr ,,High“-Potenzial bis
zum Betriebsartwechsel von RUN in STOP oder bis zum
Abschalten der Steuerspannung fur die Ausgange.

Watchdog konfigurieren
In der Task-Konfiguration konnen Sie folgende Einstellungen auswahlen:

¢ \Watchdog ein/aus
e Watchdog-Zeit
¢ Watchdog-Empfindlichkeit.

Diese Einstellungen gelten sowohl flr zeit- als auch fur ereignisgesteuerte
Tasks.

Watchdog aktiv

Der Watchdog wird zu Beginn eines jeden Abarbeitungszyklus gestartet und
am Ende der Task wieder zuruckgesetzt.

% Zur Festlegung der Watchdog-Zeit bei mehreren Tasks gilt
folgende Regelung: Jede Watchdog-Zeit muss grof3er sein
als die Summe der Taskintervallzeiten.

Ist die Abarbeitungszeit langer als die Watchdog-Zeit (Empfindlichkeit = 1) —
zum Beispiel wegen einer Endlosschleife im Programm — wird der Watchdog
aktiv. Ist der Abarbeitungszyklus kurzer als die Watchdog-Zeit, erfolgt keine

Aktivierung des Watchdogs.
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Task-Uberwachung durch Watchdog

Das Ausldosen des Watchdogs ist weiterhin abhangig von der Watchdog-
Empfindlichkeit. Die Watchdog-Empfindlichkeit bestimmt, nach wie vielen
unmittelbar aufeinanderfolgenden Watchdog-ZeitlUberschreitungen der
Watchdog ausgelost wird.

Der Watchdog wird ausgelost:

e bei einer Watchdog-Empfindlichkeit von ,, 1" gleich bei der ersten Uber-
schreitung der Watchdog-Zeit,

e bei einer Watchdog-Empfindlichkeit von ,x" erst beim ,x"-ten unmittel-
bar aufeinander folgendem Uberschreiten der Watchdog-Zeit.

Wenn Sie beispielsweise bei einer Task die Watchdog-Zeit von ,10 ms" und
die Watchdog-Empfindlichkeit von ,,5" eintragen, wird die Task also spates-
tens nach 5 X 10 ms = 50 ms beendet.

Beispiel: Watchdog aktiv

Das Zusammenwirken von Intervallzeit (1Z), Tasklaufzeit (TZ), Watchdog-Zeit
(WZ) und Watchdog-Empfindlichkeit verdeutlicht folgendes Konfigurations-
beispiel:

e Watchdog ein
e Watchdog-Zeit (WZ) = 15 ms
e  Watchdog-Empfindlichkeit = 2

Die Intervallzeit (1Z) der Task betragt 10 ms.

Variante (1): Der Watchdog wird nicht ausgelost, da die Zeit stets unter der
angegebenen Watchdog-Zeit bleibt.

Variante (2): Der Watchdog wird 15 ms nach Beginn der zweiten Task ausge-
Idsté , da beide Zeiten langer als die angegebene Watchdog-Zeit sind und
unmittelbar aufeinander folgen.

Variante (3): Der Watchdog wird 15 ms nach Beginn der zweiten aufeinander
folgenden Task ausgeldst, die langer als die angegebene Watchdog-Zeit ist.

Variante @) — Endlosschleife: Der Watchdog wird ausgelost é , weil die Task
langer dauert als die Watchdog-Zeit multipliziert mit der Watchdog-Empfind-
lichkeit (2 x 15 ms = 30 ms).

1IZ=10ms' iz Iz 1z 1z

| | |

| | |
OT2<wr | D
| | |

| | |

Q> |
| |

|

|

|

|

|

|

|
|
|
|
|
|
|
| |
S Tewz o TmewzTzewz, o Tzewzo
| | | |
Z |
(Endlos- |

schleife) ' !

®TZ#WZ

@TZ>WzZ

Abbildung 56: Watchdog aktiv — mehrere Tasks mit verschiedener Prioritat
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Task-Uberwachung durch Watchdog

Watchdog deaktiv

Bei deaktiviertem Watchdog wird die Ausfuhrungszeit einer Task nicht Uber-
wacht. Die Task wird dann beendet , wenn sie abgearbeitet ist und erst wie-
der mit Beginn der nachsten Intervallzeit gestartet.

Beispiel: Watchdog deaktiviert
Die Intervallzeit (1Z) betragt 10 ms.

Variante (1): Die Intervall-Zeit (I1Z) einer Task wurde auf 10 ms festgelegt.

Die tatsachliche Tasklaufzeit (TZ) betragt 15 ms. Die Task wird beim ersten
Aufruf gestartet, aber erst wahrend des zweiten Zyklus beendet. Somit wird
diese Task im zweiten Zyklus nicht erneut angestof3en. Erst im dritten Zyklus
—nach 20 ms — kann diese Task erneut gestartet werden. Die Task lauft
somit nicht alle 10 ms sondern nur in einem Zeitintervall von 2 X 10 ms.

Variante (2): Der laufende Zyklus wird nicht beendet.

IZ=10ms; 1z : 1z ; 1z ; 1z

iz v iz
|

! |

! I

I I | I I I |

TZ>1Z '_ '— I_ |
© I | I I |
| I | I | I |

W |

(Endlosschleife) 1 i i 0 | ] i

Abbildung 57: Watchdog deaktiviert

Mehrere Tasks mit gleicher Prioritat

Sie konnen mehreren Tasks die gleiche Prioritat zuordnen. Die Tasks werden
dann nach dem ,, Time Slice”-Prinzip gestluckelt und als Teilintervalle quasi
zeitgleich ausgefliihrt (Round Robin).
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Grenzwerte fur die Speichernutzung

4.5 Grenzwerte fiir die Speichernutzung

Der Datenspeicher der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-
303-... ist in Speichersegmente gegliedert. Die SpeichergrolRe der einzelnen
Segmente geht aus Abbildung 58 hervor.

Die globalen Daten verfugen Uber mehrere Segmente. Die gewlnschte
Anzahl geben Sie in Abhangigkeit von der Programmgrof3e vor.

Die Segmentgrofie erkennen Sie unter (Device (XC303) = Gerate-Information
- memory-layoub:

Beispiel:
Gerate * B X “ GYL m Device X @ XM_322_16DI_PD -
= EvenfCounter E o . .
Gerate-Information Gerate-Einstell .
=[] Device (xc-303) I erateEnstelngEn
= . =|- memary-ayout
5PS-Logik :
El - g |2 LOCAL_IO Parameter - areas
= Appllca 3 ¢ [E-area_d
" X LOCAL_IO EfA-Abbild | [@ares_t
m Biblic i [-area_2
Basic Taskaufstellung i [H-area_3
Ever !wumber =4
PLC Status - static-area =
= - - memory-size = 1280
= Task S i input-size = 1280
. - + é}; 1 ‘- output-size = 1280 -

Abbildung 58: SpeichersegmentgroRe Device (XC-303)

Die maximale Segmentgrof3e fir Eingange, Ausgange und Merker sind
jeweils 1.280 Bytes und flr Retain-Variablen 98 kByte.
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Ein-/Ausgange und Merker adressieren

4.6 Ein-/Ausgange und Merker adressieren

Wenn Sie die Steuerungskonfiguration eines neuen Projekts offnen, erhalten
Sie die aktuelle Ansicht der Defaulteinstellung zur Adressierung. In dieser
Einstellung werden Adressen automatisch vergeben und Adressuberschnei-
dungen gemeldet.

Variable Kanal Adresse Typ Beschreibung
=[] ¥N_322_1601_PD_1
el ] Eingang0 2RIWS WORD Eingangskanale % 1.1 bis X4, 16

Hp X1_1 %IX8.0  BOOL Eingang ¥1.1
Hp X1_2 %IX8.1  BOOL Eingang ¥1.2
Hp X1_3 %IX8.2  BOOL Eingang ¥1.3
Hp X1_4 %IX8.3  BOOL Eingang ¥ 1.4
Hp X2_5 %IX8.4  BOOL Eingang ¥2.5
Hp X2_6 %IX8.5 BOOL Eingang X2.6
Hp X2_7 %IX8.6  BOOL Eingang ¥2.7
Hp X2_8 %IX8.7  BOOL Eingang ¥2.8
Hp X3.9 %IX9.0  BOOL Eingang ¥3.9
Hp X3_10 %IX9.1  BOOL Eingang %3.10
Hp X3_11 %IX9.2  BOOL Eingang ¥3.11
Hp X3_12 %IX9.3  BOOL Eingang ¥3.12
Hp X4_13 %IX9.4  BOOL Eingang ¥4.13
Hp X4_14 %IX9.5  BOOL Eingang %4. 14
Hp X4_15 %IX9.6  BOOL Eingang ¥4.15
Hp X4_16 %IX9.7  BOOL Eingang ¥4. 16

Abbildung 59: Defaulteinstellung zur Adressierung

Flgen Sie der Steuerung im Konfigurator ein Modul hinzu, vergibt der Konfi-
gurator fur dieses Modul eine Adresse. Weitere Module erhalten die folgen-
den Adressen in aufsteigender Reihenfolge. Sie konnen auch die Adressver-
gabe frei gestalten. Rufen Sie jedoch spater die Funktion ,Adressen
berechnen” auf, werden die Adressen in aufsteigender Reihenfolge neu
geordnet.

Adressiiberschneidungen priifen

Beim Ubersetzen werden doppelt vergebene Adressen erkannt und eine
Fehlermeldung erzeugt.

Adressierung nach Datentyp

Wenn Sie einer wortadressierbaren Variablen des Moduls wie z.B. I/O sys-
tem XN300 InputChannel2 vom XN322-4AI-PTNI im Feld , Eingabeadresse”
eine Adresse zuordnen, welche nicht dem Datentyp entspricht (z. B. IB11),
erscheint im Steuerungskonfigurator automatisch die auf die Vorgangervaria-
blen folgende Word-Adresse (z.B. IW12).

[l Xn_322_4AI PTNI X o
XN300_DEVICE-DEVICE Parameter Variable Mapping  Kanal Adresse Typ it
Hp InputChannel1 2EIW 10 WORD
¥N300_DEVICE-DEVICE EfA-Abbild 5 InputChannel2 woRD  |_
Hp InputChannel3 BRI 14 WORD i
status Hp InputChannel4 2Ll 16 WORD
o L ] ModuleDiag %IB13 BYTE
L ] WireBreakDiag %LIB19 BYTE
L ] RangeDiag %IB20 BYTE i
4 m 13

Abbildung 60: Adressierung nach Datentyp
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Diagnose

4.7 Diagnose

Als Diagnosemoglichkeiten stehen folgende Maoglichkeiten zur Verflgung:

e Anzeige durch LEDs

e Fehlermeldungen beim Ubersetzen des Projektes
¢ |/O system XN300 Master Diagnosemaglichkeiten
e Shell-Befehle zur Diagnose

Teilnehmer vorhanden / Teilnehmer nicht vorhanden
Runtimesystem gestartet/ nicht gestartet
Anzeige durch LED PLC

Befindet sich das Programm im Fehlerzustand wird die LED zur Statusan-
zeige unter der Front PLC rot leuchten und grin blinken, da das Programm
dann automatisch gestoppt wird. => Abbildung 10, Seite 61

Status LED Beschreibung
rot griin
PLC = = RuntimeSystem nicht gestartet
e Keine Spannungsversorgung an X6
- blinkt Kommunikation
- EIN PLC RuntimeSystem gestartet
EIN - Fehlerzustand im RuntimeSystem

e Flash Error

e Fehlerin Checksum

e SSL Verbindung konnte nicht gestartet werden
Abhilfe: Logfile sichten

EIN EIN RuntimeSystem ist gestartet und weist Fehlerzustand auf.

1) blinkt: Die Blinkfrequenz kann aufgrund der Ubertragungsrate auf dem Bus unterschiedlich sein.

Ein Programm im Fehlerzustand kann durch folgendes verursacht werden:

* Watchdog: Z.B. die Intervallzeit einer Task > als Zeit des Watchdogs
e Fehlzugriff im Memory: Z.B. wird versucht auf einen geschutzten
Bereich zuzugreifen

1/0 system XN300 Master Diagnosemaoglichkeiten

Fur Fehler die im Systemblock (lokale Erweiterung XC-303 mit Modulen mit I/
O system XN300) auftreten kann zur Diagnose der Status vom XN300-Mas-
ter abgerufen werden.

Gehen Sie dazu folgendermalfden vor:

» Offnen Sie XSOFT-CODESYS-3 und gehen Sie damit online auf das
Gerat.

» Wahlen Sie im Konfigurationsbaum das Geréat , Device (XC-303) und
~XN300_Master”.

» Doppelklicken Sie ,XN300_Master” und wahlen Sie die Registerkarte
~XN300Master Parameter”.
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» Die Spalte , Aktueller Wert"” enthalt im Fehlerfall eine Fehlernummer
und die dazugehorige Beschreibung, z.B. wie im folgenden Beispiel die
Fehlernummer ,47" und die Beschreibung ,, Die CoDeSys-SDIAS-Konfi-
guration ist in der PLC noch nicht vorhanden!”.

| XN300Master Parameter Parameter sefveben
Status Parameter Typ Akdtueller Wert  Vorbereiteter Wert Wert  Standardw... Einheit ~Beschreibung
# statusinfo Enumeration of WORD [ "Die CoDeSys-SD! istin der PLC noch nicht verhandent” | aktueler Status
Information # Statusinfo2  STRING ’ aktueler status
< ] »

aktucler Status

Abbildung 61: Registerkarte XN300Master Parameter mit Fehlermeldung

Anzeigebeispiel zu Meldungen vom lokalen XN300 Systembus

'Keine Statusinformation vorhanden!”

'Die SDIAS-Initialisierung lauft.'

'Der SDIAS-Bus ist bereit.'

'Der SDIAS-Bus lauft.'

‘Der SDIAS-Device-Treiber arbeitet nicht!'

‘Es ist kein 5DIAS-Medul an der PLC angeschlossen!'
'Fehler beim Mappen eines SDIAS-Moduls!'
'malloc()-Fehler bei SDIAS-Modul!"

'Die Anzahl angeschlossener SDIAS-Module ist zu hoch!
‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase Eins!'
'Multifle-Fehler im SDIAS-Maodul!'

'Micht unterstitzte Strukturdatenversion im SDIAS-Modul!!
'CRC-Bereichs-Warnung im SDIAS-Modul!

‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase Zweil'

'Fehler wahrend der Initialisierungsphase Dreil'

‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase Vier!"

'Die CoDeSys-5DIAS-Konfiguration ist in der PLC noch nicht vorhanden!'
‘Es ist kein SDIAS-Modul im CoDeSys-Projekt konfiguriert!"
'Interner CoDeSys-Modul-Connector-Fehler!!

‘Mindestens ein konfiguriertes Modul ist nicht angeschlossen!'
‘Es ist ein falscher Modultyp eingesteckt!’

'Fehler wahrend der Initialisierungsphase Acht!'

'Fehler wahrend der Initialisierungsphase Neun!'

‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase Zehn!'

‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase EIf!"

‘Fehler wahrend der Initialisierungsphase Zwalf!'

'SDIAS durchlauft den Fehlerzustand!'

'5DIAS durchlduft eine angeforderte Reinitialisierung!’

‘Es wurden keine Variablen-Deskriptoren in den 5DIAS-Modulen gefunden!’

T L

% Weiter Informationen zur Diagnose entnehmen Sie dem
Handbuch zum 1/O system XN300,
"XN300 slice modules" bzw. ,CANopen Gateway XN-312-

GW-CAN"

Shell-Befehle zur Diagnose der eingesetzten Module vom 1/0 system

XN300

» Doppelklicken Sie im Explorer auf das Gerat, z.B. , Device (XC-303)" und
wahlen Sie in der Registerkarte ,Device” ,SPS-Shell” aus.
» Geben Sie in der Kommandozeile den Befehl ,,?" ein.
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Werksreset

4.8 Werksreset

4.8.1 Gerat auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Wenn Sie lhr Gerat auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen mdochten, kon-
nen Sie entweder den Web-Konfigurationsserver XControl oder das native
Konfigurationstool (auf XV-Geraten) verwenden.

Wenn Sie den Web-Konfigurationsserver XControl verwenden, gehen Sie fol-
gendermalien vor:

Loggen Sie sich zunachst auf dem Gerat ein

Navigieren Sie zur Konfigurationsseite , Gerat".

Klicken Sie auf die Schaltflache "Factory reset"; es erscheint ein Bestati-
gungsdialog.

Bestatigen Sie mit OK. Das Gerat wird auf die Werkseinstellungen
zuruckgesetzt, was wenige Minuten dauern kann.

Wenn das Gerat neu gestartet und betriebsbereit ist (PLC LED ist grun),
aktualisieren Sie das Browserfenster.

Sie konnen nun mit der Einrichtung fortfahren wie in => Abschnitt
.13.1 Anmeldung Web Config-Tool"”, Seite 122 beschrieben.

vV vV Vv VVvVYy
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Netzwerk durchsuchen mit automatischer Erkennung der Steuerung

5 Verbindungsauthau PC — CPU

Die Verbindung zwischen PC und CPU
Schnittstelle eth0 bis eth2 herstellen.

konnen Sie Uber eine der Ethernet-

Die Ubertragungsgeschwindigkeit der Ethernet-Verbindung wird mit der
Autosensing-Funktion gesteuert. Komponenten im (detect)-Mode erkennen
automatisch, ob es sich um eine 10- oder eine 100-MBit-Verbindung handelt.

In diesem Kapitel erfahren Sie, welche

Einstellungen Sie hierzu in der Soft-

ware XSOFT-CODESYS-3 vornehmen mussen. Im folgenden Beispiel wird

ein neues Projekt angelegt.

5.1 Netzwerk durchsuchen mit automatischer Erkennung der Steuerung

Der PC versucht sich mit der Steuerung zu verbinden und meldet die erfolg-
reiche Verbindung indem grine Markierungspunkte angezeigt werden.

Netzwerk durchsuchen.., | Gateway ~  Gerat ~

Applikationen

sichern und Wiederherstellen

Datelen

Log

SPS-Einstellungen

sPS-shell

Benutzer und Gruppen

Firmware.

Gerate-Information

LOCAL_IO Parameter

LOCAL_10 E/A-Abbild

Taskaufstellung

Status

Information

Gerdteadresse:
031F.9000.2DDC.C0AB.89F8

Gerdte-IP-Adresse:
182.168.137.248
Zielsystem-ID:

1024 0303
Zielsystemtyp:

4096
Zielsystemhersteller
Eaton Industries, Bonn

Zielsystemversion:
3.5.10.30

Abbildung 62: Erfolgreiche Verbindung zwischen PC und Steuerung XControl
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Neues Projekt anlegen

5.2 Neues Projekt anlegen

P Stellen Sie zunachst sicher, dass Sie den PC Uber Ethernet-Schnittstel-
len oder USB/Ethernet-Adapter zur Ethernet-Schnittstelle des Gerates
mit einer Leitung verbunden haben.

Stellen Sie sicher, dass die IP-Adressen des PC und des Gerates aus
dem gleichen Nummernkreis stammen.

Starten Sie XSOFT-CODESYS-3.

Wahlen Sie , Datei”, ,,Neues Projekt”, , Standardprojekt” und geben Sie
einen Projektnamen ein, z.B. ,Test".

Im folgenden Fenster wahlen Sie ein Gerat aus, z.B. ,, XC-303 (Eaton
Automation)” und die Programmiermethode, welche Sie verwenden
mochten, z.B. , Strukturierter Text(ST)".

» Bestatigen Sie die angezeigten Informationen mit ,OK”.

vV vvy VY

Das Gerat wird im Projekt eingetragen. Als Konfigurationsbaum wird der
Standardbaum fur das Projekt angelegt. Die Applikation enthalt den Biblio-
theksverwalter mit allen bendtigten Bibliotheken, die MainTask ,,PLC_PRG"
ist auch bereits angelegt.

Kommunikation herstellen

1

» Der Geratename, z.B. , Device (XC-303)", die Anwendung , Application’
und das Hauptprogramm ,,PLC_PRG" konnen editiert und umbenannt
werden.

» Doppelklicken Sie auf das Gerat ,Device (XC-303)" und wahlen Sie die
Registerkarte , Kommunikation”.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Netzwerk durchsuchen” oder geben
Sie die IP-Adresse der Steuerung ein.

Alle Gerate, welche erreichbar sind, werden aufgelistet.

» Uber die Schaltfliche ,Blinken” kénnen Sie auf dem markierten Gerat
ein zeitlich begrenztes Blinkmuster ausgeben.

% Nutzen Sie dies zur eindeutigen Identifikation der Steuerung

Kommunil kation Netzwerk durchsuchen... | Gateway +  Gerat »

Applikationen

Sichern und Wiederherstellen

Dateien - . o
®

Log

Gateway-1 ~ 192168119248 (akw) -
TEEEE hER 1P-Address: Gerstename:

localhost xc303
sPeshel Port: Gersteadresse:

1217 03FL.3000.20DC.COAB.77F8

Benutzer und Gruppen
Gerate-IP-Adresse:
192.166.119.248
Firmware
Zielsystem-D:

Gerdte-Information 1024 0303

Zielsystemyp:
4096

LOCAL_IO Parameter

LOCAL_I0 E/A-Abbild

Taskaufstellung é\glsl\;sltsmvelsmn:

Abbildung 63: Hinzuflgen eines Gerates Uber IP-Adresse
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Andern der IP-Adresse auf der Steuerung

5.3 Andern der IP-Adresse auf der Steuerung

Grundsétzlich gilt, achten Sie beim Andern der IP-Adressen darauf, dass die
IP-Adresse des PCs und der Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-...,
XC-303-... dem gleichen Netzwerk/Subnet angehoren.

Beispiel:

IP-Adresse PC:192.168.119.100
Subnet-Mask:255.255.255.0

IP-Adresse XControl:192.168.119.204
Subnet-Mask:255.255.255.0

Es gibt 3 unterschiedliche Maglichkeiten die IP-Adresse der Steuerung zu

andern:

1.  SPS-Shell-Kommandos getipconfig; setip... ... addr/...netmask/...gateway
2. setipconfig und getipconfig Funktion in der Bibliothek EA_Network
3. networkconfig.templ auf MicroSD-Speicherkarte oder USB-Gerat

4. Web Config-Tool fur Modularsteuerungen XC-104-... und XC-204-...,

—> Abschnitt ,, IP-Adresse des Gerates andern”, Seite 130.
SPS-Shell Kommando

» Offnen Sie den SPS-Browser sieche => Abschnitt ,,16.1 SPS-Shell-Kom-
mandos aufrufen”, Seite 142.

» Geben Sie in der Kommandozeile setipconfig <IP-Adresse> ein

» Bestatigen Sie mit <Eingabetaste>.

» Nachdem Sie die IP-Adresse geandert haben, starten Sie das Gerat neu.

Funktion setipconfig

Stellen Sie sicher, dass die Bibliothek EA_Network im Bibliotheksverwalter
hinzugeflgt ist.

Verwenden Sie die Funktion in Ihrem Programm z.B. in ,,PLC_PRG".

» Dazu rufen Sie die Eingabehilfe mit <F2> auf.

Eingabehilfe =
tegoren
Variablen a  Name Typ Herun i
Bausteinaufrufe =--{} EA_Network Bibliothek
Funktionsbausteine GetVersion FLNVCTION
Schliisselwérter =-IC3 roUs

Konvertierungen =2 configure local ethernetinterface
NET_ConvertIPAddressToString
MNET_ConvertIPStringToIPAddress
NET_DisableDHCP
NET_EnableDHCP
NET_GetEthernetHwCount
NET_GetIPConfig
NET_GetKeepaliveTme
NET_GetLastReturnState
NET_IsDHCPEnabled
NET_SetIPConfig
NET_SetIPDNS

Strukturierte Ansicht

[~ Dokumentation anzeigen [ mit Argumenten einfiigen [ Mit Namensraum-Prafix einfiigen

» Wahlen Sie in der ,Kategorie” , Bausteinaufruf”
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Andern der IP-Adresse auf der Steuerung

» Wahlen Sie ,EA_Network” ,,POUs", , Configure local ethernet inter-
face”. ,NET_SetIPConfig” aus.

» Geben Sie als Parameter den Port, die IP-Adresse und die Subnet-Maske
an.

networkconfig

Konnen Sie keine Verbindung zum Gerat aufbauen, weil beispielsweise die
IP-Adresse nicht bekannt ist, kdnnen Sie Uber die Datei ,networkcon-
fig.temp1" mit Hilfe der MicroSD-Speicherkarte oder einem USB-Gerat die
IP-Adresse der Ethernet-Schnittstellen der XControl neu setzen.

[P-Adresse der Ethernet-Schnittstelle ethx setzen:

Voraussetzungen: Die Variable NW_UPDATE_FROM_USB oder
NW_UPDATE_FROM_SD muss auf ,, 1" gesetzt sein.

Bei Modularsteuerungen XC-104-... und XC-204-... muss zusatzlich die USB-
Schnittstelle des Gerates aktiviert sein, siehe => Abschnitt ,,13.4.3 USB-
Schnittstelle aktivieren”, Seite 127.

» Sichern Sie die Datei ,,networkconfig.templ” in einem Verzeichnis auf
Ihrem PC. Die Datei befindet sich auf der XC-303 im Verzeichnis “
ome"

Editieren Sie die Datei .

Vergeben Sie eine glltige IP-V4-IP-Adresse und Subnet-Maske

z.B.: ETH1 IP ADDRESS=192.168.137.248 und

ETHI SUBNET MASK=255.255.255.0

9 Bei Anderung der Eigenschaften eines Ethernet-Adapters
sind samtliche Parameter vollstdndig in die Datei einzu-
tragen, auch wenn diese den Default-Einstellungen ent-
sprechen.

vy

Speichern Sie die Datei ,networkconfig.templ" unter dem Namen ,net-
workconfig" ab.

Kopieren Sie die Datei auf die MicroSD-Speicherkarte/USB-Gerat in das
Verzeichnis "XC303/update".

Stecken Sie die MicroSD-Speicherkarte in die XControl.

Booten Sie die XControl neu und entfernen Sie anschlief3end die Datei
von der MicroSD-Speicherkarte/USB-Gerat.

vy v Vv
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Lokale Ein-/Ausgange des Gerates konfigurieren

6 Ein-/Ausgénge konfigurieren und parametrieren

6.1 Lokale Ein-/Ausgénge des Gerates konfigurieren
Die lokalen Ein-/Ausgange der Steuerung 1/Q1 bis 1/Q4 sind standardgemaf3
als Eingange konfiguriert. Mochten Sie die Konfiguration andern, gehen Sie
folgendermalfien vor:

» Selektieren Sie im Konfigurationsbaum das Gerat und Offnen Sie mit
Doppelklick die Registerkarte ,Device”.

» Wahlen Sie ,LOCAL_IO Parameter”.

» Mit Doppelklick in die Spalte ,,\Wert" erhalten Sie ein Auswahlfeld, in
welchem Sie den Knoten als Ein- oder Ausgang oder als Interrupt-Ein-
gang festlegen konnen.

@ G [{) Device x -
Kommunikation Parameter Typ Wert Standardwert Einheit  Beschreibung b
& Ijq1: Enumeration of BYTE Als Ausgang verwendet Als Eingang verwendet
Applikationen
@ IjQz: Enumeration of BYTE Als Eingang verwendet
Sichern und Wiederherstellen @13 Enumeration of BYTE - Als Eingang verwendet
@ 1% Enumeration of BYTE Als Eingang verwendet
Als Ausgang verwendet
Dateien Interrupt fallede Flanke

Interrupt steigende Flanke
Interrupt fallende/steigende Flanke

Log

SPS-Einstellungen

SPS-Shell

Benutzer und Gruppen

Gerate-Information

LOCAL_IO Parameter

Abbildung 64: Konfiguration der lokalen Ein-/Ausgdnge
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6.2 Interrupt-Verarbeitung
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Beim Auftreten eines Interrupts flhrt das Betriebssystem die mit der Inter-
rupt-Quelle verknupfte Programm-Organisations-Einheit (POU = Program
Organisation Unit) aus.

% Die Ausfuhrung der Interrupt-POU wird zeitlich nicht Gber-
wacht.
Programmierte Endlosschleifen werden nicht verlassen!

Die lokalen Eingange I1...14 konnen als Interrupt-Quellen verwendet werden.
Die Parametrierung erfolgt Uber Device-> lokal _|OParameter.
Maogliche Einstellungen:

e Intfallend
e Int steigend
e Int fallend + steigend

Die vom Interrupt aufgerufene POU wird immer komplett abgearbeitet und
kann nicht durch einen neuen Interrupt unterbrochen werden. Ein neuer
Interrupt wird erst nach Beendigung des aktuellen ausgefihrt.

ACHTUNG

Alle bis zu diesem Zeitpunkt angesteuerten Ausgange (H-Signal)
bleiben aktiv und werden nicht abgeschaltet.

Die Interrupts werden im Zustand RUN der CPU freigegeben und im STOP
gesperrt. In der Konfiguration nicht freigegebene Interrupt-Quellen losen
keinen Interrupt aus. Ist einer freigegebenen Interrupt-Quelle keine POU
zugewiesen, wird der Interrupt erkannt und ausgeftihrt, ohne eine POU abzu-
arbeiten.

Zu haufiges Auftreten von Interrupts wahrend eines Programmdurchlaufs
kann zum Uberschreiten der programmierten Task-Zeit fUhren und einen
RESET durch den Watchdog auslosen.

Die Interrupts kdnnen aus dem Programm heraus gesperrt und wieder frei-
gegeben werden. Hierzu existieren die Funktionen Disableinterrupt und
Enableinterrupt. Ein Aufrufparameter in der Software XSOFT-CODESYS-3
bestimmt, ob ein einzelner Interrupt oder alle Interrupts gesperrt/freigegeben
werden. Die Freigabe eines gesperrten Interrupts muss mit dem gleichen
Parameter erfolgen wie die Sperrung.

Die beiden Funktionen Disableinterrupt und Enableinterrupt sind
Bestandteil der Bibliothek EA_XC303Events.lib. Diese Library mUussen Sie —
falls noch nicht vorhanden — in den Bibliotheksverwalter der XSOFT-CODE-
SYS-3 einbinden, siehe => Abschnitt ,,15.2 Weitere Systembibliotheken ins-
tallieren™, Seite 139.
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Disablelnterrupt

Mit dieser Funktion schalten Sie einen parametrierten physikalischen Inter-
rupt aus dem Anwenderprogramm heraus inaktiv.

FUMCTION Disahlelnterrupt : BOOL |

WAR_INPLUT |
typChannel | INTERRUPT_CHAMNMEL;

EMND_¥AR| |

4

DISABLEINTERRURPT

FtypChannel  INTERRUPT_CH Disablelnterrupt : BOOL —

Abbildung 65: Funktion ,, Disablelnterrupt”

Enablelnterrupt

Mit dieser Funktion geben Sie den zuvor inaktiv geschalteten physikalischen
Interrupt wieder als aktiven Interrupt frei.

FUNCTION Enabilel

VAR_INPLIT
typChannel : INTERRUPT_CHANNEL;

END_VAR |

4 |

pt:BOOL

EMNABLEINTERRURPT

—typChannel : INTERRUPT_CH Enablelnterrupt : BOOL —

Abbildung 66: Funktion ,, Enablelnterrupt”

Parametrierung

Parametrierung und Priorisierung der Interrupts erfolgen in der ,, Steuerungs-
und Taskkonfiguration” der CODESYS (Register ,,Ressourcen” aktivieren
und Ordner , Taskkonfiguration = Systemereignisse” aufrufen). Hier konnen
Sie jedem Interrupt eine POU zuweisen.

Beispiel zur Interruptverarbeitung

Eine Task , Basic” enthalt eine POU , PLC_PRG". Eine weitere POU
.Fastprog” soll abgearbeitet werden, wenn eine L =>» H-Flanke am Eingang
10.4 einen Interrupt erzeugt.

» Erstellen Sie die POUs ,FAST_PRG" gemaflk Abbildung 67.
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POU hinzufiigen @

@ Eine neue POU erzeugen

Name:
FAST_PRG|

Typ
@ Programm
~) Funktionsbaustein
Erweitert:
Implementiert:

Zugriffsmodifizierer
Methodenimplementierungssprache:
Strukturierter Text (ST)

) Funktion

Riickgabetyp:

Implementierungsssprache:
Strukturierter Text (ST) -

Abbildung 67: Steuerungs- und Task-Konfiguration

» Wechseln Sie in die Steuerungskonfiguration und weisen Sie dem Ein-
gang 10.4 (L => H-Flanke) z. B. die Interruptquelle ,, Interupt steigende
Flanke" aus dem Drop-Down-Menu zu.

' XC300 project™ - XSOFT-CODESYS-3 - SPS-Programmiersystem

. Jp—— A -
Datel Bearbeiten Ansicht Projekt Erstelen Onliine Debug Tool Fenster Hife Eaton Automation
- a7 = TR " =
Ged & 4 Bz B X [dh % -0 % X =
Geréite > &% (i Device x g MainTask [B Tasdenfiguration & Basic Fast_PRG ~
=0 xcao =]~ _ R
=7 Device (xC303 (Preview)) Kommunikation Parameter Typ Wert Standardwert | Einheit  Beschreibung il
Applikationen E

=} Application

=B sPs4ogk # Eingang/Ausgang: Enumeration of BYTE Als Eingang verwe...  Als Eingang verwe
# Eingang/Ausgang2:  Enumeration of BYTE  Als Eingang verwe... Als Eingang verwe.

(i) Bbliotheksverwalter = Sichern und Wiedererstallen # Eingang/Ausgang3: Enumeration of BYTE Als Eingang verwe...  Als Eingang verws
ast | ingang/Ausgang: numeration of intermupt steigende =] Als Eingang verwe...
[E] Fast_PRG (PRG)  Ei A 4 E tion of BYTE o AlsEi
PLC_PRG {PRG) SEEE ‘A Eingang verwendet;
= (B Tastbonfiguraton Als Ausgang vernende|< Eingang venvender
Interrupt fallede Flanke 110 =" =
= i Basic Log Sy ills Ausgang verwendet
8] Fest pre Tnterrupt fllendesteiterrupt fallede Flanke

terrupt steigende Flanke
Interrupt fallende/steigende Flanke

% Gerate |1 PoUs

[@ Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung(en), 0 Meldung(en) ]

Letzter Build € 0 @ 0 Precompile: o Aktueller Benutzer: (niemand) ]

Abbildung 68: Zuweisung 0.5 => Interruptquelle

» Wechseln Sie in die Taskkonfiguration und 6ffnen Sie den Ordner
. System-Ereignisse”.

93 Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE www.eaton.com



Interrupt-Verarbeitung

& XC300 project” - XSOFT-CODESYS-3 - rammiersystem =

Datei Besbeiten Ansicht Projekt Erstelen Oine Debug Tooks Fenster Hilfe Eston Automation o

BsRI&! b2 Bt O 1 08

e B e | o

=8 rca

= Bl sps-ogk
= & application
(i) Bbictheksvernalter
FAST_PRG (PRG)
PLC_PRG (PRG)
= (5 Taskkonfiguration
e —
&) e G

rufende Funktion Aktiv

2
User_Intermupt 4 -

ion: FAST_PRG

|3 Gerate [ Pous

(BT Meldungen - Gesamt 0 Fehier, 0 Warung(en), 0 Meldung(en) |

Letzter Build @ 0 @ 0 Precomoll ie: Aktueller Benutzer: (niemand) 4]

Abbildung 69: System-Ereignisse

» Wahlen Sie den ,UserInterrupt 4" aus.
» Markieren Sie den Bereich von Spalte ,aufgerufene POU".

» Wahlen Sie die POU ,FAST_PRG" aus und bestatigen Sie mit , OK".
P Speichern Sie das Projekt. Sie konnen es nun testen.

Mit jeder steigenden Flanke am Eingang 4 wird das Programm ,FAST_PRG"
aufgerufen.
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Ubersicht

7 Systemparameter vorgeben

7.1 Ubersicht

1.2 Default-Parameter

95

Projektunabhangige Systemparameter konnen von lhnen erstellt und auf der
Speicherkarte gespeichert werden. Sie werden dort in folgenden Dateien
zusammengefasst:

e netwerkconfig.templ -> networkconfig
e deleteboardapplication.templ -> deleteboardapplication

Die Speicherkarte kdnnen Sie auch in anderen Steuerungen verwenden.
Beim Start Ubernimmt die Steuerung automatisch die in den Dateien gesetz-
ten Parameter.

* SD/USB im Ordner XC-303/update
e deleteboardapplication.templ -> deleteboardapplication

Templates auf der Steuerung im Ordner “\home”.

Default-Parameter werden systemintern gespeichert. Sie konnen in der Shell
mit getinitplcsettings ausgelesen und mit setinitplcsetting <arg>
gesetzt werden.

Alle Parameter sind bereits vordefiniert. Die folgende Darstellung enthalt die
Parameter belegt mit Default-Werten, welche Sie beliebig anpassen konnen.

getinitplcparam

ENABLE SSH=1

ENABLE SFTP=1
ENABLE PING RESPONSE=1
OVERWRITE BP=1

COPY BOOTPROJECT FROM SD=1
COPY BOOTPROJECT FROM USB=1
COPY BOOTPROJECT FROM USER DEFINED BP PATH=0
USER_DEFINED BP PATH=

ALLOW BOOTPROJECT DELETION=1
FW_ONLY NEWER VERSION=0
Fii_FORCED OVERWRITE=0

FW_INSTALL FROM SD=1
FW_INSTALL FROM USB=1
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FWW_INSTALL FROM XSOFTCODESYS=1
FWW_INSTALL FROM USER DEFINED FW PATH=0
USER DEFINED FW PATH=
NW_UPDATE FROM USB=1
NW_UPDATE FROM SD=1
PLC_START DELAY SEC=4
DISABLE PLC START=0

PLC CORE USAGE=CORE 1

PLC_ SUPERVISE RTS=1
PLC_REBOOT ON RTS TERMINATION=1
LOGFILE DIR=/var/log

LOGFILE STARTUP=XC303Log.txt
LOGFILE RTS=codesyscontrol.log
MAP NFS FOLDER=0
NFS_SOURCE_PATH=

MAP CIFS FOLDER=0

CIFS SOURCE PATH=

CIFS USER NAME=

CIFS DOMAIN NAME=

CIFS PASSWORD=

1.3 Einschalten der Steuerung bei gesteckter Speicherkarte

Diese Systemparameter bleiben auch nach dem Laden eines neuen Pro-
gramms aktiv.

Der Startprozess aktualisiert folgende

e  Firmware
e  Bootprojekt (Anwenderprogramm)
e Netzwerkkonfiguration

siehe auch => Abschnitt ,,3.3 Startverhalten XC-104-..., XC-204-..., XC-303-
.1 Seite B3.

Grundsatzlich wird bei allen Prifvorgangen nach dem Start der Modular PLCs
XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... zunachst der Slot MicroSD
gepruft und erst danach der USB-Host!

Befindet sich auf der MicroSD-Speicherkarte oder dem USB-Gerat eine Boot-
applikation und diese besitzt eine neuere Version als die in der MFD-Titan
abgelegte, wird die Bootapplikation in der Steuerung aktualisiert.

Anschlie3end werden die Remanenten Daten geladen.
Ist die Steuerung im Warm-/Kaltstart und der DIP-Schalter ,STOP" in Stel-
lung ,,OFF" wird das Anwenderprogramm gestartet.

Die Stellung der DIP-Schalter ist ausfuhrlich beschrieben in => Abschnitt
»3.4.1 DIP-Schalter S1“, Seite 55.
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Datei networkconfig

1.4 Datei networkconfig

In dieser Datei konnen die Einstellungen des Gerates fur das Netzwerk gean-
dert werden. Leere Eintrage werden ignoriert.

Zu Anpassung der Parameter gehen Sie folgendermalfden vor:

Voraussetzung: Die Variable NW_UPDATE_FROM_USB oder
NW_UPDATE_FROM_SD muss auf ,, 1" gesetzt sein.

» Offnen Sie die Datei ,networkconfig" und editieren Sie die gewiinsch-
ten Parameter.

P Speichern Sie die geanderte Datei unter dem Namen "networkconfig" im
Verzeichnis "./XC303/update" auf der MicroSD-Speicherkarte oder USB-
Gerat.

P Stecken Sie die MicroSD-Speicherkarte in den Slot oder schlieRen Sie
das USB-Gerat an.

» Starten Sie die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-

Templates der Datei ,networkconfig" und ,deleteBootproject" finden Sie
im Eaton Download-Center.

Tabelle 13: Voreingetragene Defaultparameter in der Datei networkconfig

ETHO_DISABLE=
# 1 will disable the interface.
# Default value:0

ETHO_ENABLE_DHCP=
# 1 will enable dhcp client on the interface.
# Default value:0

ETHO_IP_ADDRESS=

# Should containg a valid IP-v4 ip-address,

# if DHCP is enabled this field must be left blank.
# Default value:192.168.119.248

ETHO_SUBNET_MASK=
# Should containg a valid IP-v4 subnet mask
# Default value:255.255.255.0

ETHO_BROADCAST=
# Should containg a valid broadcast address
# Default value:255.255.255.255

ETHO_DEFAULT_GATEWAY=

# Should containg a valid IP-v4 ip-address of the default gateway.
# Default value: no default value.
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Datei networkconfig

ETH1_DISABLE=
# 1 will disable the interface.
# Default value:0

ETH1_ENABLE_DHCP=
# 1 will enable dhcp client on the interface.
# Default value:0

ETH1 IP_ADDRESS=

# Should containg a valid IP-v4 ip-address,

# if DHCP is enabled this field must be left blank.
# Default value:192.168.137.248

ETH1_SUBNET_MASK=
# Should containg a valid IP-v4 subnet mask
# Default value:255.255.255.0

ETH1 BROADCAST=
# Should containg a valid broadcast address
# Default value:255.255.255.255

ETH1_DEFAULT GATEWAY=
# Should containg a valid IP-v4 ip-address of the default gateway.
# Default value: no default value.

ETH2_DISABLE=0
# 1 will disable the interface.
# Default value:0

ETH2_ENABLE_DHCP=
# 1 will enable dhcp client on the interface.
# Default value:0

ETHO_IP_ADDRESS=

# Should containg a valid IP-v4 ip-address,

# if DHCP is enabled this field must be left blank.
# Default value:192.168.138.248

ETHO_SUBNET_MASK=
# Should containg a valid IP-v4 subnet mask
# Default value:255.255.255.0

ETHO_BROADCAST=
# Should containg a valid broadcast address
# Default value:255.255.255.255

ETH2 _DEFAULT_GATEWAY=

# Should containg a valid IP-v4 ip-address of the default gateway.
# Default value: no default value.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 98



Zentrale Erweiterung

8 Erweiterung

8.1 Zentrale Erweiterung

Die Steuerung XControl kann zentral um bis zu 32 XN300 Scheibenmodulen
erweitert werden. Dazu werden die Steuerung und die XN300 Scheibenmo-
dule miteinander verbunden und zusammen auf einer Tragschiene (Hutschi-
ene) montiert. Das I/O system XN300 stellt ein groRes Sortiment an XN300
Scheibenmodulen zur Verfligung, die abgesehen von digitalen und analogen
Ein- und Ausgangen spezielle Funktionen zur Verflgung stellen, wie z.B. mit
dem Wiegemodul oder dem Motortreiber-Modul.

9 Fur aktuelle Informationen zum 1/O system XN300 nutzen Sie
die Produktseiten:
Eaton.eu/xn300
sowie fur das verflgbare Sortiment nutzen Sie den EATON

online Katalog.
Eaton.com/ecat
Mit der Eingabe ,,XN300" im Suchfeld gelangen Sie gezielt zu

dieser Produktgruppe.
Im Handbuch "XN300 slice modules" sind alle Module beschrie-

ben.
Eingangsmodul 1
Eingangsmodul 2
Ausgangsmodul 1
XC300 Ausgangsmodul 2
CPU F
LI LI LI
] [
q [n| [Cp] OB [
—— ?ﬁoﬁ 6;% 4;% 6;%
@ % [aml (drl [dibl |dp
p D u) D
% % p % p % p % p
p u] u] u]
i (= = s B = NS =
% p u] uj u]
p u] uj u]
b b b b
E HH B S S
p n] u] n]
p u] uj u]
NS 15] RIS i) pyISNIo] IR C R )
D % tn| (b || (b
i 571 |717]| |57] |17
e b o) I8 ki8]
O

Abbildung 70: Zentrale Erweiterung XControl um XN300 Scheibenmodule
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Zentrale Erweiterung

8.1.1 Ein-/Ausgédnge der zentralen Erweiterung konfigurieren

Haben Sie die Steuerung XControl um XN300 Scheibenmodule erweitert und
zu einem Systemblock zusammen auf der Hutschiene montiert, konnen Sie
folgendermalfien die Konfiguration in XSOFT-CODESYS-3 vornehmen:

P Stellen Sie sicher, dass alle XN300 Scheibenmodule angeschlossen und

mit Spannung versorgt sind.

» Offnen Sie Ihr XSOFT-CODESYS-3 Projekt.

P Selektieren Sie im Geratebaum das Gerat ,Device (XC-303)".

» Wahlen Sie im Kontextmenu den Befehl ,,Gerat anhangen...”

» \Wahlen Sie im Fenster ,,Gerat anhangen” unter ,Verschiedene” den
.XN300-Master” aus.

» Bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache ,, Gerat anhangen”.

Der XN300_Master erscheint im Geratebaum.

» Selektieren Sie ,,XN300-Master” im Geratebaum.

» \Wahlen Sie im Fenster ,,Gerat anhangen” unter ,,Verschiedene” die
XN300 Scheibenmodule aus, welche Sie mit XControl zu einem System-
block verbaut haben. Wahlen Sie die XN300 Scheibenmodule in dersel-
ben Reihenfolge wie sie physikalisch an XControl angeftigt sind.

Alle Gerate befinden sich jetzt im Geratebaum. Alternativ kann der Kunde
einen Geratescan durchfuhren.

—
» KCMEN: - XSOFT-CODESYS-3 - SPS-Programmiers:

Datei Bearbeiten Ansicht Projekt Erstellen Orline Debug Tools Fenster Hilfe Eaton Automation
EE & 4 2 g | e e | Lo | B -
[ Gerit anhingen =
Gerate 2 X || () pevicl| Name: ¥N 322 4AT PTNI 1 IRG hd
= xcaoo . E
g E] X Aktion: o
= m Device (XC303 (Preview)) K : B wert  Einl| |
= Eil srs-Logik ] | @ Gerat anhdngen () Gerét aktualisieren -
=% Applicati Applikation
# Application 1 Zeichenfolge fir eine Volltextsuche, Hersteller: | zalle Hersteller > - ..
m Bibliotheksverwalter ...
sichern und N H I Versi Beschreib -
FAST_PRG (PRG) ame ersteller ersion eschreibung -
PLC_PRG (FRG) P @ ¥N-322-20DI-PCNT Eaton Automation 3.5.10.0 Digitalmodul, 20 Eingange, 24vdc, P, 0, 5m
=[#8 Taskkonfiguration [ xn-322-2001-PD Eaton Automation  3.5.10.0  Digitalmodul, 20 Eingang, 24vdc,P, Sms
= @ MainTask Log @ XN-322-20DI-PF Eaton Automation 3.5.10.0 Digitalmodul, 20 E\ngange,zquc,P,D,5m|E|
@ PLC_PRG @ XN-322-2DMS-WM Eaton Automation 3.5.10.0 Analoges Wiegemodul, 2DMS, 24Bit
= Il XM300_Master (XM300-Master) SPS-Einstel @ ¥N-322-2551 Eaton Automation 3.5.10.0 Seriell, 2 551,R5422, 326it
@ ¥N_322_12D0_P17 (¥N-322-12D0P17) @ XM-322-4AT-PTNI Eaton Automation 3.5.10.0 Analog,4 Eingang PT/NIKTY/R,2/3Ltg  _
[l *M_322_2001_PD (XN-322-2001-PD0) 5PS-Shell a| = = — .
@ KN_322_4AT PTNI {(XN-322-4A1 I St Nach Kategorien gruppieren [7] Alle Versionen anzeigen (nur fiir Experten) [| Veraltete Versionen anzeigen 3
enutzer ur L
[l Mame:xN-322-4AI-PTNI
Firmware Hersteller: Eaton Automation
Kategorien:
s Version: 3.5.10.0 ==
Gerdte-Infg Bestellnummer: 3007 -
— Beschreibung: Analog, 4 Eingang, PT/ML/KTY/R,2/3 Lig =
LOCAL_IO
LOCAL_IO
Anhidngen des ausgewihlten Gerits als letztes "Kind" von
Taskaufstel | | w300 Master
€  (Siekdnnen einen anderen Zielgeratknoten im Navigator auswahlen, solange dieses Fenster gedffnetist
Status
b
4| 1 | 3 = = = L L 4
- Informatio [ Gerédt anhdngen l [ SchlieBen ]
5 Gerdte | [ POUS o
E] Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung(en), 0 Meldung{en) I
Letzter Build € 0 & 0 Precompile: o Aktueller Benutzer: (niemand) %]
Geratebaum mit XN300 Scheibenmodule
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Datei Bearbeiten Ansicht Projekt Erstellen  Online Debug Tools Fenster Hilfe Eaton Automation A\ d
BEEEIS] @ 5% lab B2 - 7713 | 0 L4 |5 |HE|=
Gerate r #* %llc [fff) siliotheksverwalter FASTPRG  [[J] wn_322_1200P17 ([ XN_323_4AT_PTNI x| ] XN300_Master -
=5 xca0 =
=[] Device (NC303 (Preview)) XN300_DEVICE-DEVICE Parameter |5uch€ﬂ Filter Alle anzeigen -
- ]|
@:l] SOPS:og\kr fio XN300_DEVICE-DEVICE E/A-Abbild Variable Mapping  Kanal Adresse Typ Einheit  Besch
=- pplication - ”
i) sibiotreks e 4 Messwertl ‘o InputChannel 1 YIWE WORD
IDlloTNEKsYerwalter
FAST PRG (PRG) Status | ) InputChannel2 %IWS  WORD
Pl PRG FRG) [ InputChannel3 %IW10  WORD
@ sl;w corat Information = ] InputChannel4 %Rl 12 WORD
- - a nhguration
- Tg & L ] ModuleDiag %IB14 BYTE
g ainT a
W@ PLC PRG ~ L ] WireBreakDiag %IB15 BYTE
- - RangeDia 2LIB15 BYTE
=1l ¥N300_Master (XMN300-Master) R gev=g
[ ¥N_322_13D0_P17 (XN-322-12D0-F17)
[ xn_322_20DI_PD (¥N-322-20D1-PD)
<[ XN_322_4A1_PTNI (XN-322-4A1-PTNI)
4 m I
Mapping zuriicksetzen | Variablen aktualisieren: | Einstellungen des iibergeordneten Gerdtes verwende,
| | -"Qg = Meue Variable erzeugen "% = Auf bestehendeVariable mappen
‘ n (3
% Gerate | POUs ay . :

Bl Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung(en), 0 Meldung{en) 1

Abbildung 71: Werte deklarieren

= o Application
m Bibliotheksverwalter
FAST_PRG (PRG)
PLC_PRG (PRG)
- Taskkonfiguration
---@ MainTask

8] PLC_PRG

=1 XN300_Master (XN300-Master)

() ¥N_322_12D0_P17 (¥N-322-1200-F17)
[} xn_322_20D1_PD (xN-323-20D1-PD)
) ¥M_322_4A1_PTNI (XN-322-4AT-PTNI)

Status

Information

1

<1
52 Gerate | [ POUs
[ —— =

XN300_DEVICE-DEVICE E/A-Abbild

% SensorSelectChannel1
# SensorSelectChannel2
# SensorSelectChannel3
% SensorSelectChannel4
- & Analogeingangswahl
@ AIMode X1

@ AIMode X2

@ AIMode X3

- @ AlMode X4

# Eingangsfilter Kanal X1
# Eingangsfilter Kanal X2
# Eingangsfilter Kanal %3
@ Eingangsfilter Kanal X4
= @ Kanalaktivierung
@A

@ AIX2

@ AIX3

@ AIX4

Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE

Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE
Enumeration of BYTE
Enumeration of WORD
Enumeration of WORD
Enumeration of WORD
Enumeration of WORD
BYTE

BOOL

BOOL

BOOL

BOOL

Pt100 (-200., +150°C
Pt100 (-200.. +850°C)
Pt200 (-200.. +150°C)
Pt200 (-200.. +850°C)
Pt500 (-200.. +150°C)
Pt500 (-200.. +850°C)
Pt1000 (-200..+150°C)
Pt1000 (-200..+850°C)
NI100 (-60.. +150°C)
NI100 (-60.. +250°C)
NI1000 (-60..+150°C)
INI1000 (-60..+250°C)

R (0..250_0hm)

R (0..500_Ohm)

R (0..1000_Ohm)

R (0..2500_0hm)

R (0..5000_Ohm)
KTY11-62 (-50..+150°C)
KTY81-110 (-55.. +150°C)
KTY81-120 (-55..+150°C)
KTY81-121 (-55.. +150°C)
KTY81-122 (-55.. +150°C)
KTY81-150 (-55.. +150°C)
KTY84-130 (-40.. +300°C)
KTY84-150 (-40.. +300°C)
Pt100 (-200.. +150°C)

m

XC300.project* - XSOFT-CODESYS-3 -
Datei Bearbeiten Ansicht Projekt Erstellen  Online Debug Tools Fenster Hilfe Eaton Automation Y
BE=E & BB X MR- T | o BB
Gerate r #* %llc [fff) siliotheksverwalter FASTPRG  ['[J] wn_322_1200 P17 '[[] XN_323_4AI_PTNI X o
=5 xca0 =
= m Device (XC303 (Preview)) XN300_DEVICE-DEVICE Parameter Parameter Typ Wert Standardwe
=Bl srs-Legik % FirmwareVersion WORD 0

Pt100 (-200..+150¢
Pt100 (-200..+150¢
Pt100 (-200..+150¢
Pt100 (-200..+150¢

2 eiter Messyl
2 eiter Messyl
2 eiter Messyl
24 eiter Messyl
Kein Fil
Kein Fil
Kein Fil
Kein Fil

FAL
FAL
FAL
FAL

Abbildung 72: XN300 Scheibenmodule parametrieren
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Dezentrale Erweiterung

8.2 Dezentrale Erweiterung

—> Abschnitt ,, Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-
... unterstUtzten die dezentrale Erweiterung Uber Feldbusschnittstellen. Fol-

gende Protokolle werden zur Kommunikation auf der jeweiligen Schnittstelle
unterstutzt:”, Seite 11

In den folgenden Kapiteln sind die einzelnen Feldbusschnittstellen beschrie-
ben.
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9 CAN
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Die Komponenten des |/O-Systems XN300 kdonnen Uber das Eaton CAN-
Gateway XN-312-GW-CAN mit den Modularsteuerungen

XControl: XC-204-..., XC-303-... zu einem CAN-Knoten vernetzt werden.
Jeder CAN-Knoten ermdglicht seinerseits wieder die Erweiterung durch das
I/O system XN300 um bis zu 32 XN300 slice modules.

XC300 XN-312 XN300
CPU ,

T ]

(@]

O[
O

[ i)
= .
b
=
=
b
=
b
=
=

4

Il
UK

|
I

Abbildung 73: CAN-Knoten als dezentrale Erweiterung der Modular PLCs XControl: XC-104-...,
XC-204-..., XC-303-...

CANopen om

Sseaaeededleed] R

SR

Dazu wird der Systemblock, bestehend aus einem Gateway und XN300 slice
modulesn, auf einer Hutschiene montiert. Systemblock und Steuerung kon-
nen voneinander getrennt montiert werden. Das System XN300 stellt ein
grof3es Sortiment an XN300 slice modulesn zur Verfligung, die abgesehen
von weiteren Ein- und Ausgangen spezielle Funktionen zur Verfligung stellt,
wie z.B. mit dem Wiegemodul oder dem Motortreiber-Modul. Einen Uber-
blick Uber die XN300 slice modules gibt Ihnen das Handbuch "XN300 slice
modules".

Die Entfernung zwischen den Modularsteuerungen und einem XN300-Gate-
way kann bis zu 1000 m betragen. Der tatsachliche Wert ist abhangig von
der verwendeten Baudrate, siehe => Abschnitt , Tabelle 6: Maximale Lei-
tungslangen CAN", Seite 28.
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

9.1 CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... kann sowohl
Uber CAN als auch tber CANopen kommunizieren. Im Folgenden wird die
Kommunikation tber CANopen beschrieben.

Uber eine EDS-Datei kann ein beliebiges CAN Gateway an den CAN-Master
angekoppelt werden.

Im Folgenden wird exemplarisch gezeigt, wie das CANopen-Gateway XN-
312-GW-CAN ,inklusive XN300 slice modules an den CANopen-Master ange-

koppelt wird.
Gateway CANopen
Eingangsmodul 1
Eingangsmodul 2
Ausgangsmodul 1
XC300 XN-312 Ausgangsmodul 2
CPU | F
[ LI Ll Ll
g O I | I
[ Q [ oAl | T 78 8| [
Ld 401 (6.0 | |4.0| |6.0
[ % o— | (| 4| bl [
= h i i i
== p D D D
= g h % b % b % h
B = | 0| bl @6 a6
ﬁ p u) uj u]
CAN open om 7%7%,%,%
I & Lk
Ofp p p p p
(@iiiz 18] G (a] Ry I 15) R N1a)
D % O] L] || (ddb| |db
[ @] 57| 17| |57 |17
©
i eil oo | (it (658] et
q Ol

% Nehmen Sie den Feldbus zum ersten Mal in Betrieb, mUssen
Sie die jeweilige SPS-Programmierumgebung zuerst einrichten.

Erst-Inbetriebnahme

Grundsatzlich sind folgende Schritte durchzuflhren:

» Verbinden Sie die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-
303-... mit dem Programmier-PC

» Verbinden Sie die Steuerung uber eine CAN-Bus-Leitung mit dem CAN-
Gateway XN-312-GW-CAN.

» Setzen Sie die DIP-Schalter fur CAN
—> Abschnitt , Busabschlusswiderstande zuschalten”, Seite 27.

» Stellen Sie die Node ID und die Baudrate ein

» Speichern Sie die Konfiguration der am CAN-Gateway XN-312-GW-CAN
angeschlossene /O system XN300 Komponenten in der ,,config check”
im Gateway.

» Offnen Sie Ihr Projekt in XSOFT-CODESYS-3 oder legen Sie es neu an,

—> Abschnitt ,,5.2 Neues Projekt anlegen”, Seite 87.
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

9.1.1 CAN-Manager einbinden

» Selektieren Sie im Geratebaum das Gerat ,Device (XC-303)".
» Offnen Sie mit Mausklick rechts das Kontextmenu und wahlen Sie
.Gerat anhangen...”.

Das Fenster ,,Gerat anhangen” 6ffnet. Dieses Fenster kann geodffnet bleiben.

» Wahlen Sie im Fenster , Gerat anhangen” unter ,Feldbusse” den , CAN-
bus” aus.
» Bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache ,, Gerat anhangen”.

Der CANbus erscheint im Konfigurationsbaum.

» Selektieren Sie ,,CANbus"” im Konfigurationsbaum.

» \Wahlen Sie die Baudrate aus.

» Wahlen Sie im Fenster ,,Gerat anhdngen” unter , Feldbusse” den
.CANopen Manager” aus.

Der CANopen Manager erscheint im Konfigurationsbaum. EDS-Dateien der
Feldbusteilnehmer von EATON werden automatisch installiert.

__ S—
@ XC300.project” - XSOFT-CODESYS-3 -

’! Datel Bearbeiten  Ansicht Projekt Erstelen Online Debug Tools Fenster Hilfe  Eaton Automation

BFEI& o -« rBROX AR O iy | &8 N

H(§

Ets * & X 500_Master FAST_PRG ffij Bibliotheksvernalter [ Device [ xN_322_1200_P17 [{ cAnbus [{] canopen_Mana
=@ xca0
= ) Allgemein
[ Device (xc303 (Preview)) g Allgemein
+ Bl ss-oak
= Il XN300_Master (XN300-Master) CANopen E/A-Abbild Node-ID: |1 = Konfiguration prufen und korrigieren... cn"O nen
- f

il xn_322_1200_p 17 (xN-322-1200F17)
(il xn_322_2001_PD (XN-322-2001D)
(il xn_322_4A1_PTNI (N-322-4A1-PTNT)

Status Autostart CANopenManager Pollen optionaler Slaves

Information Slaves starten NMT Fehlerverhalten: _SIEVE neustarten -
=-(i canbus (CANbus)
[T] NMT Start All (wenn maglich)
=!" [ [cANopen_Manager (CANopen_Manager]
(T xN_312_GW_CAN (XN-312-GW-CAN Guarding

Heartbeat-Producing aktiviersn
Node-ID: 1

Froducer Time (ms): 200

“ I v Sync TIME
5 Gerate | [ POUS

“E Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung(en), 0 Meldung(en) |

Abbildung 74: CANopen Parameter des CANopen Managers
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

9.1.2 Baudrate iiber CANbus einstellen

» Doppelklicken Sie im Konfigurationsbaum ,, Gerate” auf <CANbus (CAN-
bus)>.

» \Wahlen Sie auf der Registerkarte ,,CANbus:" die Baudrate aus, z.B.
<125000>.

| Datel Bearbeiten Ansicht Projekt Erstelen Online Debug Tools Fenster Hife  Eaton Automation

BEE & - tBEXIAGGB Ol o x =

Gerate > & X||[['& mainTask Il XN300_Master FAST_FRG ] Bibliotheksverwalter [ Device [l xN_322_1200 P17 [{] canbus X
=3 xca00 ~
3 » Al
[ Device (¥C303 (Preview)) lgemein Allgemein
+-2 sps-Logik
= ) xN300_Master (XN300-Master) CANbus E/A-Abbild Netawerk: o E CAN

) ¥n_322_1200_P17 (N-322-12D0-P17)
[ XN_322_20D1_PD (¥N-322-20D1-PD)
() xn_322_4A1_PTHI (XN-322-4AI-PTNI)
= [T |cANbus (CANbus)
=-[fJ cANopen_Manager (CANopen_Manager)
[ x_312_GW_CAN (XN-312-GWW-CAN]

Status Baudrate (bit/z): 125000 -

< 1 b

52 Geriite [ POUs

[E Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Wamung(en), 0 Meldung(en) |

Abbildung 75: Baudrate des CANopen Managers

% Detaillierte Informationen finden Sie in der Onlinehilfe zu
XSOFT-CODESYS-3, aufrufbar mit der Funktionstaste <F1>.

» EDS-Dateien der Feldbusteilnehmer anderer Firmen mussen in XSOFT-

CODESYS-3 zusatzlich installiert werden, sieche = Abschnitt
,9.1.5.2 EDS-Datei installieren”, Seite 109.
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

9.1.3 CAN-Gateway XN-312-GW-CAN einbinden

» Zum Einbinden des CANopen-Gateways in lhre Konfiguration, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf die Bezeichnung ,,CANopen Manager

(CANopen Manager)”:

» Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>.

Die Liste zeigt alle konfigurierbaren Devices:

& XC300.project” - XSOFT-CODESYS-2 - SPS-Programmiersystem [E=mrEy
— ——
B i s —————————————— e
Datei Beabeiten Ansicht Projekt Erstelen Onine Debug Tools Fenster  Hifg () Geratanhangen £ A ¢
D@ EI& o o« 3% BEX IR Ol e
Name: XN_312_GW_CAN
Aktion: L
Gerite >3 x =
g @ Gerat anhangen () Gerdt einflgen ) Gerét aktualisieren FAST.PRG m !
=3 XC300 - 1 ° = »
= [ peviee pie03 Previen)) Zeichenfolge fur eine Veltextsuche, Hersteller: <l Hersteler> = o
+B10 sps-Logic 3
=T} XN300_Master (XN300-Master) Name Hersteller Vers =
(@ 3_322_12D0_P17 (¥N-322-12D0-P17) (i smcr47s _softotion nanotec 3.5,
@ XN_322_20DI_PD (XN-322-20DI-PD) m SVMCAN CMZ CANopen node_SoftMotion CMZ Sistemi Elettronic 3.5,
@ XN_322_4AI_PTNI (XN-322-4A1PTNI) m SVMCAN CMZ CANopen nede_SoftMotion Encoder CMZ Sigtemi Elettronic 3.5
=-[{ cAnbus (CANbus) [ ucCan 3Phbrive Softvotion Brunner Elekironk AG 3.5 100 % R
[ |cANopen_Manager (CANopen_Manager) 1 (i xn-312-Gw-can Eaton Automation Revi
m XN-312-GW-CAN Eaton Automation Revi _
=]
« N »
[¥] Nach Kategorien gruppieren [] Alle Versionen anzeigen (nur fr Experten) [~ Veraltete Versionen anzeigen
Name: XN-312-GW-CAN
Hersteller: Eaton Automation
Kategorien: Remote Gerat
‘Version: Revision =16 00000000, Filgversion=1.4 =
Bestellnummer: 178782 <
Beschreibung: Imported from XN-312-GW-CAN_V0104.eds =Y
Anhznge:
CANope!
& (s en hls dieses Fenster
< [ [ ] 3
100% |[&R)
2 cerate | ) Pous — Gerat anhangen schieben | | | =
— r

>
>

Abbildung 76: CANopen-Device anhangen

Markieren Sie das entsprechende CAN-Gateway XN-312-GW-CAN.
Wahlen Sie erneut <Gerat anhangen>.

Das selektierte CAN-Gateway XN-312-GW-CAN wird in den Konfigurations-
baum eingefugt.

>

—_

Sollten die betreffenden CAN-Device nicht in der Liste aufgeflhrt sein,
aktualisieren Sie lhre Version X-SOFT-CODESYS-3 oder laden Sie die
zugehdrige EDS-Datei, => Abschnitt ,,9.1.5.2 EDS-Datei installieren”,
Seite 109.

Kontrollieren Sie die Einstellungen fur der Parameter flr
XN_312_GW_CAN durch Doppelklick im Konfigurationsbaum auf
XN_312_GW_CAN (XN-312-GW-CAN)".

Wahlen Sie auf der Registerkarte ,XN_312_GW_CAN/Allgemein” und
prufen Sie die ,Node-ID" vom Gerat.

Alle weiteren Einstellungen des Gateways sowie Informationen
zum Mapping finden Sie im Handbuch zum CAN-Gateway XN-
312-GW-CAN.

9.1.4 XN300 Scheibenmodule anhdngen

>
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Zur Konfiguration des Systemblocks klicken Sie im Konfigurationsbaum
.Gerate” mit der rechten Maustaste auf das CANopen-Device, z.B.
XN_312_GW_CAN (XN-312-GW-CAN)".

Wahlen Sie dann <Gerat anhangen>.

08/25 MNO50005DE  www.eaton.com



CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

Das Fenster ,Gerat anhangen” 6ffnet oder ist bereits gedffnet. Es zeigt eine
Liste mit allen konfigurierbaren XN300 Scheibenmodulen an.

— -
|| Dotei Besrbeiten Ansicht Projekt Erstelen Onine Debug Took Fenster Hifd | Kemimnimg
I o P o -
BRI &la & bl Ol o Name: XN_322_16DI_PD
Aktion:

Gerate » % X N300 Master FAST PR{ | (@ Gerat anhangen () Gerat einfiigen (©) Gerdt aktualisieren FW_CAN X | v
=13 acsoo -] E
= [ Device (xC303 (Preview)) Aligemein Zeichenfoige fur eine Volltextsuche. Hersteller: [ <alle Herstellers -]

B0 sogic Name Hersteller Version Beschi =
=1l XN300_Master (XN300-Master) 2B El
= verschiedene E
@) xv_322_1200_P17 (XN-322-1200-P17)
D0s ([ x0-322-10AITEKT  Eaton Automation  Revision=1600000000, FieVersion=14  CANop

(@) sn_322_2000_FD (N-322-2001-PD)

([ an-322-1200P17 Eaton Automation  Revis
(@) ¥n_322_4A1_PTNI (N-322-4A1-PTNT)

16#00000000, FileVersion=1.4  CAMNopt

- @ corvn Crens) CANopen E/A-Abbild (T xn-322-16D1PD Eaton Automation  Revision=16200000000, FileVersion=L4  CANopt
B oo — (T x1-322-16D10PC05  Eaton Automation 0000000, FieVersion=14  CANope
= lopen_Manager (CANopen_Manager)
pen_Manag: pen_Manag: Status (T x-322-16DI0PD05  Eaton Automation 16200000000, FileVersion=1.4  CANopt
(T [x_312_6GW_CAN (xN-312-GW-CAN =1 =

« 0 b
Information |

[¥] Nach Kategorien aruppieren [[] Alle Versionen anzeigen (nur fir Experten) [] Veraltete Versionen anzeigen

[  mame:iN-322-16DI-PD

Kategori
Version: Revision—16+00000000, FileVersion =14 =
Best 0 i

= CAopen-Module for CAN-Device XN-312-GW-CAN impor ted <

lope
\W-CAN_V0104.eds

Anhangen des ausgewahlten Gerats als letztes "Kind" von
XN_312_GW_CAN

€ (sickennen einen anderen im Navigater auswahl dieses Fenster gedffnetist)

al i 3

€ Gerate |[[) POLE Gerat anhangen Schlicben L

Meldungen - Gesamt 0 Fehler, 0 Warnung(en}, 0 Meldung(en)
Bl Meld Gesamt 0 Fehler, 0 W (en), 0 Meldung(en)

Abbildung 77: Fenster ,Gerat anhdngen” zur CAN Modulauswahl flr das XN-312-GW-CAN

» Wahlen Sie das gewunschte XN300 Scheibenmodul und wahlen Sie
dann <Gerat einfugen>.
Das XN300 Scheibenmodul ist im Konfigurationsbaum , Gerate"” eingeflgt.

% Die Reihenfolge der XN300 slice modules im Konfigurations-
baum kann mit Drag&Drop beliebig geandert werden.

Es kdnnen maximal 32 XN300 slice modules an das CANopen-Device ange-
hangt werden.

Alle Gerate befinden sich jetzt im Geratebaum.

| Gerste - 1 X
=5 xcaoo [~]
= m Device (XC303 (Preview))
+- 20 sps-Logik
=2l ¥N300_Master (XN300-Master)
@ ¥n_322_12D0_P17 (¥N-322-1200-P17)
[ %n_322_20D1_PD (XN-322-20D1-PD)
[ ¥M_322_4AI_PTNI (¥N-322-4AI-PTNI)
=[{J CANbus (CANbus)
= m |C_ANopen_Manager (CANopen_Manager
[T xN_312_GW_CAN (XN-312-GW-CAN

Abbildung 78: XControl mit CANopen Master, CAN-Gateway XN-312-GW-CAN und 4 XN300
slice modulesn

Werden Analogmodule verwendet, ist Folgendes zu beachten:

e Wird fur Analogmodule Default-Mapping (Index 0x6401/x) verwendet,
muss die Ubertragung dieser 1/0-Scheibenmodule per PDO aktiviert
werden, indem der Wert von Objekt-Index 0x6423, Subindex 0 auf TRUE
gesetzt wird.
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

e Buslast des Feldbus CAN regulieren

Zur Vermeidung einer hohen Auslastung des Feldbus CAN durch das

XN-312-GW-CAN wird folgendes Vorgehen empfohlen:

*  Modulinterne Filter setzten,
siehe Handbuch ,, XN-300 Scheibenmodule”, MN050002-DE.

*  Bei Verwendung vom Default-Mapping (Index 0x6401/x) kann far
jedes einzelne Nutzdatenobjekt ein Sendefilter eingestellt werden;
SDO-Objekte: AI_DELTA_VALUE, Index 0x6426/x).

Hierdurch aktualisiert und sendet das Gateway den Wert erst, wenn
er im Verhaltnis zur letzten Ubertragung das eingestellte Delta tber-
steigt.
TPDOQ's lassen sich in ihren Eigenschaften durch Einstellung einer Inhibit-
Time/Sperrzeit oder durch die Wahl eines synchronen Ubertragungstyps so
einstellen, dass eine unzulassige Busbelastung verhindert werden kann.

ACHTUNG

Bedingt durch die geringen Zykluszeiten in der Datenaktualisie-
rung des XN300 Systems kann eine hohe Belastung der CAN-
Ubertragungsstrecke resultieren. Die Begrenzung der zu Uber-
tragenden Daten durch Nutzung der PDO-Eigenschaften, z.B.
Inhibit Time, ist insbesondere fur analoge Eingangs- und Tech-
nologiemodule mit Countern empfehlenswert.

9.1.5 Beschreibungsdateien fiir CANopen

Das Gateway XN-312-GW-CAN wird in die CANopen-Struktur mit Hilfe einer
standardisierten EDS-Datei eingebunden (Electronic Data Sheet = Elektroni-
sches Datenblatt).

In dieser EDS-Datei sind alle Objekte mit inren zugehdrigen Sub-Indizes und
den entsprechenden Eintragen aufgefihrt. Die EDS-Datei wird in XSOFT-
CODESYS-3 automatisch mit dem CANopen Master installiert.

9.1.5.1 Standard-EDS-Dateien

Vergewissern Sie sich, dass Sie mit der neuesten Version der Standard-EDS-
Dateien in |hrer SPS-Programmierumgebung arbeiten. Falls Teilnehmer nicht
aufgefuhrt sind, prufen Sie, ob Aktualisierungen der Dateien im Download-
center zur Verfugung stehen, => Seite 7. Zum schnellen Auffinden geben
Sie in der Schnellsuche als Suchbegriff ,XN300"” oder ,,EDS" ein.

9.1.5.2 EDS-Datei installieren

109

Falls Sie eine aktualisierte EDS-Datei oder die EDS-Datei eines anderen
Gerateherstellers installieren mochten, gehen Sie folgendermalfen vor:

» \Wahlen Sie die neueste Version der EDS-Datei zum Download aus.
» Speichern und entpacken Sie die Datei ,, *.zip"” in einem geeigneten Pro-
jektordner.
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CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen

» Wahlen Sie in XSOFT-CODESYS-3 den Menupunkt <Tools | Gerate-
Repository ...>.

» Klicken Sie auf die Schaltflache ,Installieren...”.

» Wahlen Sie im Explorer die gewunschte EDS-Datei aus.

» Bestatigen Sie mit , Offnen”.

» Die Meldung , Das Gerat wurde erfolgreich installiert.” bestatigen Sie
mit , OK".

=5 NG00 CODESYS-3 -

= [{ Device (xC152)

=B sPs-Logik

=L} Application
m Bibliotheksverwalter
[F] PLC_PRG (PRG)
= @ Taskkonfiguration
=-g8 MainTask
& pLC_PRG
= [{J canbus (CANbus)
m CANopen_Manager (CAMopen_Manager)

Abbildung 79: Fenster ,,Gerate” mit CAN-Manager im Konfigurationsbaum

» Doppelklicken Sie auf CANopen_Manager (CANopen Manager).
» Kontrollieren Sie die Einstellungen auf der Registerkarte , CANopen
Manager”.

9.1.6 LED-Anzeigen am Gerit

Die LEDs zur Statusanzeige unter der Front melden den Zustand.
—> Abschnitt ,, 3.6 LED-Anzeigen”, Seite 60.

Status LED Beschreibung

rot griin

CAN1
CAN2

- keine Busaktivitat

- blinkt Busaktivitat ok (CAN) , FLASH bei jedem Telegramm
EIN - Busfehler

blinkt blinkt Warnung

1) blinkt: Die Blinkfrequenz kann aufgrund der Ubertragungsrate auf dem Bus unterschiedlich sein.

Jedes erfolgreich gesendete/empfangene CAN-Telegramm triggert die LED.
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EtherCAT Master einbinden

10 EtherCAT

Im folgenden wird beschrieben, wie die Steuerungen XC-204-... / XC-304-...
als EtherCAT-Master konfiguriert werden, um dezentrale EtherCAT-Teilneh-
mer zu betreiben.

Als EtherCAT Teilnehmer wird hier beispielhaft das Eaton EtherCAT Gateway
XN-312-GW-EC verwendet, das die Aufgabe des Koordinators fir weitere
Teilnehmer und deren Ein- und Ausgangsfunktionen Ubernimmt.

Weitere Informationen zum Gateway:

e Handbuch ,EtherCAT Gateway XN-312-GW-EC":
https://www.eaton.eu/documentation
Dokumentnummer ,,MN050010"

e Geratebeschreibungsdateien:
https://www.eaton.eu/software
Geratebeschreibungsdateien > XN300 > XN-312-GW-EC

10.1 EtherCAT Master einbinden

» Wahlen Sie im Geratebaum das Gerat ,Device (XC-303)".
» Offnen Sie mit Mausklick rechts das Kontextmenu und wahlen Sie
.Gerat anhangen..."”.

Das Fenster ,,Gerat anhangen” 6ffnet. Dieses Fenster kann geodffnet bleiben.

» Wahlen Sie im Fenster ,Gerat anhangen” unter ,Feldbusse” den
,EtherCAT | Master | EtherCAT Master” aus.
» Bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache ,, Gerat anhangen”.

Der EtherCAT Master erscheint im Konfigurationsbaum.

Gerate > 7 x
=) Unbenannts ~
= [ Device (xc-303 (Preview))
= B spsdogk
= 1} Application
(i) Eibiotheksvernalter
PLC_PRG {PRG)
= (B8 Taskkonfiguration
=-¢& MainTask

% :tief:;,m‘rjask

) [EtherCAT Master (EtherCAT Master)

Abbildung 80:Geratebaum mit EtherCAT Master

10.2 EtherCAT Master konfigurieren

111

» Doppelklicken Sie auf ,, EtherCAT_Master (EtherCAT Master)” im Gera-
tebaum der Steuerungskonfiguration.

» Im Register , Allgemein” klicken Sie auf die Schaltflache <Durchsu-
chen>.
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EtherCAT Teilnehmer suchen und einbinden

(1) EtherCAT_Master x =
Allgemein [7] AutoconfigMastar/Slaves EtherCAT.
Syn-Unit-Zuerdnung EtherCAT-NIC-Einstellungen

Zieladresse (MAC) FF-FFFF-FF-FFFF Broadcast  [7] Redundancy aktivieren

Quelladresse (MAC) 00-00-00-00-00-00

Netzwerkname

EtherCAT £/A-Abbild

Status

n

Informatien @ Netzwerk durch MAC auswahlen (%) Netzwerk durch Namen auswahlen
Verteilte Uhren Optionen
Zykluszeit 4000 2 s
Sync Offset 20 %

[T Sync Window Monitoring

Syncwindow |1 bs il

Abbildung 81: Parameter des EtherCAT_Masters

XSOFT-CODESYS-3 meldet die MAC Adressen und Namen der vorhandenen
Ethernet-Schnittstellen der Steuerung XControl.

Netzwerkadapter auswahlen

MAC-Adresse Name  Beschreibung
70B3D5AB458A ethD
70B3D5AB4588 ethl
TDEBDSAEAS% eth2

[ oK ] [ Abbrechen ]

Abbildung 82: Auflistung aller gefundenen Ethernet-Schnittstellen der Steuerung XC-303-C32-
002

» Wahlen Sie diejenige Ethernet-Schnittstelle aus, an der Sie das Ether-
CAT Gateway angeschlossen haben oder anschliefsen werden. Fir XC-
303 ist die ,, eth2”-Schnittstelle zu bevorzugen.

» \Wahlen Sie in Register ,,Allgemein” die Einstellung ,,Netzwerk durch
Namen wahlen”. Damit erzielen Sie, dass sich die Steuerung Uber den
Namen, z.B. , eth2”, und unabhangig von der MAC-Adresse verbindet.

» Aktivieren Sie die Option ,, Automatischer Neustart Slaves” mit Hakchen
damit die Kommunikation mit den Teilnehmern automatisch gestartet

m Device m EtherCAT_Master X
Allgemein AutoconfigMaster/Slaves EtherCAT. *—
Syn-Unit-Zuordnung EtherCAT-NIC-Einstellungen
EtherCAT Parameter Zieladresse (MAC) FF-FFFF-FFFFFF Broadeast 7] Redundancy aktivieren
Quelladresse (MAC) 70-83-D5-AB-45-8C
EtherCAT E/A-Abbild
Netzwerkname ETH2
Status 7 Netzwerk durch MAC auswahlen @ Netzwerk durch Namen auswahlen
Information Vertzilte Uhren Optionen
P w000 = e [Z] LRW anstatt LWR/LRD verwenden

Syncoffset |20 % [7] Meldungen pra Task aktivieren

7] Syne Window Meniteri [] Automatischer Neustart Slaves
sync Window Monitoring

Syncwindow |1 us

Abbildung 83: Einstellungen EtherCAT Master

10.3 EtherCAT Teilnehmer suchen und einbinden
Um die Steuerung XControl mit einem EtherCAT Teilnehmer zu verbinden,
wie z.B. mit dem Gateway, gehen Sie folgendermalfen vor:
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EtherCAT Teilnehmer suchen und einbinden

>

>

>

Loggen Sie sich in die Steuerung XControl ein indem Sie in XSOFT-
CODESYS-3 die Befehlsfolge <Online|Einloggen> aufrufen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Bezeichnung
.EtherCAT_Master (...)".

Wahlen Sie dann <Gerat suchen...>.

Die SPS-Programmiersoftware fuhrt eine automatische Suche nach allen
Geraten durch, welche mit dem EtherCAT_Master XControl verbunden sind.
Das Ergebnisfenster listet alle gefundenen Gerate auf.

Gerate suchen B S

Gefundene Gerdte

Gerdtename eratetyp Alias-Adresse

}-ETHERCAT (FtherCAT - Smartwire-OT Gatewa . 0

nm m
mimr @
i=y;

{ Alle Gerate ins Projekt kopieren J [ SchlieBen

[] Unterschiede zum Projekt anzeigen

Abbildung 84: Ergebnisliste der Suche nach Geraten

>

Klicken Sie auf die Schaltflache <Alle Gerate ins Projekt kopieren>.

Die Gerate werden im Geratebaum der Steuerungskonfiguration angezeigt.
Teilnehmer, die bereits am EtherCAT Gateway angeschlossen sind, werden
ebenfalls automatisch im Geratebaum angezeigt.

Gerate -~ o x

=3l Unbenannt3 =

m Device [Verbunden] (XC-303 (Preview))
=Bl spsLogik
= Application [Stop]
il Bibliotheksverwalter
PLC_PRG (PRG)
= {5 Taskkonfiguration
=g MairTask
5] EtherCAT _Master, EtherCAT_Task
] FLC_FRG
= [ EtherCAT_Master (EtherCAT Master)
= [ EUsC_SWD_ETHERCAT (EUSC-SWD-ETHERCAT (EtherCAT - Smarty
m EUSE_SWD_8DX (EATON EinfAusgabemodule)
m EUSE_SWD_X3D (EATON EinfAusgabemodule)
[ EUSE_SWD_2424 (EATON Ein/Ausgabemodule)

Abbildung 85: Geratebaum mit Gateway und EtherCAT-Teilnehmern

>

>

Sollten die betreffenden EtherCAT Teilnehmer nicht in der Liste aufge-
fahrt sein, aktualisieren Sie Ihre Version X-SOFT-CODESYS-3 oder laden
Sie die zugehdrige XML-Datei, => Abschnitt

.10.5 Beschreibungsdateien fur EtherCAT", Seite 115.

Kontrollieren Sie die Einstellungen der Parameter fur das EtherCAT Gate-
way durch Doppelklick im Geratebaum auf ,XN_312_GW_EC (...)".

% Alle weiteren Einstellungen des Gateways finden Sie im Gate-

way-Handbuch, siehe Hinweis => Seite 111, und in der XSOFT-
CODESYS-3 Onlinehilfe.
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EtherCAT Teilnehmer handisch einbinden

10.4 EtherCAT Teilnehmer handisch einbinden

Alternativ zur Beschreibung in => Abschnitt ,,10.3 EtherCAT Teilnehmer
suchen und einbinden”, Seite 112, konnen Sie die EtherCAT Teilnehmer
auch handisch an die Steuerung XControl anhangen. Gehen Sie dazu folgen-
dermalien vor:

» Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Geratebaum auf die Bezeich-
nung , EtherCAT_Master (...)".
» Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>.

Die Liste zeigt alle konfigurierbaren Gerate an:

Zeichenfolge fiir eine Voltextsuche Hersteller  <alle Hersteller> 4

Name
= [ Feldbusse
= ekt EtherCAT
#- ok Modul
= ol Siave
#- [ Bosch Rexroth AG
# -3 Control Techniques
#- [ Delta Electronics, Inc.
= -[4 Eaton Industries GmbH
= Gateways
i ‘XN*SLZGW{C (Eaton SDIAS XN-312-GW-EtherCAT Gateway)

#- [ Festo

[ Hilscher Gesellschaft fir Systemautomation mbH

- [ Hitachi Industrial Equipment Systems Co.,Ltd. - Serve Drives
[ ifim electronic

Abbildung 86: EtherCAT Device anhdngen

» \Wahlen Sie den EtherCAT Teilnehmer”.
» \Wahlen Sie im Fenster ,,Gerat anhangen” erneut <Gerat anhangen>.

Der EtherCAT-Teilnehmer wird in den Geratebaum eingeflgt.
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Beschreibungsdateien fur EtherCAT

10.5 Beschreibungsdateien fiir EtherCAT

Fur das Einbinden und die Konfiguration von EtherCAT Teilnehmern in
XSOFT-CODESYS-3 sind Geratebeschreibungsdateien im XML-Format not-
wendig. Sie enthalten genormte Beschreibungen der EtherCAT Teilnehmer
und deren Parameter.

Die Geratebeschreibungsdateien werden in XSOFT-CODESYS-3 automatisch
mit dem EtherCAT Master installiert.

10.5.1 Standard-XML-Dateien

Vergewissern Sie sich, dass Sie mit der neuesten Version der Geratebe-
schreibungsdateien in Ihrer SPS-Programmierumgebung arbeiten. Falls Teil-
nehmer nicht aufgeflhrt sind, prifen Sie, ob Aktualisierungen der Dateien im
Downloadcenter des jeweiligen Gerateherstellers zur Verflugung stehen.

10.5.2 XML-Datei installieren

Falls Sie eine aktualisierte XML-Datei oder die XML-Datei eines anderen
Gerateherstellers installieren mochten, gehen Sie folgendermalfden vor:

>

vy VVYy Vv VY

A\ A 4

Waéhlen Sie die neueste Version der Geratebeschreibungsdateien zum
Download aus.

Speichern und entpacken Sie die Datei ,*.zip" in einem geeigneten Pro-
jektordner.

Wahlen Sie in XSOFT-CODESYS-3 den Menupunkt <Tools | Gerate-
Repository ...>.

Klicken Sie auf die Schaltflache <Installieren...>.

Wahlen Sie im Explorer die gewlnschte XML-Datei aus dem Projektord-
ner.

Bestatigen Sie mit , Offnen”.

Bestatigen Sie die Meldung ,,Das Gerat wurde erfolgreich installiert.”
mit , OK".

Doppelklicken Sie auf ,,EtherCAT_Manager (EtherCAT Manager)”.
Kontrollieren Sie die Einstellungen auf der Registerkarte , EtherCAT
Manager”.
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ModbusTCP konfigurieren

11 Modbus

11.1 ModbusTCP konfigurieren

11.1.1 Ethernet-Adapter einbinden

XSOFT-CODESYS-3 bietet zwei unterschiedliche Ethernet Verbindungsmaog-
lichkeiten. Uber einen Ethernet-Adapter kann im weiteren dessen Protokoll
festgelegt werden: EthernetlP oder ModbusTCP.

| 2 §elektieren Sie im Geratebaum das Gerat ,, Device (XC-303)".
» Offnen Sie mit Mausklick rechts das KontextmenUu und wahlen Sie
.Gerat anhangen...".

Das Fenster ,Gerat anhangen” 6ffnet. Dieses Fenster kann gedffnet bleiben.

» Wahlen Sie im Fenster , Gerat anhangen” unter ,,Feldbusse” , EtherNet/
IP | Ethernet Adapter| Ethernet” aus.
P Bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache , Gerat anhangen”.

Der Ethernet-Master erscheint im Konfigurationsbaum.

[{] Ethernet x -

Allgemein —
Netzwerkschnittstelle:

Status
Betriebssystemeinstellungen verwenden

Information Betriebssystemeinstellungen dndem
IP-Adresse 192 . 168 . 138 . 248
Subnetzmaske 255 . 255 . 255 . 0

Standard-Gateway o .0 .0 .0

Abbildung 87: Parameter des Ethernet_Masters

11.1.2 ModbusTCP-Master und Device einbinden

» Zum Einbinden des Modbus TCP Master in lhre Konfiguration, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die Bezeichnung , Ethernet (Ether-
net)":

» \Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>.

Die Liste zeigt die moglichen Ethernet-Devices oder ethernetbasierte Proto-
kolle wie Modbus an.

» Wahlen Sie ,,Modbus | Modbus TCP Master | Modbus TCP Master”.

» Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>

» Selektieren Sie im Geratebaum ,,Modbus TCP Master “.

» Offnen Sie mit Mausklick rechts das Kontextmen( und wahlen Sie
.Gerat anhangen...".

» Wahlen Sie ,Modbus TCP Slave” .

» Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>
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ModbusTCP konfigurieren

Gerdte * 3 X
= XC300 Modbus TCP -
= ﬂj Device (CODESYS Contrel Win V3)
=80 sps-Logik

=1L} Application
m Bibliotheksverwalter
PLC_PRG (PRG)
= @ Taskkonfiguration
= g8 MainTask
8 PLC_PRG
= ﬂi Ethernet (Ethernet)
= m Modbus_TCP_Master (Modbus TCP Master)
ﬂj Modbus_TCP_Slave (Modbus TCP Slave)

&8 Gerate [[[) PoUs

Abbildung 88: Modbus TCP Slave anhdngen

Der TCP Master bendtigt keine Informationen, welcher Modbus_TCP_Slave
am Bus hangt. Er bendtigt lediglich die IP-Adresse und die Registernummer
des Modbus_TCP_Slave.

» Markieren Sie die Slave-Verbindung ,Modbus_TCP_Slave” im Konfigura-
tionsbaum.
» Wahlen Sie <Gerat einfligen>.

Das Modbus TCP-Device wird in den Konfigurationsbaum eingeflgt.

Es kdnnen maximal 32 Modbus TCP Master angehangt werden.

[{] Modbus_TCP_Master x| [j Modbus_TCP_Slave -

Allgemein Modbus TCP

Response Timeout {ms)[1000 =
ModbusTCPMaster EfA-Abbild

Socket Timeout {ms) 10

ModbusTCPMaster Parameter
[ auto-reconnect

Status

Information

Abbildung 89: Parameter Modbus TCP Master

[ Modbus_TCP_Master [{] Modbus_TCP_Slave X -
Allgemein ModbusTCP
Modbus Slave-Kanal Slave IP-Addresse: 192 . 168 . 0 . 1 "nnn"s

Response Timeout (ms) 1000
Modbus Slave Init

Port 502
ModbusTCPSlave Parameter
ModbusTCPSlave Efa-Abbild

Status

Information

Abbildung 90: Parameter Modbus TCP Slave
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ModbusTCP konfigurieren

[ Modbus TCP Master (] Modbus_TCP_Slave X o
Allgemein Parameter Typ Wert  Standard... Finheit Beschreibung
P : «~ § NenChannelConfig ~ B00L frue frue Use the new Channel-Config format
M, Slave-K
pcbusSavetand # itdo USINT B 164F UnitD of the Device

Modbus Slave it - # ResponseTimeout DWORD 1000 1000 Maximurm time for a Slave to respond in ms
 PAddress ARRAY[0..3] OF BYTE  [192, 168,... [192, 168,... Canfigure IP Address of TCP SLave.

ModbusTCPS|ave Parameter | P Port UINT 502 502 Port where the slave is listening
 Confighersion UDINT 16+03050... | 16%03050...,

ModbusTCPSlaveE/A-Abbild

Status

Information

Abbildung 91: Parameter Modbus TCP Slave Parameter
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Modbus RTU konfigurieren

11.2 Modbus RTU konfigurieren

11.2.1 Modbus-Master einbinden

> Selektieren Sie im Geratebaum das Gerat ,, Device (XC-303)".
» Offnen Sie mit Mausklick rechts das Kontextmenu und wahlen Sie
.Gerat anhangen..."”.

Das Fenster ,, Gerat anhangen” 6ffnet. Dieses Fenster kann geoffnet bleiben.

» Wahlen Sie im Fenster , Gerat anhangen” unter ,Feldbusse” den ,Mod-
bus | Modbus serieller Port| Modbus COM Port” aus.
» Bestatigen Sie mit Klick auf die Schaltflache ,, Gerat anhangen”.

Der Modbus_COM_Port erscheint im Konfigurationsbaum.

[ Modbus_COM_Port x -
Allgemein Serieller Port, Konfiguration
N 1 =
ctatus COM-Part
Baudrate 9600 w7
Information ———————————
Paritat EVEN hd
Daten-Bits 8
Stop-Bits 1

Abbildung 92: Parameter des Modbus COM Port

11.2.2 Modbus-Teilnehmer einbinden

» Zum Einbinden des Modbus-Teilnehmer in Ihre Konfiguration, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf die Bezeichnung ,,Modbus_COM_Port™:
» Wahlen Sie dann <Gerat anhangen...>.

Die Liste zeigt alle konfigurierbaren Devices:

Name Hersteller

= m Feldbusse
=l w5 Modbus
=--MEl§ Modbus Serial Device
m Modbus Serial Device 35 - Smart Software Solutions |
=-- Wil Modbus serieller Master
m Modbus Master, COM Port 35 - Smart Software Solutions |

P I »

Abbildung 93: Modbus-Device anhangen

» Markieren Sie das entsprechende Modbus-Device, z.B. ,,Modbus Serial
Device".

» Wahlen Sie erneut <Gerat anhangen>.

Das selektierte Modbus-Device wird in den Konfigurationsbaum eingeflgt.
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Web Visu XSOFT-CODESYS-3 offnen

12 Web Visu XSOFT-CODESYS-3

Die Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... verfligen Uber
einen Web-Server zur Bereitstellung der von XSOFT-CODESYS-3 erstellten
Visualisierung.

Das Handling der Web-Visualisierung ist in der XSOFT-CODESYS-3 Hilfe
erlautert.

Stichworte: CODESYS Visualisation / Object '"Web Visu'

12.1 Web Visu XSOFT-CODESYS-3 6ffnen

Die Beschreibung der Web-Visualisierung finden Sie im Handbuch fur SPS-
Programmierung mit CODESYS in Abschnitt 7.4, ,, \Web-Visualisierung”.

Die Visualisierung kann Uber jede der Ethernet-Schnittstelle der Modular
PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... abgerufen werden.

Voraussetzung daflr ist, dass sich ein entsprechendes Web Visu XSOFT-
CODESYS-3 Projekt webvisu.htm auf dem auf dem Gerat befindet.

Wird das Gerat z.B. Uber die Ethernet-Schnittstelle eth2 mit werkseitig einge-
stellter IP-Adresse angesprochen, dann lautet der XControl-spezifische Auf-
ruf der Web-Visualisierung:

unverschliisselt: http:\\192.168.138.248:8080/webvisu.htm
verschlisselt:  https:\\192.168.138.248/webvisu.htm

Falls Sie die IP-Adresse verandert haben, so ersetzen Sie die IP-Adresse im
Lhttp\...“-Aufruf bitte mit der von lhnen gewahlten Adresse.

ACHTUNG

Die Anzahl der Clients die gleichzeitig auf die Modular PLCs
XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... zugreifen konnen ist
auf 10 begrenzt.

12.2 Verschliisselungsart der Web Visu XSOFT-CODESYS-3 wahlen

Der Zugriff auf den Web-Server fur XSOFT-CODESYS-3 Projekte kann entwe-
der Uber das Protokoll http oder https stattfinden. Welches der Protokolle
verflgbar sein soll, wird in der Datei CODESYSControl.cfg von 3S festgelegt.

Diese Datei befindet sich auf dem Gerat im Verzeichnis ,\home\code-
sys\work\config\". Es kann mit XSOFT-CODESYS-3 geladen und nach der
Bearbeitung zurtickgeschrieben werden.

Um das Protokoll far den Web-Server zu andern, gehen Sie folgendermal3en
vor:

Offnen Sie die Datei und suchen Sie die nach dem Eintrag fiir [CmpWebSer-
ver].
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Abhangig vom Parameter Connection Type werden die Protokolle wie folgt
zugelassen:

ConnectionType=

0: Nur http-connections sind erlaubt

1: Nur https-connections sind erlaubt

2: http- und https-connections sind erlaubt

3: http- und https-connections sind erlaubt, allerdings wird der Zugriff via http
automatisch auf https umgeleitet.

ENEESE SRS T2 - - & @
0SPriority.High.End=155
#16 priority levles
0SPriority.AboveNormal.Base=156
0SPriority.AboveNormal.End=173
#16 priority levles
0SPriority.Normal.Base=184
0SPriority.Normal.End=201
#16 priority levles
0SPriority.BelowNormal.Base=202
0SPriority.BelowNormal.End=219
#8 priority levles
0SPriority.Low.Base=230
0SPriority.Low.End=239
#14 priority levles
OSPriority.Lowest.Base=240
0SPriority.Lowest.End=255

[CmpOpenssL ]

wWebServer.Cert=server. cer
webServer.PrivateKey=server. key
webServer.CipherList=HIGH
wWebServer.CertStoreBase=/home/etc/PKI/

[CmpwebServer]
FileUpTloadDirectory=/home/PTcPrg/visu
#EnableLogger=1

#For ConnectionType there are the following options:
#0: only http-connections are possible

#1: only https-connections are possible
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Anmeldung Web Config-Tool

13 Web Config-Tool fiir XC-104-... und XC-204-...

Das Web Config-Tool kann zur Konfiguration von Modularsteuerungen XC-
104-... und XC-204-... mit einer Betriebssystemversion ab V3.1.0.0 verwen-
det werden. Der Zugriff kann mit einem aktuellen Browser erfolgen, welcher
auf einem verbundenen Gerat bzw. dem PC installiert ist.

% Der Internet-Explorer wird nicht unterstutzt.

Sicherheit

Die VerschlUsselung verwendet einen 2048-Bit langen RSA-SchlUssel. Er
wird beim ersten Start auf dem Gerat generiert. Es gibt keine Moglichkeit,
das Web Config-Tool ohne die Verschlisselung zu verwenden.

Da es keine Maglichkeit gibt, ein Zertifikat in lokalen IP-Bereichen zu Uberpru-
fen, wird das Dialogfeld , Zertifikat nicht vertrauenswurdig” angezeigt. Sie
konnen stattdessen prufen, ob sich der Fingerabdruck des Zertifikats gean-
dert hat, um einen Man-in-the-Middle-Angriff zu verhindern.

Remote-Nutzung

Das Web Config-Tool XControl kann Uber einen Remote-Browser aufgerufen
werden.

13.1 Anmeldung Web Config-Tool

Um auf das Web Config-Tool zugreifen zu konnen, missen Sie die IP-
Adresse des Gerats kennen, das Sie konfigurieren mochten. Das Gerat oder
der PC mit dem Sie auf das Gerat XControl zugreifen mochten, muss sich im
selben Subnetz wie das Gerat XControl selbst befinden.

Der Dienst lauft auf Port 8375 und verwendet das https-Protokoll. Wenn die
IP-Adresse des Gerats z. B. "192.168.119.204" lautet, wurde die URL lauten
"https://192.168.119.204:8375/#/login".

Um das Web Config-Tool zu 6ffnen, gehen Sie wie folgt beschrieben vor.

Nach der Anmeldung konnen Sie das Web Config-Tool wie nachfolgend
beschrieben verwenden.

Passwort einrichten

Wird das Gerat zurlickgesetzt und ist wie bei der Erstinbetriebnahme im

werkseitigen Ausgelieferungszustand, fordert das Web Config-Tool beim
Zugriff auf das Gerat die Eingabe eines Passworts. StandardmalRig ist die
Sprache Englisch eingestellt.

% Der Erste der sich einloggt, legt also das Passwort fest.
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Anmeldung Web Config-Tool

Das folgende Fenster wird angezeigt:

Initial setup of remote user

Allow remote access without password

Enabling remote access without password can pose a security risk and
is not recommended.

Password &y

At least 8 characters in length
At least 1 digit

At least 1 uppercase letter

At least 1 lowercase letter

At least 1 special character: (valid: ! @ # $ » & ¥)

Confirm password R

Abbildung 94: Passwort eingeben

Das Passwort muss die folgenden Bedingungen erfullen:

¢ Mindestens 8 Zeichen lang

¢ Mindestens 1 Ziffer

¢ Mindestens 1 GrofRbuchstabe

¢ Mindestens 1 Kleinbuchstabe

¢  Mindestens 1 Sonderzeichen; erlaubt sind: | @ # $ "&

% Nur wenn alle Bedingungen erfullt sind, wird das Passwort
akzeptiert.

Nach dem Festlegen des Passworts werden Sie automatisch authentifiziert.
Authentifizierung und Sitzung

Nach der Einrichtung des Passworts werden Sie bei jedem Zugriff auf das
Web Config-Tool mit der Anmeldeseite begrufdt.

% Die Passworter werden bei der Erstinbetriebnahme vergeben.
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13.2 Navigation

Navigation

Anmelden

Passwort

-’j Anmelden

Abbildung 95: Authentifizierung mit Passwort

Sie konnen das Passwort andern auf der Konfigurationsseite ,Gerat".

9 Nach 15 Minuten Inaktivitat werden Sie automatisch abgemel-
det. Die Anmeldeseite wird mit der Meldung angezeigt, dass die
Sitzung abgelaufen ist.

Nach der Anmeldung landen Sie auf der folgenden Seite.

Systemkonfiguration 3 Fp Deutsch ~ [

Gerateinformationen

Gerst Gerateinformationen

Gerstename
¢y Netzwerk
151300001206

(] Datum & Uhrzeit

Modellnummer

XC-204-C10-000
Fernzugriff

=)

Seriennummer

10} Sichern & Wiederherstellen 151300001206
@  Aktualisieren Imagename
eaton-image-release
&  Benutzerverwaltung
Image Version
[3  Dienste 2.0.0-rc6
& Logs etho

192.168.119.204 (Static)

[ n] Rechtliches
ethD MAC

00:05:4b:07:6f:16

Startmedium

Abbildung 96: Startseite Web Config-Tool

Um zu einer anderen Seite zu navigieren, mussen Sie auf die Schaltflache in
der oberen blauen Leiste auf der linken Seite E dricken. Daraufhin 6ffnet
sich ein Katalog mit allen Konfigurationsseiten, wie unten dargestellt. Von
dort aus konnen Sie jede beliebige Konfigurationsseite offnen.

Sie kdnnen den Katalog mit den Konfigurationsseiten jederzeit schlief3en,
indem Sie auf den Pfeil < im Katalog oben rechts drtcken.

Zum Abmelden klicken Sie auf E—? in der blauen oberen Leiste.

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 124



Sprache einstellen

13.3 Sprache einstellen
Sobald das Gerat bereit ist, wird in der Kopfzeile die Auswahl einer der ver-
flgbaren Sprachen fur das Web Config-Tool angeboten. Zurzeit sind Deutsch
und Englisch auswahlbar. Standardgemal ist Englisch voreingestellt.

Abbildung 97: Beispiel Sprachauswahl Englisch und Deutsch

13.4 Konfigurationsseite Gerat — Fenster Systemkonfiguration

= Systemkonfiguration ¥, Deutsch ~

Gerateinformation Energieverwaltung

Reboot Shutdown

Factory reset

Factory reset

e Powerfail

(% Power down resources are not critical. Current power fail
3.9 0.0-rc? reserves are 74ms

Passwort andern

USB

B UsSB aktivieren I USB Autostart aktivieren

W USB factory reset aktivieren

Anderungen zuriicksetzen

Abbildung 98: Fenster Systemkonfiguration mit deaktivierter USB-Schnittstelle
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Konfigurationsseite Gerat — Fenster Systemkonfiguration

13.4.1 Gerateinformation
Unter "Gerateinformation" finden Sie eine Reihe von Informationen Uber das
Gerat und das Image welches derzeit ausgefuhrt wird. Aufderdem kdonnen
Sie das Passwort fur die Webkonfiguration andern indem Sie auf die Schalt-
flache "Passwort andern" klicken.

Gerateinformation

Passwort andern

Abbildung 99: Konfigurationsseite Gerat — Bereich Gerateinformation

13.4.2 Passwort dndern/einrichten
Wird das Gerat zurlickgesetzt und ist es wie bei der Erstinbetriebnahme im
werksseitigen Auslieferungszustand, fordert das Web Config-Tool beim
Zugriff auf das Gerat die Vergabe eines Passwortes. Das folgende Fenster
wird angezeigt:
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Konfigurationsseite Gerat — Fenster Systemkonfiguration

Passwort dndern
Aktuelle E N
eue E N
Mindestens 8 Zeichen
Mindestens 1 Nummer
Mindestens 1 Grossbuchstaben
Mindestens 1 Kleinbuchstaben
Mindestens 1 Sonderzeichen: (Valid: '@ # $ ~ &)
Abbrechen

Abbildung 100:Passwort andern

Ein vergebenes Passwort kann nur geandert, jedoch nicht geldscht werden,
auflder man fuhrt den Factory Reset durch, siehe

13.4.3 USB-Schnittstelle aktivieren
USB aktivieren

Auf der "USB"-Seite konnen Sie die USB-Schnittstelle aktivieren mit Schalter-
stellung rechts oder deaktivieren mit Schalterstellung links. Ohne aktivierte
USB-Schnittstelle ist der USB Autostart und der USB factory reset nicht mog-
lich.

USB Autostart aktivieren/deaktivieren

Der USB Autostart wird genutzt um ausflhrbare Dateien auf einem gesteck-
ten USB Speichermedium automatisch beim Booten des Gerates zu starten.

Wenn der USB-Autostart aktiviert ist, sucht das System nach Shell-Skripts
mit dem Namen 'etn-startup.sh' im Wurzelverzeichnis der Partitionen eines
eingesteckten USB-Laufwerks und fuhrt sie mit einem GNU-Bash-Interpreter
aus.

USB factory reset aktivieren/deaktivieren.

Ein Rlcksetzen des Gerates auf Werkseinstellung ist aktiviert, also moglich,
mit ,USB factory reset aktivieren” Schalterstellung rechts. Wie das Ruckset-
zen des Gerates XControl auf Werkseinstellung durchgefuhrt wird, lesen Sie
in => Abschnitt ,3.10 Werksreset durchfuhren fur XC-104-... und XC-204-
..M, Seite 69.
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Konfigurationsseite Gerat — Fenster Systemkonfiguration

USB b

USB aktivieren USB Autostart aktivieren USB factory reset aktivieren

Anderungen zuriicksetzen

Abbildung 101:Konfigurationsseite Gerat — Bereich USB

13.4.4 Energieverwaltung

Im Bereich "Energieverwaltung" konnen Sie das Gerat neu starten oder her-
unterfahren. Um ein unbeabsichtigtes Herunterfahren oder Neustarten zu
verhindern, mussen Sie die Aktionen in einem weiteren Fenster bestatigen.

Energieverwaltung

Reboot Shutdown
Abbildung 102:Systemkonfiguration — Bereich Energieverwaltung

13.4.5 Auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Im Bereich "Auf Werkstellungen zurtcksetzen" konnen Sie |hr Gerat ohne
weitere Voreinstellungen direkt auf die Werkseinstellungen zurlcksetzen.
Nach dem Drucken der Schaltflache wird ein Bestatigungsdialog angezeigt.
Wenn Sie den "Werksreset" bestatigen, verschwindet der Dialog.

Auf Werkseinstellungen zurtcksetzen

Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen

Abbildung 103:Systemkonfiguration — Bereich Factory reset

Alle Ethernet-Schnittstellen werden auf die Default-Einstellung zurlckge-
setzt. Ein vergebenes Passwort wird geloscht.

Das Rucksetzen auf Werkseinstellung ist auch maoglich indem ein Speicher-
medium an die USB-Schnittstelle des Gerates gesteckt und das Gerat geboo-
tet wird, siehe auch => Abschnitt ,, USB factory reset aktivieren/deaktivie-
ren.”, Seite 127.
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Konfigurationsseite Netzwerk

13.4.6 Powerfail

Um Daten persistent zu halten, werden diese beim Ausschalten des Gerates
aus dem RAM in ein NVRAM geschrieben. Sobald die Daten gesichert sind,
wird die Zeit hochgezahlt, bis das Gerat spannungslos ist. Diese Zeit wird im
Bereich ,,Powerfail” angezeigt.

Unterschreitet diese Zeit den Wert 10 ms wird eine Fehlermeldung ange-
zeigt. Diese Meldung macht Sie darauf aufmerksam, dass die Daten nicht
mehr persistent gesichert werden konnen.

Es gibt zwei mogliche Ursachen fur die Fehlermeldung:

1. Aus Alterungsgrinden der Bauteile hat sich die verbleibende Zeit verrin-
gern.
2. Das Betriebssystem befindet sich in einem Fehlerzustand.

Powerfail

(% Power down resources are not critical. Current power fail reserves are 75ms

Abbildung 104:Systemkonfiguration — Bereich Powerfail

13.5 Konfigurationsseite Netzwerk

129

Je nachdem, wie viele Netzwerkschnittstellen das Gerat hat, gibt es mehrere
Bereiche "Netzwerkschnittstellen" mit denen Sie die IP-Konfiguration pro
Schnittstelle einstellen kdnnen.

Systemkonfiguration ¥ Deutsch v @

Netzwerkschnittstelle ethO Allgemeine Einstellungen

2 DHCP Hostname
eaton-xc204

DN Server

62.2.17.60

Abbildung 105:Konfigurationsseite Netzwerk mit einer Ethernet-Schnittstelle

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE www.eaton.com



Konfigurationsseite Netzwerk

IP-Adresse des Gerates andern

Wenn Sie die Konfiguration andern, werden Sie vom Web Config-Tool
getrennt. Wenn dies der Fall ist, mUssen Sie sich erneut mit der neuen |P-
Adresse anmelden. Sie kdnnen entweder eine statische Adressierung ver-
wenden, bei der Sie eine IP-Adresse, eine Subnetzmaske, ein Standard-Gate-
way und einen DNS-Server angeben mussen, oder den DHCP-Dienst aktivie-
ren, bei dem eine Konfiguration automatisch von lhrem Netzwerk

angefordert wird, siehe auch => Abschnitt ,,13.5 Konfigurationsseite Netz-
werk”, Seite 129.

Im Bereich "Allgemeine Einstellungen" konnen Sie den Hostnamen andern.
Er wird in bestimmten Multicast-DNS-Diensten verwendet. Ein solcher
Dienst mit dem Sie das Gerat finden konnen, ohne die IP zu kennen, wird mit
XSOFT-CODESYS-3 bereitgestellt.
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Konfigurationsseite Update

13.6 Konfigurationsseite Update

131

Unter ,,Update” konnen Sie das Betriebssystem und den Bootloader aktuali-
sieren. Das Runtime System kann Uber das Web Config-Tool nicht aktuali-
siert werden. Dies ist ausschlief3lich Uber die XSOFT-CODESYS-3 moglich.

Um das Betriebssystem des Gerates oder den Booloader zu aktualisieren,
konnen Sie ein RAUC-Bundle hochladen. Die Datei hat die Endung .raucb.

Das direkte Ablegen einer *.raucb-Datei per Drag&Drop wird unterstutzt.

% Achten Sie darauf, dass Sie Ihr Gerat wahrend des Updates
nicht ausschalten oder von der Stromquelle trennen!

= Systemkonfiguration ¥ Deutsch v

Update

Ziehe ein RAUC-bundle hinein oder klicke hier

O

Kein RAUC-bundle ausgewahlt

Abbildung 106:Kein RAUC-Bundle ausgewahlt

Wurde bereits ein RAUC-Bundle hochgeladen, wird an dieser Stelle der
Name vom RAUC-Bundle angezeigt.

Es ist wichtig, dass Sie nach der Auswahl des Pakets und dem Dricken der
Schaltflache "Update" auf der Seite bleiben, bis der Upload abgeschlossen
ist. Sie konnen den Fortschritt auf dem ersten Balken sehen, wie im Folgen-
den angezeigt.

Sie kdnnen den Fortschritt auf dem ersten Balken sehen, wie oben gezeigt.
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Konfigurationsseite Update

Systemkonfiguration ¥ Englisch v @

Aktualisieren

Heochladen

Schliefen Sie die Seite nicht, da die Unterbrechung des Uploads die Aktualisierung abbrechen wirde.

Fortschrittsanzeige

Wenn der Upload abgeschlossen ist, zeigt der zweite Balken den Fortschritt
der Installation an.

= Systemkonfiguration  Deutsch v f§
Upload
100%
Nicht die Seite schliessen wihrend dem Hochladen des RAUC-bundle's, da dies den Abbruch des Updates
bezweckt.

Installation des Updates

w
[
]

Copying image to rootfs.0

Abbildung 107:Fortschrittsanzeige zum Update

Sobald die Aktualisierung abgeschlossen ist, missen Sie das Gerat neu star-
ten um die neue Version auszufuhren.

» Verwenden Sie dazu die Schaltflache , Neustart”, die nach der vollstandi-
gen Aktualisierung angezeigt wird.

% Sie konnen nach jedem Neustart nur ein Update anwenden.
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Konfigurationsseite Datum & Uhrzeit

13.7 Konfigurationsseite Datum & Uhrzeit

Auf der Konfigurationsseite ,Datum & Zeit” sehen Sie die aktuelle
Gerateuhrzeit ohne BerUcksichtigung der Zeitzone des lokalen Gerats.

Systemkonfiguration % peutsch v @

Datum & Uhrzeit Zeitsynchronization mit NTP
Aktuelle Zeit auf dem Gerat B Aktivieren
13 January 2023 14:06:25
:EEL.JE;;:efBerlin - 12;;5?‘ )
127001

Abbildung 108:Konfigurationsseite ,, Datum & Zeit"”

13.7.1 Datum & Uhrzeit

Sie konnen die Uhrzeit mit Sekundengenauigkeit einstellen sowie die Zeit-
zone. Wenn Sie die Zeitzone andern, wird die oben angezeigte Zeit nicht
umgerechnet.

13.7.2 Zeitsynchronisation mit NTP

Im Bereich "Zeitsynchronisation mit NTP" konnen Sie NTP aktivieren und eine
bevorzugte und eine Backup-Adresse auswahlen. Der NTP-Dienst wird dann
verwendet um die Zeit jede Minute zu korrigieren und die Systemzeit ent-
sprechend auch. Dies kann auch einer Drift der RTC entgegenwirken, wenn
das Gerat Uber mehrere Jahre oder Jahrzehnte lauft.
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Konfigurationsseite Fernzugriff

13.8 Konfigurationsseite Fernzugriff

Die Konfigurationsseite ,, Fernzugriff” ermoglicht Ihnen, den Dienst zu akti-
vieren oder zu deaktivieren.

Systemkonfiguration ¥ Deutsch v

SSH

W Aktivieren

Abbildung 109:Konfigurationsseite ,, Fernzugriff

13.8.1 SSH

Im Bereich ,,SSH" kdnnen Sie den Fernzugriff aktivieren oder deaktivieren.

% Stellen Sie sicher, dass Sie SSH deaktivieren, wenn Sie es nicht
mehr bendtigen und das Gerat in einer Produktionsumgebung
eingesetzt wird. Damit wird der Fernzugriff unterbrochen und
das Gerat ist sicherer.
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Konfigurationsseite Legal

13.9 Konfigurationsseite Legal
Die Konfigurationsseite , Legal” zeigt alle open-source-Softwarepakete, die
mit dem laufenden Image ausgeliefert werden und deren jeweilige Version.
Dort konnen Sie auch die Lizenzierung der ausgelieferten Softwarepakete

einsehen.
Systemkonfiguration ¥ Deutsch v
This is a list of installed software and their respective licenses.
acl-lic attr-lic avahi- avahi-
Version: 2.2.53 Version: 2.4.48 autoipd daemon
Yocto recipe: Yocto recipe: o .
adl attr Version: 0.7 Version: 0.7
Yocto recipe: Yocto recipe:
avahi avahi
LGPLv2.1 LGPLv2.1
GPLv2 GPLv2 LGPLv2.1 LGPLv2.1
avahi-gen- avahi-lic avahi- avahi-utils
daemon Version: 0.7 startup Version: 0.7
. Yocto recipe: o Yocto recipe:
Version: 0.7 avahi Version: 0.7 avahi
Yocto recipe: Yocto recipe:
avahi avahi
GPLv2 LGPLv2.1
CLOSED LGPLv2.1 CLOSED

13.10 Konfigurationsseite Logs
Auf der Konfigurationsseite , Logs” konnen Sie verschiedene auf dem Gerat
erzeugte Logdateien herunterladen. Um die Logdatei herunterzuladen, mus-
sen Sie auf den "Download"-Button doppelklicken.
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Konfigurationsseite Logs

Systemkonfiguration
Log Download
AuthenticationLog Download
BootLog Download
NTPLogE Download
Rauclog Download
SystemLog Download

Abbildung 110:Abgelegte Logdateien
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14 OPC UA

137

OPC Unified Architecture, kurz OPC UA, ist ein standardisiertes Kommunika-
tionsprotokoll zum Datenaustausch zwischen Maschinen und ermaoglicht
einen universellen Einsatz aller Gerate.

OPC UA wird von der Version CODESYS V3.5.9 und hoher unterstutzt.

Der OPC UA Server ist in der Steuerung integriert. Startet die Steuerung,
wird automatisch der OPC UA Server gestartet.

Der Funktionsumfang von OPC UA entspricht dem von OPC DA. Im OPC UA
Client ist die URL des OPC UA Servers einzutragen:

.opc.tcp://<IP-Address>:4840"

Wie bei OPC DA muss die Symbolliste in X-SOFT-CODESYS 3 eingerichtet
werden.

FUr den Betrieb des OPC UA-Servers ist es notwendig zusatzliche Informati-
onen auf die Steuerung zu laden. Dazu wird die Symbolkonfiguration beim
Download erzeugt.

e Basistypen von abgeleiteten Funktionsbausteinen
Inhalte von Attributen, die Uber Compiler-Pragmas vergeben werden
e Variablentyp (INPUT / OUTPUT / IN_OUT)

Um die Symbolkonfiguration zu erzeugen, gehen Sie folgendermalen vor:

Selektieren Sie die Applikation und 6ffnen Sie das Kontextmen
Wahlen Sie , Objekt hinzufigen” und ,, Symbolkonfiguration™.
Geben Sie einen Dateinamen an.

Aktivieren Sie die Option ,, OPC-UA Funktionalitaten unterstitzen”
durch Hakchen.

» Bestatigen Sie mit ,,OK".

vVVvVvyYy

Der Symbolkonfigurationseditor offnet.
Hier konnen Sie alle Variablen definieren, welche Ubertragen werden sollen.

Die Symbolkonfiguration wird mit dem nachsten Download oder Online
Change aktualisiert.
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15 Bibliotheken, Funktionshausteine und Funktionen

Die Bibliotheken enthalten IEC-Funktionsbausteine und Funktionen, die Sie
beispielsweise fur folgende Aufgaben anwenden konnen:

e Datenaustausch tber den CAN-Bus

e  Bedienung der Echtzeituhr

e Ermittlung der Busbelastung des CAN-Bus

e Interrupt ausfuhren

e Daten Uber die Schnittstellen senden/empfangen

—_

Codesys unterstutzt den Anwender mit verschiedenen

Funktionen und Funktionsbausteinen, welche in Bibliothe-

ken verwaltet werden.

Verfugbare Bibliotheken u.a. zur Unterstltzung bei:

J Feldbuskommunikation (z.B. CAN),
e Echtzeituhrfunktionen,

e der Kommunikation Uber die serielle Schnittstel-

len,
*  Dateihandlingsfunktionen.

Folgende Bibliotheken stehen zur Verfigung:

Bibliothek

Beschreibung

EA_Network

Diese Bibliothek stellt Funktionen fiir die Konfiguration der Ethernet-

schnittstelle fiir alle Eaton PLCs mit Ethernetschnittstelle bereit. Sie
enthalt POUs fur die Konfiguration der lokalen Ethernetschnittstelle
und POUs fiir das Anlegen und Verwenden von zusétzlichen IP-
Adressen.

|0DrvEtherCAT

EtherCAT Stack container library

EA_CANopen

Bibliothek fiir CANopen

|0DrvModbus

Bibliothek fiir Modbus RTU

|0DrvModbusTCP

Bibliothek fiir Modbus TCP

|0DrvEthernet

Bibliothek ftir Modbus TCP

EA_CAN types

(bei der Verwendung von Eaton CAN Devices)

EA_CAN library

Funktionsbaustine fiir CAN

EA_XC303Events

Bibliothek fiir Interruptverarbeitung

EA_XN322_SI_RS

Diese Bibliothek stellt fiir alle-Eaton Steuerungen mit einer RS232-
und einer RS485-Schnittstelle Funktionen zur Verfligung, um diese
seriellen Schnittstellen zu konfigurieren

—_

Beispiele von Bibliotheken, die dem Anwender zur Verfu-

gung stehen:
e EA_CANopen,
*  |ODrvModbus,
*  SysCom,
*  SysFileAsync...
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Bibliotheken handhaben

15.1 Bibliotheken handhaben

Bei Erstellung eines Standardprojektes werden Bibliotheken mit haufig ver-
wendeten Funktionen automatisch zum Projekt dazu gebunden.

Dazu gehoren z.B. die Standard.lib mit bekannten Bausteinen wie: Zahler,
Timer, Trigger-Bausteinen usw.

Weitere Bibliotheken, welche automatisch dazu gebunden werden sind die
loStandard-Lib und die 3SLicense-Lib.

Beim Offnen eines Projekts werden die folgenden Bibliotheken in den Biblio-
theksverwalter kopiert.

3SLicense (Systembibliothek)
Standard.lib

loStandard
BreakPointLogging

Sind fur die Anwendung weitere Bibliotheken notwendig, mussen Sie diese
im Bibliotheksverwalter nachinstallieren.

Mit dem Abspeichern vom Projekt werden diese Bibliotheken dem Projekt
zugeordnet und stehen beim nachsten Offnen vom Projekt zur Verflgung.

15.2 Weitere Systembibliotheken installieren
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Bei Bedarf konnen weitere Bibliotheken nachinstalliert werden.
Dazu sind folgende Schritte erforderlich:

Gerate > & X m Bibliotheksverwalter x o
=B EventCounter %5 Bibliothek hinzufiigen < Bibliothek laschen | “# Eigenschaften 75 Details -
= m Device (XC-303) 2
=[] sps-Logik MName Namensraum o
=} Application E Component Manager = Component Manager, 3.5.9.0 (System) Component_Manager
@ cu - +@ ComponentManager, * (System) Component_Manager
) Bibictheksverwalter + EAC EA_CAN
Basic_prog (PRG) 3 IecVa TecVar.
Event_prog (PRG) & Lol d= E

PLC_PRG (PRG) Standard = Standard, 3.5.9.0 (System) Standard

B2 o mbokonfiguration +-+@ Utl = Ut 3.5.9.0 (System) uti -
+-(# Taskkonfiguration ‘ s :
+- 11l XN300_Master (¥N300-Master) =30 U, 3,5,5',.:;'{3‘;;5(5@ o

4 m LB m C

Abbildung 111:Bibliotheken nachinstallieren

P 1. Stellen Sie sicher, dass die zu installierende Bibliothek in einem Ver-
zeichnis |hres PCs abgespeichert ist.

»2. Doppelklicken Sie im Konfigurationsbaum auf ,, Bibliotheksverwalter”.

Klicken Sie auf den Mentpunkt ,,Bibliothek hinzufligen”.
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i) Bibliotheksrepository =

Speicherort:  [System =] [ searbeten... |
(€ ProoramData S0P T-... Managed Libraries)]

Installierte Bibliotheken: Installieren...

Firma: | (alle Firmen) -] Bers =
Application
ppl Exporteren...
Intern
System

+
TegoEanone

Test Versions (not recommended)

o

Use Cases

4 . | r Details....

Gruppieren nach Kategorie

Abhéngigkeiten. .

Bibliotheksprafile..

Abbildung 112:Bibliothek dem Bibliotheksrepository hinzufligen

P 3. Klicken Sie auf die Schaltflache , Installieren”.
» 4. \Wahlen Sie im Explorer die Bibliothek im abgelegten Verzeichnis aus.

& Papierkorb

i) Bibliothek auswshlen =
\/\—; [0« XSOFT-CODESYS3 » LB » + [ 3| [ 18 durchsuchen )
Organisieren v Neuer Ordner = 0 @
1% Computer 4 Neme i

€ Metzwerk
@? = E;t (3 €3 EA23 XN300.zip 2
e || EA23_XN300.compiled-library 2

Dateiname; EA23_XN300.compiled-library ~ [Alle Dateien () -

b

»5. Bestitigen Sie mit , Offnen”.

Weitere Systembibliotheken installieren

Im neuen Fenster werden die zur Verfigung stehenden — vom Zielsystem

abhangigen — Bibliotheken dargestellt.

»6. Wahlen Sie , Bibliothek hinzufigen”.

Biblicthek hinzufigen

XKN300

Ubereinstimmung
EA_XN300_CAN
EA23_XN300
[Z] xM300_Thresholdal
[£] ¥M300_Limital
XN300_25ST
XN300_dilnterpolationScale
¥N300_CounterSimuiation
2] ¥MN300_DMS_Calibration
XN300_CNTSDIO_1x 16BitincrementalEncoder
¥N300_20DIPCNT_4x8BitCounter
[5] ¥N300_20DIPCNT_2x16BitincrementalEncoder
¥N300_1DCDB35Motor_Pam
XM300_1DCDB35Motor_Diagnostic
¥N300_1DCDB3SMotor_Basic

al M

v

Abbildung 113:Suche nach eine Bibliothek im Bibliotheksrepository
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Weitere Systembibliotheken installieren

»7. Geben Sie zum schnelleren Auffinden der installierten Bibliothek in der
Suche einen Suchstring ein, z.B. ,XN300".

» 8. Wahlen Sie die nachzuinstallierende Bibliothek aus und klicken Sie auf
die Schaltflache , OK".

Die Bibliothek erscheint danach im Bibliotheksverwalter.

% Bibliothek hinzufiigen < Bibliothek 16schen | 5 Eigenschaften 75 Details

Mamensraum Effelctive Vers

EA23_XN300, 3.5.1.12 (Eaton GmbH)

Standard = Standard, 3.5.9.0 (System) Standard

.

Abbildung 114:Suche nach eine Bibliothek im Bibliotheksrepository

% Der Anwender hat des Weiteren die Moglichkeit seine eigenen
Bibliotheken zu erstellen, um immer wiederkehrende Aufgaben

als Funktionen oder Bausteine in den selbst erstellten Bibliothe-
ken zu speichern.
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SPS-Shell-Kommandos aufrufen

16 SPS-Shell-Kommandos

Die SPS-Shell ist ein textbasierter Steuerungsmonitor. SPS-Shell-Komman-
dos zur Abfrage bestimmter Informationen aus der Steuerung werden in
einer Eingabezeile eingegeben und als String an die Steuerung geschickt.
Der Antwortstring wird in einem Ergebnisfenster der SPS-Shell dargestellt.
Diese Funktionalitat kann zu Diagnose- und Debugging-Zwecken genutzt
werden.

16.1 SPS-Shell-Kommandos aufrufen

Um ein SPS-Shell-Kkormmando einzugeben, gehen Sie folgendermalen vor:

>
>
>
>

>

>

Stellen Sie eine Verbindung zum Gerat her.

In der Software CODESYS doppelklicken Sie im Konfigurationsbaum auf
das Gerat , Device (XC303)".

Wabhlen Sie die Registerkarte ,, SPS-Shell”.

Geben Sie unten in der Eingabezeile das SPS-Shell-Kommando ein oder
klicken Sie auf die Schaltflache ,,..." und wahlen Sie das gewlnschte
SPS-Shell-Kkommando mit einem Doppelklick aus.

Erganzen Sie den Befehl —falls erforderlich — mit weiteren Angaben, wie
z. B. der Baudrate bei setcomconfig.

Drlcken Sie die Eingabetaste (Return).

Das Ergebnis wird angezeigt.

Gerate

- 4 x () Device x -

=3 eventCounter -
7] Device [Verbunden] (xc-303) Kommunikation copyprojtousb - Copy project To USB Memory Disk ~
= remove backup project from SD-Card
30 Ps-togi - remove backup project from USB
+ -} Application [Stop] Applikationen
-— XN specific shell-commands —--
Sichern und Wiederherstellen
=224 Standardkommando eingeben =
sho
Dateien ol
sho
Log xnstatistics sho getemdiist
mem
reflect
SPS-Einstellungen —— Can-bus 4| [ePPist E
canload <arg» E:gf
5P5-Shell Display CANY| |G pm
s e | |
Benutzer und Gruppen - resetprg
PP caninfo resetprgcold
Display C2N-Q| |reload
Gerate-Information gstprgprop
gstprostat
cert-getapplisc ploload
LOCAL_IO Parameter Displey =11 rd | |rsrio
=cplication) channeiinfo
LOCAL_IO E/A-Abbild cert-genselfsigned [ L
Generate 211 o 1
_ getswitchpos =
Taskaufstellung cert-gendhparams [ler]
Attention may run se
Status
Information N =
i »

Abbildung 115:Registerkarte SPS-Shell mit Ergebnis des Browserbefehls ,?"

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MN050005DE Eaton.com 142



Ubersicht SPS-Shell-Kommandos (Aktualisiert)

16.2 Ubersicht SPS-Shell-Kommandos (Aktualisiert)
Folgende SPS-Shell-Kkommandos sind verflgbar.

Tabelle 14: SPS-Shell-Kkommandos in alphabetischer Reihenfolge

Befehl Beschreibung

? Liste der implementierten Kommandos anzeigen
applist Print List of currently loaded applications.
caninfo Display CAN Controller Informationen

canload <arg>

Anzeige der Auslastung des CAN-Feldbusses
<arg>

<none> show CAN-Bus load.

<reset> reset CAN-Bus load statistics.

canshow?) <arg>

CAN-Controller-Statistik anzeigen.;
<1>: <2>; <keine> fiir beide Controller

canshowReset?) <arg>

CAN-Controller-Statistiken zurlicksetzen;
<1>; <2>; <keine> fiir beide Controller

cert-createcsr? [<Nummer beim Suchergebnis
durch "cert-getapplist'>]

Erzeugt CSR-Dateien fiir alle Applikationen.

cert-export?) <Vertrauensstufe>

Exportiert das angegebene Zertifikat; [<Nummer beim Suchergebnis durch "cert-getcertlist">]

cert-getapplist

Zeigt alle registrierten angewendeten Zertifikate an (ID der Komponente und Verwendung)
Display all registered applied certificates (Component ID and application)

cert-getcertlist?) [<Vertrauensstufes]

Listet alle Zertifikate der angegebenen Vertrauensstufe auf.

Wenn keine Vertrauensstufe angegeben ist, werden alle Zertifikate aufgelistet.

Magliche Vertrauensstufen

e untrusted: nicht vertrauenswirdige Zertifikate

e trusted: vertrauenswiirdige Zertifikate

e own: Zertifikate der Steuerung

e quarantine: Zertifikate, deren Vertrauenstufe (vertrauenswiirdig / nicht vertrauenswiirdig) nicht
durch eine Validierung geklart werden konnte. Eingehende Verbindungen wurden daher abgelehnt.

cert-genselfsigned
[<number retrieved by "cert-getapplist'>
<expdays=>]

Erzeugt selbstsignierte Zertifikate; durch expdays= kann die Giiltigkeitsdauer des Zertifikats ange-
geben werden.
Standardwert: 365 Tage

Generate all self signed certificates

cert-gendhparams [len in bits]

Erzeugt die Parameter fiir den Diffie-Hellman Schliisselaustausch
Vorsicht: Dieser Vorgang kann mehrere Minuten dauern!

Generate parameters needed for Diffie-Hellman key exchange. Attention may run several minutes!

cert-import2) <Vertrauensstufe> <Datei-
name.cer>)

Importiert das angegebene Zertifikat.

cert-remove2) <Vertrauensstufe> <Nummer
beim Suchergebnis durch "cert-getcertlist" oder
"all">

Entfernt die angegebenen Zertifikate.

cert-importcrl

Importiert alle ,certificate revocation lists” (CRLs).

channelinfo

Return communication channel information.

clearsram? <Segmentnummer >

Inititialisierung und Kennzeichnung des SRAM-Segments oder des gesamten SRAM als frei.
Segmentnummer kann tber folgende Shell-Kommandos abgerufen werden:
"getsramlayout" oder "all”:

copyprojtosd

(Boot-)Projekt auf Multi Media Card kopieren (inkl. Verzeichnisstruktur/Projekt-Verzeichnis)

copyprojtoush’)

(Boot-)Projekt auf USB-Laufwerk kopieren (inkl. Verzeichnisstruktur/Projekt-Verzeichnis)

factoryreset <arg>

Factory reset des Gerats mit der angegebenen Seriennummer durchfiihren

143 Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE www.eaton.com



Ubersicht SPS-Shell-Kommandos (Aktualisiert)

Befehl Beschreibung

getcmdlist Used internally to display all available commands.

getdhcpstate?) Liefert den Status der Ethernetschnittstelle(n) zuriick beztiglich Aktivierung DHCP
Beispiel: eth0 : DHCP Enabled = NO

gethwinfo Show hardware information

getdevicebrandname?)

Liefert den Geratenamen zuriick;
Beispiel: Device Brand Name = XC-204-C11-003

gethostname?)

Liefert den Hostnamen zuriick;
Beispiel: Hostname = eaton-xc204

getinitplcsettings?)

Liefert die Einstellungen des Boot-Projektes zuriick;
Beispiel:

BP_OVERWRITE=1

BP_COPY_FROM_USB=1

BP_ALLOW_DISABLE START=1

RTS-Update-Settings
FW_ONLY_NEWER_VERSION=0
FW_FORCED OVERWRITE=0
FW_INSTALL_FROM USB=1

RTS-Startup-Settings
RTS_START_DELAY_SEC=0
RTS DISABLE START=0
RTS_SUPERVISE=1

getipadress?) <adaptername>

IP-Adresse der Ethernet-Schnittstellen (=Ethernet-Adapter) anzeigen

getipconfig

Ethernet-Adresse anzeigen

getipdns

Aktuelle DNS-Adresse anzeigen

getipgateway

Gateway-Adresse anzeigen

getmacaddr

Physikalische (MAC)-Adresse der Ethernet-Schnittstelle anzeigen (<arg> = Schnittstellenname)

getipnetmask

Subnetzmaske der Ethernet-Schnittstelle anzeigen (<arg> = Schnittstellenname)

getntpconfig?)

Liefert die Einstellungen des NTP Server Daemons;

Beispiel:

Preferred Server 127.0.0.1 Min Poll 4 Max Poll 10
Standard Server 127.0.0.1 Min Poll 4 Max Poll 10
Ntp Service: stopped

getsramlayout?)

Beispiel:

--- SRAM Tayout: Address=0xb6801000

Segment[0] : Tag=TAG_RETAIN FREE, Size=32488, Guid=00000000-0000-0000-
0000-000000000000

getserial?) Zeigt die Seriennummer des Gerates an.
getswitchpos?) Zeigt die aktuelle Schalterposition an;
Beispiel:
Switch position: RUN
getprgprop [not implemented, yet]

getprgstat [<app name>|<app index>]

Get the status of one specific or all loaded applications.

getrtc

Datum und Uhrzeit anzeigen [JJ:MM:TT] [HH:MM:SS]

getsslversion?)

Zeigt an, welche OpenSSL-Version fir die Verschlisselung verwendet wurde;
Beispiel:
OpenSSL 1.1.1n 15 Mar 2022

gettimezone

Show actual timezone information (offset to UTC)

getversion

Show device versions list
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Befehl Beschreibung
licinfo Lizenzinformation anzeigen
listadapters?) Zeigt die verfligharen Ethernet-Schnittstellen (=Ethernet-Adapter) an.

logdelfilter [<CmpName>..]

Logfilter-Einstellungen fiir die angegebene Komponente Iéschen

loggetfilter [<CmpName>...]

Logfilter-Einstellungen fiir die angegebene Kompanente anzeigen

logsetfilter [<CmpName>...] <FilterValue>

Logfilter-Einstellungen mit Hexadezimalwerten fiir die angegebene Komponente konfigurieren

mem <address> [<size]>

Zeigt den freien Speicher auf disk_sys an.Print Hexdump of spezified memory region

ntpsetpolltime?) <arg>

NTP polltime <arg> = bevorzugt setzen (0=normal, 1=bevorzugt) minpoll maxpoll

ntpsetserverZ) <arg>

NTP-Serveradresse einstellen;
<arg> = bevorzugte Serveradresse (0-DNS-Name oder 1-IP-Adresse)

ntpstart?

Starten oder Aktualisieren des NTP Server Daemons.

ntpstop?

Stoppen des NTP Server Daemons.

password-disable

Benutzerverwaltung deaktivieren (nicht empfohlen, Neustart erforderlich)

password-enable

Benutzerverwaltung aktivieren (Neustart erforderlich)

password-reset

Benutzerverwaltung entfernen (Neustart erforderlich)

pid [<app name>|<app index>]

GUIDs einer spezifischen Applikation oder aller geladenen Applikationen ausgeben

pinf [<app name>|<app index>]

Projektinformationen einer spezifischen Applikation oder aller geladenen Applikationen ausgeben

plcload)

Anzeige Systemleistung: CPU-Nutzung [%]

powerfailinfo

Zeigt ,Powerfail“-Information an (—=> Abschnitt ,13.4.6 Powerfail”, Seite 129)

reboot

Anderungen tbernehmen (Registry speichern) und Steuerung neu starten

reflect!)

Aktuelle Kommandozeile spiegeln, zu Testzwecken

reload [<app name>|<app index>]

Bootapplikation erneut laden

remprojfromsd

Loschen des Backup-Projekts von der Mikro-SD-Karte

remprojfromush

Loschen des Backup-Projekts vom USB-Stick

resetprg [<app name>|<app index>]

Anwenderprogramm reset

resetprgcold [<app name>|<app index>]

Anwenderprogramm reset kalt

restoresram?) filename>

Wiederherstellung des gesamten SRAM-Inhalts aus der Datei.

restoreretains?! [<applicationname>]

Beibehaltene Daten aus Datei(en) wiederherstellen; [optional nur fiir die angegebene Anwendung].

rtc-get?) Liefert die Weltzeit UTC iiber den String DataTime.
ric-set?) Setzt die Weltzeit UTC tiber den String DataTime (siehe 1S08601)
rtsinfo Liefert Informationen zum Laufzeitsystem, wie beispielsweise Prozessor und Version des Laufzeitsys-

tems.

saveretains? [<applicationname>]

Beibehaltung in Datei(en) speichern; [optional nur aus der angegebenen Anwendung].

savesram?! <filename>

Vollstdndigen SRAM-Inhalt in Datei speichern.

sddisable SD-Speicher deaktivieren
sdenable SD-Speicher aktivieren
sdstate Status des SD-Speichers anzeigen

sessinfo-getent?)

Anzahl der Datensétze mit Sitzungsinformationen abrufen.

sessinfo-list2)

Alle Datensatze mit Sitzungsinformationen auflisten.

setdhcpstate?) <arg>

Set DHCP on/off (<arg> = AdapterName)

sethostname

Neuen Hostnamen setzen
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Befehl

Beschreibung

setinitplcsettings2) <arg> <val>

Weisen Sie der InitPlc-Einstellung <arg>s den Wert <val> zu.

setipaddr <arg> )

Set IP address (<arg> = AdapterNo Adr1.Adr2.Adr3.Adr4)

setipconfig IP-Addresse und Subnetzmaske setzen (<arg> = AdapterName Adr1.Adr2.Adr3.Adr4
Mask1.Mask2.Mask3.Mask4)
setipdns DNS-Adresse setzen [setipdns adr1.adr2.adr3.adr4]

setipgateway <arg>

Set ip default gateway (<arg> = AdapterNo Adr1.Adr2.Adr3.Adr4)

setipnetmask <arg>

Set ip-subnetmask (<arg> = AdapterNo Adr1.Adr2.Adr3.Adr4)

setrtc!)

Datum und Uhrzeit einstellen [JJ:MM:TT] [HH:MM:SS]; z. B.: setrtc 03:07:24 10:46:33

setsshstate? <arg>

Verschliisselung aktivieren. SSH enabled: <arg>=1; SSH disabled: <arg>=0

settimezone <arg>

Setting new timezone information (<arg> = offset to UTC)

showsecuritysettings?)

Zeigt die Liste aller Sicherheitseinstellungen und die aktuelle Konfiguration an.

showtimezones?

Zeigt eine Liste an auswahlbaren Zeitzonen an.

sshstate?)

Zeigt den eingestellten Status der Verschliisselung an;
Beispiel:
SSH = disabled

startprg [<app name>|<app index>]

Spezifisches Anwenderprogramm oder alle starten

stopprg [<app name>|<app index>]

Spezifisches Anwenderprogramm oder alle stoppen

storagestate?)

Zeige den Speicherstatus an.

Beispiel:
USB Storage Devices mounted: 0
SD Storage Devices mounted: 0

taskprioget <taskname>

Zeigt die Prioritdt der angegebenen Task an.

taskprioset <taskname> <prio>

Setzt die Prioritét der angegebenen Task.

taskinfo

Zeigt Liste mit Informationen iber alle Tasks an.

unmountall2)

Die Verbindung zu allen aktiven USB-Partitionen werden abgebaut.

usbautostartdisable?)

Die USB-Schnittstelle wird deaktiviert; USB Autostart=disabled

usbautostartenable?)

Ist an der USB-Schnittstelle ein USB-Datenspeichermedium gesteckt, werden dort Projekte automa-
tisch gestartet; USB Autostart=enabled

ushdisable?)

Die USB-Schnittstelle wird deaktiviert.

ushenable?)

Die USB-Schnittstelle wird aktiviert; ein USB-Datenspeichermedium kann gelesen werden.

usbfactoryresetenable

USB factory reset aktivieren

usbfactoryresetdisable

USB factory reset deaktivieren

usbstate?)

Zeige den USBstatus an;
Beispiel:

USB Storage=enabled
USB Autostart=enabled

xngetversion

Versionsinformation anzeigen, shows current XN driver version

xnmodules

shows currently configured and connected SDIAS modules

xnvariables

shows XN module variables
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Befehl Beschreibung
xnconfig shows XN madule configuration variables
xndebug?) Beispiel:

Debug Tevel is set to 3

1) Fiir diese SPS-Shell-Kommando kdnnen Sie in der CODESYS-Software eine Hilfe mit erweiterten Informationen aufrufen. Geben Sie hierzu in der
Befehlszeile des PLC-Browsers vor dem Befehl ein Fragezeichen mit anschlieBendem Leerzeichen ein, z. B.: ? plcload
2) Fur Geréate mit Runtime System der Version 3.5.17 oder hoher verfiigbar
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Shell-Kommandos zur Auslastung der CPU

16.3 Shell-Kommandos zur Auslastung der CPU
plcload

Das SPS-Shell-Kommando plcload informiert Sie Uber die aktuelle System-
auslastung der CPU.

Die Funktion ,SchedGetProcessorLoad” aus der Codesys V3 Bibliothek
CmpSchedule stellt die Prozessorlast bereit.

Eine Auslastung von mehr als 95 Prozent kann zu einem Ausfall der seriellen
sowie der Ethernet-Kommunikation und/oder zu einer Beeintrachtigung des
Echtzeitverhaltens fuhren.

canload

Das SPS-Shell-Kkommando canload zeigt die Auslastung des CAN-Busses an.
caninfo zeigt die Baudraten und Zustande der CAN-Busse an.

Die Informationen Uber den CAN-Bus konnen auch uUber die Funktionen
CAN_GetBuslLoad und CAN_GetBusState der Bibliothek EA_CAN abgerufen
werden.
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17 Storungen

In diesem Abschnitt werden Ihnen Hinweise zum Umgang mit den Modular
PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... gegeben, sollte diese sich
nicht wie erwartet verhalten.

Storung Ursache Abhilfe

XControl bootet nicht 24 VDC-Versorgungsspannung liegt nichtan  Zuleitung kontrollieren.
XControl einschalten.

LED PLC = rot; statisch Zeigt einen Fehler des Laufzeitsystems an.
Geréat hangt im Hochlauf,
das Laufzeitsystem wird nicht gestartet, es ist
keine Verbindung tiber die XSOFT-CODESYS
moglich;
LED PRG = Aus,
Ursache 1: Ungiiltige 0S-Version geladen; die  Ursache 1: Installieren Sie das zum Lauf-
0S-Version auf dem Gerét ist zu neu/zu alt um  zeitsystem passende Betriebssystem.
die entsprechende SPS-Laufzeit zu unter-

stiitzen. Ursache 2: Starten Sie das Gerat
Ursache 2: Der letzte Neustart des Gerates handisch; tritt die Stdrung erneut auf
waurde durch einen Timeout des Hardware- priifen Sie die Applikation auf Fehler die
Watchdog ausgeldst. den Watchdog ausldsen.

Priifen Sie gegebenenfalls, ob die
Fiir beide Fehlerfalle wird eine LOG-Datei Version der Bootapplikation zur Version
geschrieben in des Laufzeitsystems passt.
/var/log/codesyscontrol.log
Das Laufzeitsystem wird gestartet, Loggen Sie sich tiber die XSOFT-
LED PRG = an oder aus, CODESYS im Gerét ein und lesen Sie die
Ursache: RetainPersistent-Daten konnten Log-Datei aus

nicht geladen werden.
Weitere Informationen liefert das tiber die
XSOFT-CODESYS auslesbare LOG-Datei.

LED PRG = ROT Zeigt einen Fehler der Applikation an. Loggen Sie sich tber die XSOFT-
e Das Laden der Bootprojekts ist fehlge- CODESYS im Gerat ein und lesen Sie die
schlagen. Log-Datei aus
e Inder Applikation ist ein Ausnahmefehler
aufgetreten.

Weitere Informationen liefert das tiber die
XSOFT-CODESYS auslesbare LOG-Datei.
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Reinigung und Wartung
18 Instandhaltung

18.1 Reinigung und Wartung

Die Gerate sind wartungsfrei.
Folgende Arbeiten konnten jedoch notwendig werden:

¢ Reinigen des Gerates bei Verschmutzung.

VORSICHT . .
SPITZE, SCHARFE GEGENSTANDE ODER ATZENDE

FLUSSIGKEITEN

Zur Reinigung vom keine spitzen oder scharfen Gegenstande
(z. B. Messer) verwenden.keine aggressiven oder scheuernden
Reinigungs- und Losungsmittel verwenden.

Verhindern Sie dass FlUssigkeiten in das Gerat gelangen (Kurz-
schlussgefahr) oder eine Beschadigung vom Gerat.

» Reinigen Sie das Gerat vorsichtig mit einem sauberen, weichen, feuch-
ten Tuch.
Bei hartnackiger Verschmutzung sprtuhen Sie zuerst ein wenig Spulmittel
auf das feuchte Tuch.

18.2 Reparaturen

Flr Reparaturen wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten oder an den tech-
nischen Support von Eaton.

VORSICHT
ZERSTORUNG
Das Gerat darf ausschlieRRlich durch den Hersteller oder eine von

ihm bevollmachtigte Stelle gedffnet werden. Betreiben Sie das
Gerat nur mit vollstandig verschlossenem Gehause.

Flr Reparaturen wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten oder an den tech-
nischen Support von Eaton.

Verwenden Sie fir den Transport die Original-Verpackung.

18.3 Lagerung und Transport

VORSICHT
UV-LICHT
Kunststoffe versproden unter Einwirkung von UV-Licht.

Diese klnstliche Alterung reduziert die Lebensdauer vom Gerat.
Das Gerat vor direkter Sonneneinstrahlung oder anderer Quellen
von UV-Strahlen schitzen.
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Entsorgung

18.4 Entsorgung

151

VORSICHT
KURZSCHLUSSGEFAHR
Bei klimatischen Schwankungen (Umgebungstemperatur oder

Luftfeuchtigkeit), kann sich Feuchtigkeit am oder im Gerat nie-
derschlagen. Solange das Gerat in betautem Zustand ist,
besteht Kurzschlussgefahr.

Schalten Sie das Gerat nicht im betauten Zustand ein.

Ist das Gerat betaut oder war es klimatischen Schwankungen
ausgesetzt, lassen Sie vor der Inbetriebnahme das Gerat sich
der Raumtemperatur angleichen. Das Gerat nicht direkter War-
mestrahlung von Heizgeraten aussetzen.

FUr den Transport und die Lagerung der Gerate mussen die Umgebungsbe-
dingungen erfullt sein.

Die max. Umgebungstemperatur fur die Lagerung/Transport darf den spezifi-
zierten Wert nicht Ubersteigen.

% Vor der Inbetriebnahme
Achten Sie bei der Lagerung und Transport in kalter Witterung
und bei extremen Temperaturunterschieden darauf, dass sich
keine Feuchtigkeit am und im Gerat niederschlagt (Betauung).
Bei Betauung darf das erst eingeschaltet werden, nachdem es
absolut trocken ist.

» Verwenden Sie fUr den Transport die Original-Verpackung.

Das Gerat ist zwar robust aufgebaut, die eingebauten Komponenten sind
jedoch empfindlich gegen zu starke Erschitterungen und/oder StoR3e.

Schitzen Sie deshalb das Gerat vor mechanischen Belastungen aufderhalb
der bestimmungsgemafien Verwendung.

Das Gerat darf nur in seiner Originalverpackung, sachgerecht verpackt trans-
portiert werden.

A VORSICHT
/\ Installation erfordert Elektro-Fachkraft

GEBOT!
FUhren Sie die Wertstoffe dem ortlichen Wertstoffkreislauf zu.

Nicht mehr benutzte Gerate muissen nach den ortlich geltenden Vorschriften
fachgerecht entsorgt oder an den Hersteller oder Vertrieb zurlickgeschickt
werden.
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19 Anhang

AbmafBe und Gewichte

19.1 AbmaRe und Gewichte

19.1.1 XC-303-...

XC-303-...
Abmessungen (H X T X B) mm 104,7% 72 X 50
inch 412 X 2.83 X 1.97
Teilungseinheiten (TE) breit 4TE
Gewicht kg 0.3
Ib 0,66
Montage Hutschiene IEC EN 60715, 35 mm
Einbaulage senkrecht, stehend
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Abbildung 116:Abmessungen XC-303-...
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Abmafe und Gewichte

19.1.2 XC-104-..., XC-204-...

XC-104-..., XC-204-...

Abmessungen (H X T X B) mm 104,7% 72 X 23
inch 412X 2.83 X 0.91
Teilungseinheiten (TE) breit 2TE
Gewicht kg 011
Ib 0,24
Montage Hutschiene IEC EN 60715, 35 mm
Einbaulage senkrecht, stehend
Ele 23 mm
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Abbildung 117:Abmessungen XC-104-..., XC-204-...

153 Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE Eaton.com



Approbationen und Landerzulassungen

19.2 Approbationen und Lénderzulassungen

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... und Gerate des
XN300 Systems sind fir mehrere Lander und Regionen approbiert.

Zulassungen und Deklarationen

cUL cULus (in Vorbereitung, voraussichtlich File Nr. E205091)

CE Die Gerate der Produktserie XControl sind konform zu den erforderlichen Richtlinien der
Europdischen Union (EU) und sind durch das CE-Kennzeichen gekennzeichnet.
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19.3 Technische Daten

19.3.1 Allgemeine Umgebungsbedingungen

XC-104-...

XC-204-...

XC-303-...

Klimatische Umgebungsbedingungen

Normen und Bestimmungen

[EC/EN/DIN EN 61131-2

IEC/EN/DIN EN 61131-2

[EC/EN/DIN EN 61131-2

Umgebungstemperatur -20...+60°C -20...+55°C
Lagertemperatur —25...470°C —40...+80°C
Einbaulage waagerecht und senkrecht, waagerecht,

bezogen auf die Hutschiene

bei senkrechter Montage muss ein Derating beriicksich-

bezogen auf die Hutschiene

tigt werden
relative Luftfeuchte, keine Betauung (IEC/EN 60068-2-30) 5...95%
Luftdruck (Betrieb) max. 2000m max. 2000m max. 2000m
Mechanische Umgebungsbedingungen
Schutzart IEC: P20
Schwingfestigkeit
konstante Amplitude (5 - 8,4 Hz ) +3,5 mm +3,5mm +3,5mm
konstante Beschleunigung (8,4 - 150 Hz) g +1,0 +1,0 +1,0
Schockfestigkeit Halbsinus 15 g/11 ms 18 Schocks 18 Schocks 9 Schacks
Kippfallen Fallhghe (EN60068-2-31) 50 mm 50 mm 50 mm
Freier Fall, verpackt (EN60068-2-32) 0,3m 0,3m 0,3m
Uberspannungskategorie Il Il Il
Verschmutzungsgrad 2 2 2
Isolationsfestigkeit (UL61010-2) _ _ 500 Vs
Anschlussklemmen steckbarer Klemmenblock
Anschlussquerschnitte
Federzugklemmen
eindrahtig 0,2 - 1,5mm?
feindréhtig mit Aderendhiilse ohne Kragen 0,25-1,5mm2
feindréhtig mit Aderendhiilse mit Kragen 0,25 - 0,75mm2
Kragen d<2,8mm
AWG 24-16
Abisolierldnge 10mm
PLC
Mikroprozessor PLC NXP CORTEX A7 Single NXP CORTEXA7 Dualwith  Freescale CORTEX A7 Dual
mit 800 MHz + CORTEX 1 GHz + CORTEX M4 with  core mit 960 MHz
M4 mit 200 MHz 200 MHz

Speicher

Programmspeicher

eMMC-FLASH: 2 GB

QSPI-FLASH: 128 MB

Arbeitsspeicher

DDR3L-RAM: 256 MB

DDR-RAM: 512 MB

DDR-RAM: 512 MB
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Technische Daten

XC-104-...

XC-204-...

XC-303-...

Datenspeicher

NV-RAM, abhangig von der Steuerungsvariante:

NV-RAM: 128 kByte

4...32 kByte
Retain/Persistent-Daten 4 kByte 32 kByte 96 kByte
Betriebssystem Embedded Linux mit RT- Embedded Linux mit RT- Embedded Linux mit RT-
Patch Patch Patch
Watchdog ja ja ja
RTC (Real Time Clock) ja ja ja
Externe Speichermedien
Mikro Secure Digital Card = = ja
USB-Stick ja ja ja, optional

Zustandsanzeige PLC

LED, zweifarbig, griin, rot

LED, zweifarbig , griin, rot

LED, einfarbig, griin
LED, einfarbig, rot

Systembus
Maximale Anzahl Busteilnehmer 6 16 32
Aktualisierungsrate 1/0 Abbild <1ms <1ms <1ms
Ethernet-Schnittstellen
Anschlusstechnik RJ45 RJ45 RJ45
Dateniibertragungsrate
eth0, eth1 10/100MBit/s 10/100MBit/s 10/100MBit/s
eth2 - - 10/100/1.000MBit/s
Galvanische Trennung eth0 zu eth0...1 zu eth0...2 zu
einander - ja ja
Systembus ja ja ja
Uy Versorgungsspannung 1/Q1...1/Q4 = 1/Q1...1/Q2, ja 1/Q1...1/Q4, ja
RS485 - ja ja
CAN1 = ja ja
CAN2 = = ja
lokale Eingénge = ja ja
lokale Ausgénge = ja ja

USB-Schnittstelle

Ausfiihrung der Schnittstelle

USB 2.0 Host Typ A, Down-Stream-Stecker

Stromversorgung fiir angeschlossene Geréte:

Nennspannung

5V DC(-5% +10%)

5V DC (-5% +10%)

5V DC (-5% +10%)

max. Strom

500 mA

500 mA

100 mA

Galvanische Trennung zu

Systembus nein nein nein
POW nein nein nein
Uy Versorgungsspannung 1/Q1...1/Q4 = nein ja
RS485 - nein ja
CAN1 - nein ja
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XC-104-... XC-204-... XC-303-...

CAN2 - - nein

lokale Eingange - nein ja

lokale Ausgange - nein ja
Elektromagnetische Vertraglichkeit XC-104-... XC-204-... XC-303-...
Storfestigkeit

ESD Kontaktentladung 6 kV, Kriterium B 6 kV, Kriterium B 4KV

igggi - }'EE,\%E'}' ?ﬂ_g?g;ég) Luftentladung 8 kV, Kriterium B 8 kV, Kriterium B 8 kv

XC-104-...: (EN 61131-2:2008)
Elektromagnetische Felder (RFI) Kriterium A

0,8—1,0GHz 0,08—1,0 GHz: 10 V/m 0,08—1,0 GHz: 10 V/m 0,8—1,0 GHz: 10 V/m
1,4—2,0GHz 1,4-6,0 GHz: 3 V/m 1,4-6,0 GHz: 3V/m 1,4—2,0GHz 3V/m
2,0-2,7 GHz 2,0-2,7 GHz: 1 V/m
qust _(EN 61131-2, Level 3) POW 2kV 2kV 2 kV
Kriterium B eth 0...21 1RV 1RV 1KV
lokale Ein-/Ausgénge!) 1kV 1kV 1kV
Surge, ( POW, 0,5kV: 0,5kV; 0,5kV;
symmetrisch, XC-104-.../XC-204-.. .. XC-104-.../XC-204-.. . XC303-...:
unsymmetrisch 61000-6-2, Kriterium B 61000-6-2, Kriterium B (EN61131-2, Level 1),
Kriterium B
eth0...2/CAN/RS485, 1kV 1kV 1kV
symmetrisch?)
lokale Ein-/Ausgénge, = = 1kV
symmetrisch
Leitungsgefiihrte Storgrole, 10V 10V 10V

induziert durch hochfrequente Felder
EN61131-2

1) Falls vorhanden
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19.3.2 Spannungsversorgung Gerat und Systembus

Technische Daten

POW Spannungsversorgung der CPU XC-104-..., XC-204-... XC-303-...
Netzausfalliberbriickung
Dauer des Einbruchs 10 ms 10 ms 20 ms

Bemessungsbetriebsspannung
Nennwert Ug 24V DC 24V DC 24V DC
zuléssiger Bereich 19,2...30v DC 19,2...30v DC 18...30V DC
Restwelligkeit £5% =5% £5%
Verpolungsschutz ja ja ja
Eingangsstrom lg max. 1 A max. 2,4 A max. 3,3 A
maximale Verlustleistung (ohne lokale 1/0) 8W 8W 8w
Galvanische Trennung POW zu

Systembus) nein nein nein

UL Versorgungsspannung 1/Q1...1/04 nein nein ja

RS485 1) nein nein ja

CAN1Y) - nein ja

CAN2") - - nein

lokale Eingange - nein ja

lokale Ausgange - nein ja

eth0...eth2 ja ja ja
Zustandsanzeige POW LED, einfarbig, griin LED, einfarbig, griin LED, einfarbig, griin
Usp_24 Ausgangsspannung fiir die XN300 Scheibenmodule

Ausgangsnennspannung 24V DC 24V DC 24V DC

Ausgangsstrom 03A 08A 16A

Kurzschlussfestigkeit nein nein ja

Galvanische Trennung zu POW nein nein nein
Ugp_s Ausgangsspannung fiir die XN300 Scheibenmodule

Ausgangsnennspannung 5V DC 5V DC 5V DC

Ausgangsstrom 03A 08A 16 A

Kurzschlussfestigkeit ja ja ja

Galvanische Trennung zu POW nein nein nein

1) Falls vorhanden
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Technische Daten

19.3.3 Spannungsversorgung lokale Ein-/Ausgénge XC-204-..., XC-303-...

Fur Gerate XC-204-... erfolgt die Spannungsversorgung der lokalen Ein-und
Ausgange Uber die Systemversorgung. Fur Gerate XC-303-... erfolgt die
Spannungsversorgung der lokalen Ein- und Ausgangen Uber die Klemme
X2/UL; sie wird extern zugefuhrt.

Spannungsversorgung der lokalen Ein-/Ausgénge XC-204-... XC-303-...
Bemessungsbetriebsspannung UL Systemversorgung X2/UL
Nennwert Ug 24V DC 24V DC
zuldssiger Bereich 19,2 - 30V DC 18-30vV DC
Restwelligkeit =5% =5%
Verpolungsschutz - ja
Eingangsstrom I max. 1 A max. 2 A

Galvanische Trennung UL zu

Systembus nein ja
POW nein ja
RS485 nein ja
CAN1 nein ja
CAN2 - ja
lokale Eingénge nein nein
lokale Ausgange nein nein
eth0...eth2 ja ja
Zustandsanzeige keine LED, einfarbig, griin
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19.3.4 Lokale Eingdnge XC-204-..., XC-303-...
Jeder der Transistoreingange kann alternativ auch als Ausgang betrieben

werden.

Digital-Eingénge (EN 61131-2, Typ 1) XC-204-... XC-303-...
Eingénge (Anzahl) 2 4
Eingangsnennspannung 24V DC, Polaritat beachten 24V DC, Polaritat beachten
Spannungsbereich 19,2...30VDC 18...30VDC
Eingangsstrom pro Kanal bei Nennspannung bei 24 V typisch 2,5 mA typisch 2,5 mA
Schaltpegel nach EN 61131-2

Grenzwerte-Typ , 1" low <5, high> 15V DC low <5, high> 15V DC
Eingangsverzdgerung

Aus = Ein <0,2ms <0,2ms
Ein—> Aus <0,2ms <0,2ms

davon nutzbar als Interrupt-Eingdnge 1n...12 ...14
Galvanische Trennung zu

einander nein nein

lokale Ausgange nein nein

Systembus nein ja

POW nein ja

RS485 nein ja

CAN1 nein ja

CAN2 = ja

eth0...eth? ja ja
Zustandsanzeige LED, einfarbig, griin LED, einfarbig, griin
Leitungslange (ungeschirmt) <30m <30m
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Technische Daten

19.3.5 Lokale Ausgange XC-204-..., XC-303-...

Jeder der Transistorausgange kann alternativ auch als Eingang betrieben
werden. Bei einem RESET der Steuerung sind die Ausgange ausgeschaltet.

161

Digital-Ausgange XC-204-... XC-303-...
Kanéle (Anzahl) 2 4
Kurzschlussfest ja ja
Isolationsspannung - 500VAC
Verlustleistung pro Kanal

Q1 bis Q4 <0,1W <0,1W
Laststromkreis

Q1 bis Q4 0,5A 0,5A
Ausgangsverzogerung

Aus > Ein typisch 0,1 ms typisch 0,1 ms

Ein—> Aus typisch 0,1 ms") typisch 0,1 ms")
Einschaltdauer 100% 100%
Gleichzeitigkeitsfaktor g 1 1
Galvanische Trennung zu

einander nein nein

zu den Eingéngen nein nein

Systembus nein ja

POW nein ja

RS485 nein ja

CAN1 nein ja

CAN2 - ja

eth0...eth2 ja ja

Zustandsanzeige

LED, zweifarbig, grin, rot

LED, einfarbig, griin

Leitungslange (ungeschirmt)

<30m

<30m

1) Ohne kapazitive Last
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19.3.6 CAN-Schnittstellen XC-204-..., XC-303-...

Folgende Gerate verfligen Gber CAN-Schnittstellen:

eine CAN-Schnittstelle

XC-204-C11-003
XC-204-C21-001
XC-303-C11-001
XC-303-C21-001

zwei CAN-Schnittstellen
e  XC-303-C32-002

Technische Daten

CAN(open) XC-204-... XC-303-...
Dateniibertragungsrate CAN1, CAN2 50/100/125/250/500/ 50/100/125/250/500/
1000kBits/s 1000kBits/s
Geréateprofil nach DS301V4 nach DS301V4
29 Bit Identifier ja ja
PDO-Art asyn., cyc., acyc. asyn., cyc., acyc.
Anschluss Steckverbinder, 3-polig, Steckverbinder, 3-polig,

Push-In

Push-In

Busabschlusswiderstande fiir ersten und

letzten CAN-Teilnehmer

120 Q schaltbar fiir
CAN1 mit DIP-Schalter TC

120 Q schaltbar fiir
CAN1 mit DIP-Schalter TC1
CAN2 mit DIP-Schalter TC2

Teilnehmer CANopen (Anzahl)

maximal 126/8

maximal 126/8

Galvanische Trennung CAN1 zu

Upow Versorgungsspannung nein nein
Systembus nein nein
UL Versorgungsspannung 1/Q1...1/Q4 nein nein
RS485 nein nein
CAN2 = ja

lokale Eingénge nein nein
lokale Ausgange nein nein
eth0...eth2 ja ja

Galvanische Trennung CANZ zu

Upow Versorgungsspannung nein nein
Systembus nein nein
UL Versorgungsspannung 1/Q1...1/Q4 nein nein
RS485 - ja

CAN1 - ja

lokale Eingénge nein nein
lokale Ausgénge nein nein
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eth0...eth?

ja

Zustandsanzeige

LED, zweifarbig, griin, rot

LED, zweifarbig, griin, rot

Anschlussleitung

Fir die Schnittstelle ist
eine geschirmte Leitung zu
verwenden. Der Schirm ist
extern zweiseitig aufzu-
legen.

Fir die Schnittstelle ist eine
geschirmte Leitung zu
verwenden. Der Schirm ist
extern zweiseitig aufzu-
legen.
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19.3.7 RS485-Schnittstelle

Technische Daten

Folgende Gerate verfligen Uber eine RS485-Schnittstellen:

e XC-204-C11-003
* XC-204-C20-002
 XC-303-C21-001
* XC-303-C32-002

RS485-Schnittstelle

XC-204-...

XC-303-...

Anschlusstechnik

Steckverbinder, 3-palig, Push-In

Steckverbinder, 3-polig, Push-In

Dateniibertragungsrate als

Modbus RTU

1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400,
57600, 115200 Bit/s

1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600,
115200 Bit/s

serielle Schnittstelle

4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200

Bit/s

EVEN, ODD oder NONE Paritdt sowie 1 oder
2 Stopbits werden untersttzt; konform mit

CODESYS Serial Adapter

4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200 Bit/s
EVEN, ODD oder NONE Paritat sowie 1 oder 2 Stop-
bits werden untersttitzt; konform mit CODESYS
Serial Adapter

Busabschlusswiderstande fiir ersten und
letzten Teilnehmer

120 Q schaltbar;

fur die Zuschaltung missen beide DIP-
Schalter TRSa und TRSh in Schaltstellung
ON gebracht werden

220 Q schaltbar;
flr die Zuschaltung missen beide DIP-Schalter TRSa
und TRSh in Schaltstellung ON gebracht werden

Galvanische Trennung RS485 zu

Upow Versorgungsspannung nein nein
Systembus nein nein
UL Versorgungsspannung 1/Q1...1/04 nein nein
CAN1Y nein nein
CAN2") = ja

lokale Eingénge') nein nein
lokale Ausgange') nein nein
eth0...eth2 ja ja

Zustandsanzeige

LED, mehrfarbig, griin, rot

LED, mehrfarbig, griin, rot

Anschlussleitung

Fiir die Schnittstelle ist eine geschirmte
Leitung zu verwenden. Der Schirm ist extern
zweiseitig aufzulegen.

Fiir die Schnittstelle ist eine geschirmte Leitung zu
verwenden. Der Schirm ist extern zweiseitig aufzu-
legen.

1) Falls vorhanden
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Glossar

19.4 Glossar

165

POU Programming Organizsation Unit
Ein Objekt vom Typ POU ist eine Programm-Organisationseinheit (Programming Organiza-
tion Unit) in einem CODESYS-Projekt. In POUs schreiben Sie Quellcode fiir lhr Steuerungs-
programm.

Bootprojekt Projekt, welches aus dem nicht fliichtigen Speicher der CPU geladen wird

/home Oberstes Dateiverzeichnis in der Steuerung XControl

auf das ein Benutzer mit Status , XC-303_user” zugreifen kann

Eingangsverzoge-

Die Eingangsverzogerung definiert die Verzogerung einer Impulsflanke von der Eingangs-

rung klemme I1...14 bis zum GPIO der CPU.

0S 0S-Operating System/Betriebssystem

MicroSD Micro Secure Digital Card

Task Prozess, Aufgabe fiir Betriebssystem

Forcen Zwangssetzen, Vorbelegung veranderlicher Operanden/Variablen auf einen festen Wert
RTS RunTimeSystem

PRG Programm

PLC SpeicherProgrammierbare Steuerung

RC RemateControl

AWL Anweisungsliste
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Stichwortverzeichnis

A
Abisolierlange .. ... L 37
Abschaltlogik ......... ... ... .. ... 17
Adressierung
Ein-/Ausgange und Merker .......... .. .. 82
AdressUberschneidungen .................. 82
Anschluss
Ein-/Ausgange ...................... 46, 47
Interrupt-Aktoren ...... ... .. ... ... .. 50
Anschlussklemmen . ............ .. ... ... ... 37
Arbeitsspeicher ........ . ... ... 19
Ausgange
adressieren .......... .. 82
Signalzustand ........... ... ... .. ... ... 18
Verdrahtungsbeispiel .............. .. 46, 47

Ausgange wahrend der Simualtion aktualisieren .
56

B
Baudrate . ......... ... .. .. ... .. ... .. ... 103
BelUftung ......... ... ... ... ... ... 30
Betriebssystem

aktualisieren ....... ... .. ... . ... 65
Betriebszustande CPU (LED-Anzeige) ........ 57
Bibliothek

installieren ........... ... ... .. ... ... 139
Blitzschutzmallnahmen .................... 42
Bootapplikation

Auf Mikro-SD . ... ... .. 64

AufUSB ... ... .. .. 64
Bootapplikation automatisch beim Download er-
ZEUGEN . 63
Bootprojekt

l6schen, auf SD/IMMC . .............. ... 64

l6schen, auf USB-Stick . ................ 65
Breakpoint . ... ... .. ... ... 58
Browser-Befehle ................... ... ... 142
C
CAN

Baudrate ......... ... ... ... .. .. .. .. .. 28

Leitungslange ......... ... ... .. .. .. .... 28

Schnittstelle, Belegung ................. 26

-Telegramme, aus Anwenderprogramm sen-

den/empfangen ....... ... ... ... . ... ... 29
CAN Anschlussleitung ..................... 28

Modular PLCs XControl: XC-104-...,

CPU

Anzeige der Betriebszustande ........... 57

Auslastung .............. .. L 148
D
Debugging ............ .. ... .. ... ..., 57,142
Default-IP-Adressen .......... ... .......... 24
Default-Parameter ........... ... ... ... ...... 95
Demontage der XN300 Scheibenmodule .. ... 35
Diagnose . .. ... 142
DIP-Schalter ...... ... .. ... . .. . ... .. . . ..., 55
Dokumentationen, online .. .................. 7
Download ........... ... . . ... ... 8
E
EA_XC303Events .................. ... ..., 91
Echtzeituhr (RTC) ... ... ... . . . 18
EDS-Datei

aktualisieren ........ . ... ... ... 109

installieren . .......... ... ... .. .... 109, 115
Einbaulage ........ ... ... ... ... ... ... ... 31
Eingange

adressieren ... 82

Signalzustand . ........ ... ... ... . ... ... 18

Verdrahtungsbeispiel ................ 46, 47
Einzelschritt-Betrieb . ......... .. ... .. ...... 58
Einzelzyklus-Betrieb ................. ... ... 58
Elektromagnetische Beeinflussung .......... 30
Elektronisches Datenblatt ................. 109
Ereignisgesteuerte Task . ................... 73
Ethernet

Default-IP-Adressen . ................... 24
Ethernet-Schnittstelle .. .................... 22
F
FactoryReset .. ....... ... ... ... ......... 128
FactoryresetviaUSB ..................... 127
Flash ... . 19
Forcen ... ... .. . . .. ... .. 58
Funktionen ........ ... ... ... . ... ... .. ... 139

Disablelnterrupt ....................... 92

Enableinterrupt . .......... ... .. .. .. .. .. 92

Read...Direct ...... ... ... ... ... ....... 81

Write...Direct . ........ ... ... ... ... .... 81
Funktionsbausteine ....................... 139
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G

Gateway XN-312-GW-EC
Handbuch .......... ... ... ... ... ..... 111
Gerateanordnung . ............ 31
Grenzwerte, fur Speichernutzung . ......... .. 81
H
Handbuch ... ... .. ... .. . . . . . . . .. ... 7
Hilfe zu Browser-Befehlen ........... ... ... 147
|
Inbetriecbnahme .. ......... ... ... .. . ... ... 57
Induktivitaten ... ... 41
Interrupt . ... ... 91
-Aktoren anschliefen . ......... ... ...... 50
-Eingédnge ... ... 50
IP-Adresse PCandern ...................... 52
L
Laufwerke .. ... .. .. .. 19
LED
PLC .. 57
PRG ... 57
LED-Anzeige .. ... 18
Leitungsflhrung ......... ... ... ... ... .... 41
Leitungsschutz ............... ... ... ....... 42
M
Merker adressieren . ............. . ... . .... 82
MMC-Speicherkarte ....................... 19
Montage XC300 . .......................... 31
Montageanleitung ............... ... ........ 7
Multi Media Card . ............. ... ... ...... 18
Multitasking . ........... ... ... ... .. ... 71,75
(o)
Online-Dokumentationen . ................... 7
P
Passwort loschen . .................... 69, 128
PC
IP-Adresse andern . ............ ... ..... 52
plcload ........ ... ... ... 148
Potenzialverhaltnisse ...................... 38
Prioritat (Task) ............. . ... ... ... ..... 71
Programm
-aufruf (Task) . ... ... ... ... ... ... ..., 72
-bearbeitung . ... 71
sstart L. 56
SStOPP 56

Programme laden ......................... 63
Programmierschnittstelle . .................. 23
Programmiersoftware

Version . ... . 11
Programmierung .......................... 11
R
Reset ... ... .. . . . .. 59
RS485-Leitung .......... ... 26
S
Schaltschwelle ............................ 17
Schirmung ......... ... ... ... ... ... 41
Schnittstelle

CANopen, Belegung ................... 26

ETH232,Belegung . .................... 23

USB,Belegung ..................... 22,23
Schnittstellen .................... ... ...... 11
Schutzbeschaltung von Storquellen .......... 41
Segmente ... 81
Signalzustand Ein-/Ausgange . ............... 18
Simulation, Ausgange aktualisieren .......... 56
Spannungseinbruch ...... ... . ... 17
Spannungsversorgung

ausschalten/unterbrechen (Verhalten) . . . .. 57

fur Prozessoreinheit u. lokale Ein-/Ausgange .
17

Speicher
-nutzung, Grenzwerte .................. 81
-systeme ... 19
Startseite Web-Konfigurationserver XControl . 124
Startverhalten . .......... .. ... . ... .. ... .. 53
Statusanzeige unterder Front ............... 60
Storeinflisse ......... ... ... .. ... .. .. ... .. 30
System
-auslastung, CPU ........ ... ... ... .. 148
-bibliotheken . ........ .. ... .. ... . 139
SereignisSSe . ... 71
-parameter vorgeben .. ...... ... ... ... 95
-speicher ... ... 19
sZeiten .. 71
Systemblock ........ ... ... ... 31
Systemereignisse ............ .. 74
Systemspeicher
disk_sd ....... ... . . ... 19
disk_usb.......... ... ... 19

167 Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-... 08/25 MNO50005DE Eaton.com



T

Task
-bedingung ... 71
-konfiguration ........ ... ... ... ... 71
-Uberwachung ......... ... ... .. ... ... 77
zyklische ... .. ... .. . 72
Technische Daten ........................ 155
Test und Inbetriebnahme . ...... ... .. ... ... 57
Typ (Taskbedingung) ....................... 71
U
Uberwachungszeit, Task ................... 77
Unterbrechung, CAN-Bus . .................. 29
USB-Schnittstelle aktivieren .. ... ... 51, 127, 146
USB-Schnittstelle, Belegung ............. 22,23
USB-Stick ...... ... ... 18, 21
\")
Verbindungsaufbau ................ ... .. 90, 95
Verdrahtung ............. .. ... ... ... ...... 41
Verdrahtungsbeispiel
Ein-/Ausgange ...................... 46, 47
w
Watchdog ........ ... .. .. ... . 77
aktiv ... 78
Beispiel ... ... ... .. ... .. 79
konfigurieren . ........... .. ... .. ... ... 78
Task Uberwachen ...................... 77
Web Config-Tool
Abmelden ... .. ... . ... ... L 124
Web-Konfigurationsserver ................. 122
Energieverwaltung . ................... 128
Navigation ........................... 124
Netzwerkschnittstellen ................ 129
Passwort einrichten ................... 122
Remote Nutzung ..................... 122
Startseite .......... ... ... ... 124
Systemkonfiguration ........ ... ... ... 125
Werksreset ........... ... ... ..., 85, 128
Web-Visualisierung . ................... ... 120
Werkseinstellung . .............. ... .. 128
Werksreset . ............ ... ... .. 128
X
XControl
Geratetypen .......... ... ... . 13
XML-Datei
aktualisieren ....... .. ... ... ... . ... 115
XN300 ... 8

z

Zustandsanzeige

Zyklische Task

Modular PLCs XControl: XC-104-..., XC-204-..., XC-303-...

08/25 MNO50005DE  Eaton.com

168



Eaton ist ein Unternehmen fur intelligentes Energiemanagement, das sich dem Schutz der Umwelt und der Verbesserung
der Lebensqualitat von Menschen auf der ganzen Welt verschrieben hat. Wir stellen Produkte fir Rechenzentren, Versor-
gungsunternehmen, Industrie, Gewerbe, Maschinenbau, WWohngebaude, Luft- und Raumfahrt und Mobilitat her. Wir las-
sen uns von unserem Engagement leiten, richtig und nachhaltig zu wirtschaften und unseren Kunden beim Energiema-
nagement zu helfen - heute und in Zukunft.

Durch Fokussierung auf die globalen Wachstumstrends Elektrifizierung und Digitalisierung, tragen wir dazu bei, die drin-
gendsten Herausforderungen des Energiemanagements zu lIésen und eine nachhaltigere Gesellschaft fur die Menschen
von heute und kommenden Generationen aufzubauen.

Weitere Informationen finden Sie unter Eaton.com.

Eaton Industries GmbH
Hein-Moeller-Str. 7-11

D-53115 Bonn
- T N
© 2017 Eaton Corporation E .
P m

08/25 MNO50005DE Powering Business Worldwide


http://www.eaton.com

	Inhaltsverzeichnis
	0 Zu diesem Handbuch
	0.1 Zielgruppe
	0.2 Änderungsprotokoll
	0.3 Weiterführende Dokumentationen
	0.4 Haftungsausschluss
	0.5 I/O system XN300
	0.6 Lesekonventionen

	1 Beschreibung
	1.1 Systemübersicht
	1.2 Kommunikationen und Schnittstellen - dezentrale Erweiterung
	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.4 Geräteübersicht
	1.4.1 XC-104-… und XC-204-…
	1.4.2 XC-303-…

	1.5 Typenschlüssel XControl
	1.5.1 Geräte-Versionsnummer

	1.6 Funktionalität
	1.6.1 Spannungsversorgung
	1.6.2 Lokale Ein-/Ausgänge
	1.6.3 Prozessoreinheit
	1.6.4 Geräteschnittstellen


	2 Installation
	2.1 Schaltschrankaufbau
	2.1.1 Belüftung

	2.2 Montage XControl
	2.3 Deinstallation und Demontage am Beispiel der XControl
	2.4 Anschlussklemmen
	2.5 Potenzialverhältnisse zwischen den Komponenten
	2.6 EMV-gerecht verdrahten
	2.6.1 Leitungsführung und Verdrahtung
	2.6.2 Schutzbeschaltung von Störquellen
	2.6.3 Schirmung

	2.7 Blitzschutzmaßnahmen
	2.7.1 Äußerer Blitzschutz
	2.7.2 Innerer Blitzschutz

	2.8 Spannungsversorgung anschließen
	2.8.1 Spannungsversorgung XC-303-…
	2.8.2 Spannungsversorgung XC-104-…, XC-204-…

	2.9 Lokale Ein-/Ausgänge anschließen
	2.9.1 Spannungsversorgung für lokale Ausgänge an XC-303-… anschließen
	2.9.2 Ausgänge anschließen
	2.9.3 Schutzbeschaltung bei induktiven Lasten
	2.9.4 Eingänge anschließen
	2.9.5 Eingänge als Interrupt-Eingänge nutzen


	3 Inbetriebnahme
	3.1 Allgemeine Hinweise zur Inbetriebnahme
	3.2 Erste Schritte zur Inbetriebnahme der XC-104-… und XC-204-…
	3.3 Startverhalten XC-104-…, XC-204-…, XC-303-…
	3.4 Programmausführung
	3.4.1 DIP-Schalter S1
	3.4.2 DIP-Schalter S2
	3.4.3 Programmstart (STOP ￫ RUN)
	3.4.4 Programmstop (RUN ￫ STOP)

	3.5 Ausschalten/Unterbrechen der Spannungsversorgung
	3.5.1 Test und Inbetriebnahme (Debugging)
	3.5.2 Forcen
	3.5.3 Reset

	3.6 LED-Anzeigen
	3.7 Betriebszustände beim Start der XControl
	3.8 Programme und Projekte
	3.8.1 Programme auf Gerät laden
	3.8.2 Bootapplikation abspeichern und löschen

	3.9 Betriebssystem aktualisieren
	3.9.1 Betriebssystem aktualisieren über Web Config-Tool
	3.9.2 Betriebssystem aktualisieren über das XSOFT-CODESYS-3 Programmiersystem

	3.10 Werksreset durchführen für XC-104-… und XC-204-…
	3.11 Programmierung Serienproduktion über MicroSD oder USB
	3.12 XN300-Assist

	4 Steuerung konfigurieren
	4.1 Task-Konfiguration
	4.1.1 Zyklische Task anlegen
	4.1.2 Ereignisgesteuerte Task anlegen und Programmaufruf festlegen

	4.2 Systemereignisse
	4.3 Multi-Tasking
	4.4 Task-Überwachung durch Watchdog
	4.5 Grenzwerte für die Speichernutzung
	4.6 Ein-/Ausgänge und Merker adressieren
	4.7 Diagnose
	4.8 Werksreset
	4.8.1 Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen


	5 Verbindungsaufbau PC – CPU
	5.1 Netzwerk durchsuchen mit automatischer Erkennung der Steuerung
	5.2 Neues Projekt anlegen
	5.3 Ändern der IP-Adresse auf der Steuerung

	6 Ein-/Ausgänge konfigurieren und parametrieren
	6.1 Lokale Ein-/Ausgänge des Gerätes konfigurieren
	6.2 Interrupt-Verarbeitung

	7 Systemparameter vorgeben
	7.1 Übersicht
	7.2 Default-Parameter
	7.3 Einschalten der Steuerung bei gesteckter Speicherkarte
	7.4 Datei networkconfig

	8 Erweiterung
	8.1 Zentrale Erweiterung
	8.1.1 Ein-/Ausgänge der zentralen Erweiterung konfigurieren

	8.2 Dezentrale Erweiterung

	9 CAN
	9.1 CANopen konfigurieren und in Betrieb nehmen
	9.1.1 CAN-Manager einbinden
	9.1.2 Baudrate über CANbus einstellen
	9.1.3 CAN-Gateway XN-312-GW-CAN einbinden
	9.1.4 XN300 Scheibenmodule anhängen
	9.1.5 Beschreibungsdateien für CANopen
	9.1.6 LED-Anzeigen am Gerät


	10 EtherCAT
	10.1 EtherCAT Master einbinden
	10.2 EtherCAT Master konfigurieren
	10.3 EtherCAT Teilnehmer suchen und einbinden
	10.4 EtherCAT Teilnehmer händisch einbinden
	10.5 Beschreibungsdateien für EtherCAT
	10.5.1 Standard-XML-Dateien
	10.5.2 XML-Datei installieren


	11 Modbus
	11.1 ModbusTCP konfigurieren
	11.1.1 Ethernet-Adapter einbinden
	11.1.2 ModbusTCP-Master und Device einbinden

	11.2 Modbus RTU konfigurieren
	11.2.1 Modbus-Master einbinden
	11.2.2 Modbus-Teilnehmer einbinden


	12 Web Visu XSOFT-CODESYS-3
	12.1 Web Visu XSOFT-CODESYS-3 öffnen
	12.2 Verschlüsselungsart der Web Visu XSOFT-CODESYS-3 wählen

	13 Web Config-Tool für XC-104-… und XC-204-…
	13.1 Anmeldung Web Config-Tool
	13.2 Navigation
	13.3 Sprache einstellen
	13.4 Konfigurationsseite Gerät – Fenster Systemkonfiguration
	13.4.1 Geräteinformation
	13.4.2 Passwort ändern/einrichten
	13.4.3 USB-Schnittstelle aktivieren
	13.4.4 Energieverwaltung
	13.4.5 Auf Werkseinstellung zurücksetzen
	13.4.6 Powerfail

	13.5 Konfigurationsseite Netzwerk
	13.6 Konfigurationsseite Update
	13.7 Konfigurationsseite Datum & Uhrzeit
	13.7.1 Datum & Uhrzeit
	13.7.2 Zeitsynchronisation mit NTP

	13.8 Konfigurationsseite Fernzugriff
	13.8.1 SSH

	13.9 Konfigurationsseite Legal
	13.10 Konfigurationsseite Logs

	14 OPC UA
	15 Bibliotheken, Funktionsbausteine und Funktionen
	15.1 Bibliotheken handhaben
	15.2 Weitere Systembibliotheken installieren

	16 SPS-Shell-Kommandos
	16.1 SPS-Shell-Kommandos aufrufen
	16.2 Übersicht SPS-Shell-Kommandos (Aktualisiert)
	16.3 Shell-Kommandos zur Auslastung der CPU

	17 Störungen
	18 Instandhaltung
	18.1 Reinigung und Wartung
	18.2 Reparaturen
	18.3 Lagerung und Transport
	18.4 Entsorgung

	19 Anhang
	19.1 Abmaße und Gewichte
	19.1.1 XC-303-…
	19.1.2 XC-104-…, XC-204-…

	19.2 Approbationen und Länderzulassungen
	19.3 Technische Daten
	19.3.1 Allgemeine Umgebungsbedingungen
	19.3.2 Spannungsversorgung Gerät und Systembus
	19.3.3 Spannungsversorgung lokale Ein-/Ausgänge XC-204-…, XC-303-…
	19.3.4 Lokale Eingänge XC-204-…, XC-303-…
	19.3.5 Lokale Ausgänge XC-204-…, XC-303-…
	19.3.6 CAN-Schnittstellen XC-204-…, XC-303-…
	19.3.7 RS485-Schnittstelle

	19.4 Glossar

	Stichwortverzeichnis

